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Artikel „Konſervative Schlagworte“gar 287 der hieſigen „SaaleZeitung“ erhalten wir von

Herrn Profeſſor Suchsland folgende Zuſchrift:
Konſervative Schlagworte lautet die

ueberſchrift des Leitartikels in der geſtrigen Morgen
usgabe der „SaaleZeitung“, „freiſinnige Unſtimmig-

aber hätte ſie eigentlich heißen müſſen. Dennkeiten“ in. vkonſervativen Schlagworten“ ſucht man in derr Drei welche der Artikel einnimmt, vergeblich,
zhrend Unſtimmigkeiten aus der Feder des freiſinnigenJſſſers in jedem Abſatz mehrfach ſtecken. Unter einem

agwort verſteht man doch einen häufig gebrauchten Aus
ſruck, der in ſeiner prägnanten, oft ſatiriſch angehauchten
Form bei den Leſern oder Hörern ein Luſtgefühl hervorrufen
ind dadurch dieſe unter Hintanhaltung der Verſtandestätig-
teit leichter für eine beſtimmte Anſicht gewinnen ſoll. So
ſind als freiſinnige Schlagworte bekannt: Liebesgabe, Brot-
verteurer, Gegen Junker und Pfaffen!, Mittelſtandsretter
uſw. Sie alle ſollen bei den Hörern die Verſtandestätigkeit
ausſchalten, an ihrer Stelle das behagliche Gefühl auslöſen,
daß den böſen Konſervativen tüchtig eins ausgewiſcht wäre,
und damit die Gedankenloſen für die freiſinnige Sache ge
winnen. Konſervative Schlagworte in dieſem Sinne gibt
es überhaupt nicht, weil auf dieſer Seite ſachlicher gedacht
und gekämpft wird. Daher kommt es auch, daß in dem
ganzen oben erwähnten Leitartikel der „SaaleZeitung“
keins zu finden iſt. Was der Herr Verfaſſer für ſolche zu
halten ſcheint, ſind Urteile über zwei ganz eng begrenzte
Vorkommniſſe. Das eine bezieht ſich auf einen in der
„Saale-geitung“ abgedruckten Aufſatz des Herrn Prof.
von Liszt über das Thema: „Der Niedergang des Liberalis-
mus“; das andere auf das Auftreten des Herrn Prof.
Loening in einer öffentlichen Verſammlung des National-
liberalen Vereins in Halle. Jenes beſagt, daß der Artikel
nichts weiter ſei als eine ſtandesamtliche Beſcheinigung
über den geiſtigen Tod des Liberalismus, deſes führt aus,
daß die Begründung des neuen ſog. liberalen Kartells von
Halle-Saalkreis durch Herrn Geheimrat Loening in einer
ganz demagogiſchen Weiſe geführt worden ſei. Man braucht
mit dieſen Urteilen nicht einverſtanden zu ſein, wie man
ſie aber als Schlagworte und ſpeziell als konſervative
Schlagworte anſprechen kann, iſt mir unerfindlich. Die
Sache iſt aber ſo, daß man gegen die Urteile nichts ſagen
kann, man ſtempelt ſie daher zu Schlagworten, und glaubt
ſie damit als hohl abgetan zu haben. Es iſt ja in der Tat
auch eine redaktionelle Unglaublichkeit, daß in demſelben
Augenblick, in welchem das neu belebte ſog. liberale Kartell
ſich anſchickt, im Jnſeratenteil der Zeitungen die Rettung
des Staates durch den liberalen Gedanken zu beweiſen, aus
gerechnet die liberale „Saale-Zeilung“, aus der Feder eines
der gefeiertſten Liberalen einen Aufſatz bringt, welcher als
Ueberſchrift die Worte trägt: „Der Niedergang des Liberalis-
mus“. Freilich entſchuldigt ſich der verantwortliche Herr
damit, daß über dieſer Ueberſchrift noch die Worte ſtänden:
„Die Zukunft des deutſchen Liberalismus“. Das ändert
aber an dem Jnhalt des Aufſatzes, der noch die zweite Ueber
ſchrift: „Der Niedergang des Liberalismus“ führt, gar
nichts. Herr Prof. von Liszt hat gerade dieſe ſchärfere
Faſſung für ſchwerfälligere Leſer zugefügt und er wird ſein
Leſepublikum wohl kennen. Zukunft bedeutet an
ſich weder Aufſtieg noch Abſtieg, ſie kann beides
enthalten. Für den Liberalismus bringt ſie nach
Herrn von Liszt das zweite. Herr von Liszt iſt
aber keine konſervativer, ſondern ein ſehr freiſinniger
Politiker. Alſo kann von einem konſervativen Schlagwort
in dem Urteil, daß der Artikel eine ſtandesamtliche Be
ſheinigung für den geiſtigen Tod des Liberalismus ſei,
keine Rede ſein. Es iſt das vielmehr eine freiſinnige Un
ſtimmigkeit. Eine freiſinnige Unſtimmigkeit iſt es auch,
wenn in derſelben „Saale-Zeitung“ die Meinung erweckt
werden ſoll, daß der Liberalismus ſein großes Ziel, die Ein
heit Deutſchlands, ſelbſt heraufgeführt hätte. Die Einigung
Deutſchlands iſt bekanntlich zum großen Teil gegen die
Aberalen durchgeführt worden. Ein großer Teil von ihnen
hat in erbitterten Kämpfen Bismarck und ſeinem königlichen
Herrn die Mittel zur Armeereorganiſation verweigert; ein
Lirchow hat kurz vor Ausbruch des großen franzöſiſchen
Krieges Abrüſtung beantragt, und nun treten heute die
Epigonen jener Liberalen hin und behaupten, ſie hätten die
kinheit Deutſchlands, die durch nichts anderes als durch
die von ihnen befehdete Armee geſchaffen worden iſt, mit
ihren Träumen heraufgeführt. Jm Gegenſatz zur Wahrheit
verkündet weiter der freiſinnige Artikelſchreiber der „Saale-
Feitung“ im Fettdruck, daß es ſich nach ihrer Arbeit jetzt die
onſervativen im Deutſchen Reiche bequem machten und

durch behagliches Paktieren mit dem Zentrum den lieben
tt einen guten Mann ſein ließen. Zu meiner Genug-

tung kann ich mich zur Klarſtellung dieſer Behauptung
wieder auf Herrn von Liszt berufen. Es würde dem Herrn

edakteur der „SaaleZeitung“ gar nichts ſchaden, wenn er
e Leitartikel ſeiner eigenen Zeitung ordentlich durchleſen
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gerade den Nationalliberalen die bittere Pille eingibt, daß
es ihnen nur durch wechſelnde vorurteilsloſe
Bündniſſe gelungen iſt, ihren alten Beſitzſtand zu erhalten.
Jn der Tat zeigen die gegenwärtigen Kandidaturen wieder,
daß die Nationalliberalen mit allen Parteien paktieren, vom
Zentrum bis zum Antiſemiten. Da ſie in Baden ſeiner-
zeit auch mit den Sozialdemokraten Bündniſſe abgeſchloſſen
haben, ſo ſollte doch ein freiſinniger Schriftſteller aus Rück
ſicht auf ſeine Bundesgenoſſen im Wahlkreis mit Vor-
würfen wegen Kartellabſchluß anderer Parteien vorſichtig
ſein. Und auch das wäre zweckmäßiger geweſen, wenn er
das Urteil über das Auftreten des Herrn Geheimrat
Loening nicht von neuem in die Diskuſſion gezogen hätte, denn

nun bleibt weiter nichts übrig, als auch den Wahlaufruf
der vereinigten liberalen Parteien aus dieſem Geſichtswinkel
zu betrachten. Der dort befindliche Satz „jede Bevorzugung
beſtimmter Stände muß zurückgewieſen werden“, iſt doch
eine demagogiſche Hetze allerſchlimmſter Art. Welche Stände
hat man denn dabei im Auge? Werden in Preußen beſtimmte
Stände bevorzugt? Welche ſollen es ſein? Wozu die ge-
heimnisvollen Andeutungen? Wenn man ſelbſt Klaſſen-
verhetzung treiben will, dann darf man doch in dem-
ſelben Aufruf auch nicht mehr den Sozialdemokraten den
Vorwurf machen, daß ſie nichts anderes wollten als Klaſſen-
kampf ſchüren. Dies geſchah allerdings auch durch Herrn
Geheimrat Loening, als er ſagte, daß 90 Prozent der Wähler
beim preußiſchen Wahlrecht entrechtet würden. Das letzte
Flugblatt der Sozialdemokratie iſt ganz auf denſelben Ton
abgeſtimmt. Die Herren Nationalliberalen würden den
Prozentſatz ſofort herabſetzen können, wenn ſie an mehreren
Orten Arbeiter und Handwerker als Kandidaten für den
Landtag aufſtellen würden. Die Konſervativen würden zu
einem ſolchen Kartell ſofort die Hand bieten, wie ſie auch
ſo ſchon Männer aus den werktätigen Klaſſen der Bevölke
rung unter ihren Abgeordneten zählen. Was aber noch
ſchwerer als dieſe freiſinnig- liberalen Unſtimmigkeiten wiegt,
das iſt der Umſtand, daß das liberale Kartell die Stellung
des Herrn Schmidt in der Wahlrechtsfrage ganz verſchleiert.

Herr Schmidt gehört zu einer Partei,
welche, wie die Sozialdemokratie, das
Reichstagswahlrecht auf Preußen über-
tragen will. Jm Aufruf verkriecht man ſich dafür
hinter den Ausdruck „durchgreifende Reform“. Das mag
ſich jeder merken, welchem eine ruhige Entwickelung
unſeres Staatsweſens lieb iſt und für das Geſamtwohl
förderlich erſcheint. Prof. Suchsland.

Ueber die Abwehr nachbarlicher Zudringlichkeiten.
Von Dr. jur. W.

(Fortſetzung.)

Neben dieſe Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
buchs über Abwehr nachbarlicher Unfreundlichkeiten in mehr-
fachen Richtungen treten ergänzend die Vorſchriften der ein-
zelnen Landesgeſetze, welche durch Art. 124 des Ein-
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche ausdrücklich
aufrecht erhalten ſind. Auch die landesgeſetzlichen Vor
ſchriften enthalten dispoſitives, d. h. durch Parteiverein-
barungen abänderliches Recht; ihr Zweck, dem einen Eigen-
tümer die Möglichkeit zu gewähren, ſich gegen gewiſſe, vom
Nachbar ausgehende oder drohende Nachteile zu ſchützen,
läßt das als ſelbſtverſtändlich erſcheinen: es muß von ſeinem
freien Willen abhängen, ob er von den durch die Geſetze
ihm eingeräumten Befugniſſen dem Nachbar gegenüber
Gebrauch machen will oder nicht.

Faſt in jedem deutſchen Bundesſtaate lauten die Vor-
ſchriften über das Nachbarrecht anders; es würde zu weit
führen, ſollten alle dieſe landesgeſetzlichen Normen, die
namentlich das Bau und Grenzrecht betreffen, hier auch
nur erwähnt werden.

B. Nachdem wir geſehen haben, welche nachbarlichen
Zudringlichkeiten unzuläſſig ſind und den Grundſtücks-
eigentümer zur Abwehr berechtigen, haben wir die zweite
Frage: Welcher Art ſind die Anſprüche des be-
läſtigten Eigentümers undin welcher Weiſe
erfolgt die Abwehr? zu beantworten.

a) Aus jeder durch eine der vorgenannten Vorſchriften
des Bürgerlichen Geſetzbuchs verbotenen, alſo
objektiv rechtswidrigen Einwirkung entſpringt für den be-
troffenen Eigentümer zunächſt der Anſpruch auf Unter-
laſſung gegen den Nachbar, die gegen den Störer ohne Rück-
ſicht, ob er Eigentümer des Nachbargrundſtücks iſt oder nicht,
ſich richtende, im Eigentumsrecht wurzelnde dingliche
Eigentumsfreiheitsklage 1004 B. G.-B.).

Zu ihrer Begründung genügt die Darlegung, daß eine
die Beſorgnis der Wiederholung rechtfertigende, das übliche
und erträgliche Maß überſchreitende Einwirkung, zu der
der Nachbar kein Recht hatte, erfolgt iſt. Ein (ſubjektives)
Verſchulden des Nachbars iſt nicht vorausgeſetzt und nicht
nachzuweiſen; ihm iſt es aber unbenommen, ſeinerſeits gegen
die Klage einzuwenden, daß die ſtattgehabten Beläſtigungen
unweſentliche, den Kläger nicht ſchädigende geweſen ſind,
oder daß ſie zu den ausnahmsweiſe nach Geſetz oder Vertrag

würde. Denn dann würde er wiſſen, daß Herr von Liszt erlaubten, insbeſondere zu den zurzeit der Klageerhebung

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ortsüblichen gehören. Das Urteil in ſolchem Rechtsſtreit
pflegt dahin zu lauten, daß der Nachbar in Zukunft ſich bei
Vermeidung einer Strafe in der und der Höhe aller Hand
lungen zu enthalten hat, welche unzuläſſige Einwirkungen
auf das klägeriſche Grundſtück in einer beſtimmten Be-
ziehung bedeuten oder veranlaſſen; oft wird daneben auch
angeordnet, in welcher Weiſe Sicherungs oder Vorbeugungs-
maßregeln zu treffen ſind. Die aus den 88 907 bis 909
und 915 B. G.-B. ſich ergebenden Anſprüche unterliegen
nicht der Verjährung.

Zweitens iſt für den Fall, daß dem böſen Nachbar ein
Verſchulden zur Laſt fällt und nachgewieſen werden kann,
dem beläſtigten Grundſtückseigentümer auch eine Schaden-
erſatzklage 823 B. G.-B.) gegeben. Der Kläger
hat hier vorſätzlich rechtswidriges oder fahrläſſig ſchuldhaftes
Handeln des Nachbarn als Urſache der erfolgten Beein-
trächtigungen zu behaupten und zu beweiſen, der Beklagte
kann demgegenüber eigenes (konkurrierendes) Verſchulden
des Klägers ein wenden.

Klageantrag und dementſprechend Urteilsformel lauten
hier (ſelten auf Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes
oder auf Zahlung des hierzu erforderlichen Geldbetrages)
regelmäßig auf Zahlung einer Geldentſchädigung, die nach
dem Jntereſſe des Klägers vom Gericht nach freiem Er-
meſſen zu berechnen iſt. Der Schadenerſatzanſpruch verjährt
in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in welchem der Ver
letzte von dem Schaden und der Perſon des Erſatzpflichtigen
Kenntnis erlangt hat.

Aus der Feuers- und Exploſionsgefahr des nachbar-
lichen Betriebes, der den Wert der umliegenden Grundſtücke
mindert, kann ein Entſchädigungsanſpruch nicht hergeleitet
werden; die 88 906, 907 B. G.-B. treffen, wie ſchon erwähnt,
auf einen ſolchen Fall, wo die körperliche Wirkung eines Be-
triebes innerhalb der Grenzen des betreffenden Grundſtücks
bleibt, nicht zu. Eine Entſchädigungspflicht des Eigentümers
einer ſolchen Anlage würde nur dann anzuerkennen ſein,
wenn die Nachbarn infolge jenes Betriebes durch polizeiliche
Anordnungen in der Ausnutzung ihrer Grundſtücke, z. B. in
deren Bebauung, beſchränkt würden. Der Grund der Ver-
pflichtung zur Schadloshaltung liegt dann aber nicht in
einer unerlaubten Handlung oder in einer immateriellen
Jmmiſſion, ſondern in der in jener Beſchränkung enthaltenen
teilweiſe Enteignung (R.-G. 50, S. 228).

Beſonderheiten ergeben ſich drittens für den Fall, daß
die Beläſtigungen von einer ſeitens der Gewerbepolizei ge
nehmigten gewerblichen Anlage des Nachbars
ausgehen. Hier iſt die Unterlaſſungsklage mit dem Ziele
auf Einſtellung des Gewerbebetriebes nach ausdrücklicher
Vorſchrift des S 26 der Reichsgewerbeordnung ausge-
ſchloſſen und nur ein Klagebegehren zugelaſſen, das ſich
entweder auf Herſtellung von Einrichtungen, welche die
benachteiligende Wirkung ausſchließen, o der, wo ſolche Ein
richtungen untunlich oder mit einem ordnungsmäßigen Be-
triebe des Gewerbes unvereinbar ſind, auf Schadloshaltung
richtet. So kann z. B. gegenüber polizeilich genehmigten
Kleinbahnen, durch deren Betriebsgeräuſch und Funkenaus-
wurf ein Bahnhofsanlieger beläſtigt iſt, lediglich auf
Schadenerſatz geklagt werden. Die Herſtellungsklage iſt in
gleicher Weiſe wie die oben an erſter Stelle erwähnte Unter-
laſſungsklage zu begründen; ein Verſchulden des Beklagten
iſt auch hier nicht vorausgeſetzt. Die gewerbepolizeiliche Ge-
nehmigung eines beſtimmten Teiles der gewerblichen An-
lage, z. B. der Dampffeſſelanlage einer Fabrik, deckt nicht
die aus anderen Einrichtungen und Teilen des Unter-
nehmens ſich ergebenden unzuläſſigen Zuführungen, z. B.
von Schornſteinabgaſen oder Filtrierbecken. Daß die An-
lage obrigkeitlich genehmigt iſt und wieweit der Konzeſſions-
ſchutz reicht, hat der Beklagte darzutun. Falls es zu einer
Verurteilung des beklagten Gewerbeunternehmers im
Prozeſſe kommt, darf (nach der Anſicht des Reichsgerichts
Bd. 36, S. 42) nicht die Herſtellung beſtimmter ſchützender
Einrichtungen angeordnet werden. Die Auswahl der am
beſten geeigneten Schutzvorrichtung ſoll dem Unternehmer
und der Gewerbepolizei überlaſſen bleiben. Das führt in
der Praxis gar oft dazu, daß dem Kläger mit dem erſtrittenen
Urteil wenig oder gar nicht geholfen iſt. Sicherer in ihrem
Ergebnis iſt die nach S 26 der Reichsgewerbeordnung dem
Beläſtigten zu Gebote ſtehende Schadenerſatzklage, die als
Ausgleich für ſeine Duldungspflicht ihm eine (einmalige
oder laufende) Entſchädigung ſichert. Auch dieſe Klage iſt
von einem Verſchuldungsnachweiſe unabhängig. Jſt aber ein
Verſchulden nachweisbar, ſo kann der Anſpruch auf Schaden-
erſatz wie überall ſo auch hier, gegenüber konzeſſionierte-
Anlagen auf S 823 B. G.-B. geſtützt werden. (Fortſ. folgt.

Umſchau im Auslande.
Der feierlichen und gewaltigen Friedensdemon-

ſtration an der Donau iſt bald darauf in Karlsruhe
eine neue kaiſerliche Kundgebung gefolgt, die mit Ernſt und
Nachdruck betont, daß die Reichsregierung alle Energie dafür
einſetzt, „daß uns der Reſpekt zuteil wird, der
uns zu geſprochen iſt im Rate der Völker“.
Daß es ſich bei dieſen bedeutſamen Worten, wie bei der für
die Reichslande beſonders ſchmeichelhaften kaiſerlichen Rede
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bei der Einweihung der Hohkönigsburg um
eine wichtige politiſche Kundgebung an die Adreſſe unſeres
unruhigen und ſich wieder einmal ſtolz aufblähenden weſt
lichen Nachbarn handelt, bedarf wohl kaum einer beſonderen
Hervorhebung. Jſt doch gerade in den letzten Tagen unſer
Verhältnis zur Frau Marianne wieder einer neuen ſtarken
Belaſtungsprobe unterworfen worden. An die Zeiten
deutſcher Zerriſſenheit und franzöſiſchen Uebergewichts ge-
mahnte die Meldung, daß der franzöſiſche Botſchafter am
deutſchen Kaiſerhofe, Cambon, verſucht habe, über den im
Frankfurter Frieden vereinbarten Rahmen hinaus direkte
diplomatiſche Verbindungen Frankreichs mit den deutſchen
Einzelſtaaten anzuknüpfen. Wieviel an dem in einer fran
zöſiſchen Zeitſchrift aufgetauchten Gerücht wahr iſt, läßt ſich
bisher nicht kontrollieren. Sollte es aber auch nur im ge
ringſten Umfange zutreffen, ſo dürfte es doch wohl am Platze
ſein, dem Herrn das Handwerk zu legen.

Auch in bezug auf Marokko ſind wir in ein neues
Stadium getreten. Die Abgeſandten des Gegenſultans
Mulay Hafid ſind an amtlicher Stelle empfangen
worden, und zwar in einer Form, die Frankreich auf keinen
Fall verletzen konnte. Andererſeits haben wir der
republikaniſchen Regierung aber doch deutlich gezeigt, daß
wir auch noch da ſind und bei der Erledigung der
en niſchen Händel ein gewichtiges Wort zu ſprechen
jaben.

Während Frankreich in Marokko alle Hände voll zu tun
hat und beinahe Gefahr läuft, zu dem Schaden noch den
Spott einzuſtecken, häufen ſich auch Englands Sorgen um
die Bewahrung ſeines koſtbarſten Edelſteins in der Krone
ſeiner Kolonien. Die Afghanen beunruhigen fortgeſetzt
die indiſchen Grenzgebiete, und aus der Haltung
des Emirs geht noch nicht mit Sicherheit hervor, ob er hier
der Volksſtimmung machtlos gegenüberſteht oder ſich willig
von ihr tragen läßt. Die Politik der zwiſchen dem ruſſiſchen
und dem engliſchen Machtgebiet in Aſien liegenden Puffer-
ſtaaten hat von jeher geſchwankt, je nachdem der Rubel oder
das engliſche Pfund die Oberhand hatte. Nach dem letzten
ſchweren Schlage, den die Ruſſen in Oſtaſien erlitten hatten,
ſtellte ſich der Emir von Afghaniſtan ganz offenſichtlich auf
die engliſche Seite und wurde bei ſeinem Beſuche in
Jndien als ein Verbündeter und Freund überſchwänglich ge-
feiert. Doch die Freude dauerte nicht lange. Schon die
Feſtlaune bei den indiſchen Manövern wurde durch ärgerliche
Störungen getrübt, und außerdem fand der Emir in dem
ruſſiſch- engliſchen Abkommen über die Be-
grenzung der gegenſeitigen Machtſphären in Aſien ein Haar;
vor allem wurmte es ihn, daß dieſes Abkommen ſo ganz ohne
ſein Mittun geſchloſſen worden iſt. Die Beunruhigungen der
engliſch-indiſchen Grenze dürften als Antwort auf dieſe Bei-
ſeiteſetzung des „Freundes“ gelten.

Den ihm geraubten Einfluß in Oſtaſien ſcheint Rußland
trotz aller Mißerfolge dennoch im nahen Orient, auf dem
Balkan, wieder gewinnen zu wollen. Oeſterreich-
Ungarn entfaltet in letzter Zeit, offenbar unter dem
tätigeren Einfluß des Thronfolgers, eine bemerkenswerte
Tatkraft und Energie. So verſucht es, durch ſeine genialen
Bahnprojekte, weniger techniſch als politiſch genial, Ruß
land und dem anderen Bewerber um die „Erſchließung“
des Balkans, Jt al ien, den Rang abzulaufen. Die beiden
Leidtragenden haben ſeitdem ſchon manchen Gegenzug

allerdings ergebnislos verſucht und ſich gegenſeitig
ihres Beileids und Mitgefühls verſichert. Jetzt aber ſcheinen
auch ſie ſich zur Tat aufraffen zu wollen; darauf deutet
wenigſtens die mit Beſtimmtheit aufgetretene und bisher nicht
widerrufene Nachricht, daß der Z ar in dieſem Sommer dem
König von Jtalien einen Beſuch abſtatten wird.
Das würde in denſelben Zuſammenhang gehören wie die vor
kurzem beabſichtigte Entſendung der italieniſchen Flotte in
die türkiſchen Gewäſſer wegen geringfügiger poſtaliſcher Miß-

verſtändniſſe. Zur Befeſtigung des Verhältniſſes zwiſchen
OeſterreichUngarn und Rußland und zwiſchen Jtalien und
ſeinen Dreibundsgefährten dürfte eine derartige Demon-
ſtration ſchwerlich beitragen.

Auch aus der neuen Welt kommen diesmal Nach-
richten, die uns beſonders intereſſieren, da ſie einerſeits mit
der leidigen innerdeutſchen Polenfrage zuſammenhängen
und andererſeits direkt unſer Verhältnis zu den Ver
einigten Staaten gefährden können. Zuerſt wurden
wir durch die Meldung in Erſtaunen geſetzt, daß der als
deutſchfreundlich bekannte energiſche und temperamentvolle
Präſident Rooſevelt die Beſchwerdeſchrift der ameri
kaniſchen Polen über die preußiſche Politik zur Erwägung
angenommen hätte; dann hieß es wiederum, daß die Regie
rung in Waſhington ſehr böſe auf uns zu ſprechen ſei, da wir
allein von allen Staaten uns weigerten, mit U. S. A. einen
Schiedsgerichtsvertrag abzuſchließen. Was nun
die erſte Nachricht über die Polenadreſſe betrifft, ſo iſt ſie
durchaus nicht ſo tragiſch zu nehmen, wie ſie gewiſſe Organe
hinſtellen möchten. Rooſevelt hat lediglich einer im demo-
kratiſchen Nordamerika üblichen Formpflicht genügt, wenn
er dieſe Schrift entgegennahm. Außerdem ſtehen die Ver
einigten Staaten bereits im Zeichen der bevorſtehenden Prä
ſidentenwahl, und da gilt es eben, die Leute für die eigene
Partei günſtig zu ſtimmen. Eine Ablehnung der Beſchwerde
hätte die polniſchen Stimmen ſicher dem feindlichen Lager
zugeführt. Die andere Nachricht über die Weigerung
Deutſchland s, mit Nordamerika einen Schiedsgerichts-
vertrag abzuſchließen, iſt einfach böswillig von deutſchfeind-
licher und wahrſcheinlich anglomaner Seite in die Preſſe
lanziert worden, um das gute Einvernehmen zwiſchen den
beiden Staaten zu ſtören. Doch rechtzeitig und prompt iſt
die Wiederlegung gekommen, daß die Verhandlungen zwiſchen
den beiden Staaten über den Schiedsvertrag noch ſchweben.

Doch iſt auch aus dieſen Vorfällen die Lehre zu ziehen,
daß wir uns in unſerem Verhältnis ſelbſt zu befreundeten
Regierungen ſtets Zurückhaltung auferlegen müſſen, da dieſe
ja nicht nur mit uns zu rechnen haben, ſondern vor allem auf
die vielen einander widerſtrebenden Strömungen im eigenen
Lande Rückſicht nehmen müſſen, unter denen es wohl immer
ſolche geben wird, die uns nicht gerade günſtig ſind. Wir
werden alſo die letzthin aufgetauchten Mißverſtändniſſe mit
den Vereinigten Staaten ſtaatsmänniſch zu behandeln haben,
gleich weit entfernt von übertriebener Befliſſenheit, wie von
unnützer Verſchärfung einer Meinungsverſchiedenheit, welche
die uns vorteilhafte Annäherung beider großen germaniſchen
Nationen nicht ſtören darf.

Zahlung der Zulagen für Volksſchullehrer und
-Lehrerinnen.

Jn Ausführung des letzten Nachtragsetatsgeſetzes hat
der preußiſche Kultusminiſter Anordnungen hinſichtlich der
Zahlung der Zulagen für Volksſchullehrer
und -Lehrerinnen getroffen.

Danach ſind berechtigt zum Bezuge der Zulage alle am
1. April 1908 im preußiſchen Volksſchuldienſt endgültig oder
einſtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, die eine Schul
ſtelle bekleiden, welche mit einem Grundgehalt von nicht mehr
als 1350 Mk., bei Lehrerinnen von nicht mehr als 1025 Mk.
ausgeſtattet iſt. Auch die lediglich für den techniſchen Unter-
richt (Zeichnen, Turnen, Handfertigkeit, Hauswirtſchaft) in einer
etatsmäßigen Stelle angeſtellten Lehrperſonen erhalten die Zu-
lage. Dagegen ſind die nur auftragsweiſe mit der Verſehung
einer Volksſchulſtelle betrauten oder ſonſt remuneratoriſch be
ſchäftigten Lehrperſonen von dem Bezuge der Zulage ausge-
ſchloſſen. Dies gilt auch für die von der Militärpflicht zurück-
geſtellten und aus dieſem Grunde zunächſt nur kommiſſariſch be
ſchäftigten Lehrer. Für die Gewährung der Zulage iſt der
1. April 1908 als Stichtag entſcheidend. Lehrperſonen, die vor
dem 1. April aus dem Volksſchuldienſt ausgeſchieden ſind, er-
halten ebenſowenig die Zulage wie ſolche, die erſt nach dem
1. April angeſtellt worden ſind. Penſionsfähige Funktionszu

lagen, die eiwa neben dem Grundgehalt gewährt werden, ſtellen
rechtlich eine Erhöhung des Grundgehalts dar und ſind daher bei
Entſcheidung der Frage, ob der Stelleninhaber eine unter das
Geſetz fallende Stelle vekleidet, mitzuberückſichtigen. Bei den
vereinigten Schul und Kirchenämtern iſt das reine Lehrergrund,
gehalt, d. h. das Grundgehalt der Stelle unter Abzug der Er-
höhung für die kirchliche Mühewaltung maßgebend. Die Feſt
ſtellung des reinen Lehrergrundgehalts wird beſondere Schwierig-
keiten nicht bieten. Eventuell iſt in den Fällen, in denen bishe
eine beſondere Feſtſetzung der Vergütung für die kirchliche Mühe-
waltung unterblieben iſt, als reines Le rergehalt der vereinigten
Stelle der Betrag zugrunde zu legen, der für gleichartige Schul
ſtellen in dem betreffenden Bezirke als Grundgehalt gezahlt wird
Bei der Benachrichtigung über die Gewährung der Zulage iſt
den Lehrperſonen ausdrücklich zu eröffnen, daß ſie ver
pflichtet ſeien, den erhaltenen Betrag an den
Schulverband zurüchzuzahlen, ſobald die mit
Rückwirkung vom 1. April 1908 in Ausſicht ge.
nommene Abänderung des Lehrerbeſoldungs,
geſetzes in Kraft getreten ſein wird. Für den
gleichen Fall bleibt den Schulverbänden die Rückforderung der
für ihre Rechnung geleiſteten Zahlungen von den Empfängern
überbaſſen.

Zum Fall Eulenburg.
Ueber das Befinden des Fürſten Eulen,

burg wird gemeldet, daß der Direktor der zweiten medi-
ziniſchen Klinik der Charitee, Geh. Rat Kraus, auch am Frei-
tag dem Fürſten einen längeren Beſuch abſtattete und feſt.
ſtellte, daß deſſen Krankheit in ſtetem Rückgange
begriffen ſei. Nur am rechten Knie beſtehe noch eine
kleine ſchmerzhafte Schwellung. Fürſt Eulenburg leide, was
leicht erklärlich, unter einer ſtarken Gemütsdepreſſion und
Nervoſität. Seine Ueberführung in die Krankenabteilung
des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes, die unter Leitung
des Medizinalrats Dr. Hoffmann ſteht, werde erfolgen, ſo
bald von der Charitee ein Gutachten über den Zuſtand des
Fürſten erſtattet ſei.

Vor dem Unterſuchungsrichter Landgerichts
rat Schmidt finden fortgeſetzt Ver nehmungen über
die Angelegenheit des Fürſten ſtatt. Beſonders werden alle
Zeugen über die Beziehungen des Fürſten zu den
Grafen Hohenau und Lynar in Potsdam vernommen.
Darunter befinden ſich ehemalige Soldaten vom Regiment
Gardes du Corps. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß auch die
Grafen Hohenau und Lynar ſelbſt als Zeugen in dem zu
erwartenden Meineidsprozeß gegen den Fürſten vernommen
werden. Auch Dr. med. Magnus Hirſchfeld ſoll vor den
Unterſuchungsrichter als Zeuge und Sachverſtändiger ge
laden ſein.

Das Kammergericht hat nunmehr auch die
Gründe bekanntgegeben, aus denen es zu einer Ablehnung
des Antrages gelangt iſt, Fürſt Eulenburg gegen Stellung
einer Bürgſchaft von einer halben Million Mark aus der
Haft zu entlaſſen. Das Kammergericht iſt in ſeiner Be-
gründung noch weiter gegangen als alle Vorinſtanzen: Ober.
ſtaatsanwalt, Unterſuchungsrichter und Beſchlußkammer,
Es nimmt ſowohl Fluchtverdacht als Kolli-
ſionsgefahr als vorliegend an und iſt ſomit in keinem
Punkte der Verteidigung gefolgt. Dieſe hatte bekanntlich be-
züglich einer Flucht auf die Unmöglichkeit ihrer Ausführung
wegen des körperlichen Zuſtandes des Fürſten und wegen der
beſtehenden Auslieferungsverträge verwieſen, auch eine
Kolliſionsgefahr für ausgeſchloſſen erachtet, da eine Ver-
ſchleierung des Tatbeſtandes in dem jetzigen Stadium der
Unterſuchung nicht mehr zu befürchten ſei.

Wahlaufruf der ſozialdemokratiſchen Frauen-
organiſation.

Jn der Zetkinſchen „Gleichheit“ wird ein langer Aufruf
zu den preußiſchen Landtagswahlen veröffentlicht. Darin
heißt es:

(Nachdruck verboten.)

Die Schreibmaſchine.
Skizze von E. Fahrow (Berlin).

Herr Balthaſar war ein nichts weniger als liebens-
würdiger Menſch; er war auch nicht mehr jung und hatte
keine nähere Familie; aber er war reich.

Was Wunder, daß er von ſeinen Neffen und Nichten
trotz all ſeiner Sonderbarkeiten überaus aufmerkſam be-
handelt und von einigen ganz beſonders weltklugen ſogar
geliebt wurde?

Onkel Balthaſar dies war ſein Nachname, ſeinen
Taufnamen hatte man längſt vergeſſen lebte in Ham-
burg, wenigſtens im Winter; im Sommer machte er oft
Reiſen, und zwar immer allein.

„Jch bin noch ſehr rüſtig,“ pflegte er mit einem unan-
genehmen Lächeln zu ſagen, „ich bedarf noch durchaus keiner
verwandtſchaftlichen Pflege. Dieſe Bande iſt mir läſtig.“

Die diplomatiſche Nichte Emma, die dieſe Aeußerung
gehört hatte, weil ſie nämlich direkt an ſie gerichtet ge
weſen war, kolportierte ſie mit einer kleinen Variante. Sie
ſagte, Onkel Balthaſar habe gemeint, verwandtſchaftliche
Bande ſeien ihm läſtig Nun ja, man wußte ja, daß der
alte Herr ſeine Eigenheiten hatte; er beſaß den bekannten
weichen Kern in einer rauhen Schale.

„Ach was!“ erwiderte Vetter Adolf darauf, „von einem
weichen Kern habe ich noch nie etwas bemerkt! Ein greu-
licher Egoiſt und Tyrann iſt er, das könnt Jhr ihm von mir
beſtellen, wenn Jhr Luſt habt!“

Wirklich kamen die groben Worte dieſes Neffen dem
Onkel zu Ohren. Und zwar war der Berichterſtatter ein
überaus fügſamer, glatter, beſcheidener junger Mann, der
Neffe Hermann.

„So!“ dachte dieſer, „den guten Adolf brauchen wir bei
der Erbteilung nun nicht mehr zu fürchten. Man muß nur
verſtehen, mit dem alten Kerl umzugehen, dann bringt man
ſchon ſein Schäfchen ins Trockne.“

Onkel Balthaſar ärgerte ſich wirklich ſehr über den
naſeweiſen Adolf. Und er beſchloß nunmehr, ſeiner Neffen
Herz und Nieren zu prüfen, die würdigſten unter ihnen
auszuwählen und die unwürdigen zu ſtrafen. Leider hatte
ſich mit den Jahren bei ihm eine große Augenſchwäche
herausgeſtellt, die ihn zwang, außer der ſchon längſt ge
wohnten Brille auch noch andere Gläſer zu benützen, und ihm
ſar u und Schreiben nur noch in beſchränktem Maße ge

attete.
Das brachte ihn auf den Einfall, ſeine Neffen und

Nichten, wie er ankündigte, je auf ein Semeſter zu
ſich ins Haus zu nehmen.

Mit den Nichten hörte er bald wieder auf. Er konnte
es nicht vertragen, daß die Weiber heulten, wenn er ſie
anfuhr. Außerdem hatten ſie ewig ihre Gedanken auf
Kleider und Vergnügungen gerichtet, und eine von ihnen
war ſogar imſtande geweſen, angeſichts des Roſenlaui-
gletſchers den Hut einer vorübergehenden Dame zu kriti-
ſieren.

So kamen denn nur noch die Neffen in Betracht. Und
den Anfang machte gerade Adolf, der unbotmäßige.

Nun war aber Adolf, wenn auch dreiſt, ſo doch ein
guter Menſch, und der alternde Onkel tat ihm leid, daß er
jetzt ſo auf die Hilfe anderer Menſchen angewieſen war.
Nicht leſen zu können, das dünkte ihm die ſchwerſte
Prüfung. Für das Schreiben aber wußte er Rat. Er ver
anlaßte den Onkel, ſich eine Schreibmaſchine zu kaufen und
brachte ihm mit der größten Geduld das Schreiben darauf
bei. Bald konnte denn auch der alte Herr mit Leichtigkeit
Briefe und anderes auf ſeiner Maſchine tippen, wozu er
ſein ſchwaches Augenlicht gar nicht brauchte. Er wußte ja,
wo die einzelnen Typen ſich befanden, und es bedurfte nicht
einmal des nachträglichen Durchleſens, ſo ſicher ſchrieb er
ſchließlich. Unter ſeine Briefe ſetzte er dann ſeine kräkelige
Unterſchrift, und ſo blühten ſeine Korreſpondenz und ſeine
Laune friſch auf.

Adolf ſtudierte noch, doch während des Halbjahrs bei
dem Onkel fand er natürlich keine Zeit für ſein Studium
und ſeine eigene Angelegenheiten. Deshalb erklärte er
denn noch vor Ablauf des Semeſters, daß er nun genug ge-
faulenzt habe und daß er weiter lernen wolle. Der Onkel
möchte ſich jetzt einen anderen Geſellſchafter nehmen.

„Nbn,“ erwiderte der Alte, „ich dächte doch, Du hätteſt
es ganz gut bei mir. Jch gebe Dir außer der freien Station
ein ſehr anſtändiges Taſchengeld, und Deine Studien laufen
Dir nicht fort.“

„Jch meine doch!“ antwortete Adolf gelaſſen. „Jch habe
auch an meine Zukunft zu denken. Bei Dir habe ich viel
luxuriöſer gelebt, als ich es ſpäter einmal haben kann, aber
daran liegt mir nichts, dafür habe ich mich auch fort
während Deinen Stimmungen fügen müſſen, die nicht
immer charmant waren. Jch bin nun einmal ein unab-
hängiger Menſch.“

„Ein Grünſchnabel biſt Du,“ lautete die Antwort.
Doch Adolf lachte nur und blieb feſt. Darauf er-

ſchien denn Hermann zur Ablöſung. Und eitel Lächeln und
Demut zogen fortan in die Räume des Onkels ein.

„Dem Bieſt traue ich nicht,“ ſchrieb indeſſen der Onkel

per Schreibmaſchine an Adolf. „Er ſchwenzelt mir zu ſehr
um mich herum. Das iſt zwar angenehmer, als ſolchen Frech-
dachs wie Dich um ſich dulden zu müſſen, aber meine Er-
fahrung hat mir gezeigt, daß den glatten Lächlern nicht zu
trauen iſt.“

Dieſe Erfahrung hatte zwar vor Onkel Balthaſar ſchon
mancher andere gemacht, aber der alte Herr gab ſolche Sätze
wie ureigenſte Erkenntniſſe heraus.

Die Antwort von Adolf lautete überraſchend. Er ent-
ſchuldigte Hermanns Art, erklärte, daß er zu Hauſe einge-
ſchüchtert worden ſei und daß wahrſcheinlich nur übergroße
Beſorgnis und Aengſtlichkeit an ſeinem ſüßlichen Weſen
ſchuld ſeien. „Mir perſönlich iſt Hermann ja nicht lieb, aber
das kommt davon, daß ich mich als Schuljunge immer mit
ihm gehauen und, weil ich der Stärkere war, ihn ſtets unter-
gekriegt habe; infolgedeſſen habe ich ihn gemein behandelt,
und ich fürchte, daß ich nichts weniger als gerecht gegen ihn
geweſen bin. Schließlich kann er doch nichts dafür, daß er
eine ſo fügſame Natur hat.“

„Anſtändiger Junge!“ dachte Onkel Balthaſar. „Wenn
der wüßte, wie Hermann bei jeder Gelegenheit heimliche
Fußtritte gegen ihn austeilt! Aber dieſen Monſieur
Hermann werde ich entlarven, ich weiß ſchon wie!“

Obgleich Onkel Balthaſar ſeine empfangenen Briefe
noch allein zu leſen vermochte, indem er, wie Hermann ver-
mutete, in der Einſamkeit ſeines Schlafzimmers drei
Brillen übereinander ſetzte, ſo ging es doch mit den Augen
immer ſchlechter. Wenigſtens klagte der Onkel, daß er rein
gar nichts mehr unterſcheiden könne.

Zu dieſer Zeit geſchah es, daß Hermann ſich in großer
Geldnot befand. Eigentlich war zwar dieſer Zuſtand bei
ihm chroniſch, aber der Onkel erfuhr davon nichts.

„Bitte ich den alten Drachen ein einzigesmal um Geld,“
kalkulierte Hermann, „ſo bin ich unten durch. Aber ich
werde mir zu helfen wiſſen!“

An jedem Erſten des Monats pflegte der Onkel an
ſeinen Bankier Anweiſungen zu ſchicken, wohin und in
welcher Höhe Unterſtützungen auszuzahlen ſeien. Denn bei
allen Sonderbarkeiten hatte ſich Herr Balthaſar doch noch
nie wirklichen Verpflichtungen entzogen.

Auch Hermanns Schweſter Emma erhielt regelmäßig
Zuſchüſſe, und zwar vierteljährlich 100 Mark.

Der ſo ungeheuer kurzſichtige Onkel ſaß alſo wieder
einmal an ſeiner Schreibmaſchine und beorderte, daß an
Emma 100 Mark aber was war denn das?

Seltſame Tatſache
Die Maſchine hatte anſtatt der Eins eine Fünf hin

geſchrieben! e

fra
wir
Da

klär

Pfl
die

Wa
alle
eure

ſchäf

Bro
Schr

habe

Wah
mack

verſi

Bei
jedoc
wähl

krati

vatit
Freif

das

daß

halte

Kurn
für u

erüb

Jnfo
Conſ
türki
100
Stat
Befel
hierz!
lunge
zeige

Die

von 1
auf d
ſamm

rich!
die
Zuſar
Bezüc

iſt zu
der er
nächſt

ledigt
Dieſe

me h
ſo da
wird,
die

die Au
ſcheinl

einer

vor de

m
c

Brille
gleich

und ſe
E

es blie

wechſe
N

maſchi

M
endete

andere
er, die

unterſc

H
einer

A

deſſen
daß di
zehn

von fi
„wovor
abgebe
Geſchic

nichts

Onkel
auf un
zu eine

Unglüc
daß er

Dich go

eine S
man di

Ta
Univerſ
ſtunden
Tage w
dem de
endgült

Ni
einen
Onkel
für ihn

licher
wiſſen,



ouf in den Wahlkampf! iſt daher unſere Loſungl Unda vech Frauen m Mädchen Was ſollen wir dabei tun,

t die wir doch kein Wahlrecht beſitzen, ſo lautet die Antwort:
wir nicht wählen können, ſo müſſen wir umſo mehr

n Wahl! Agitieren, auf
Agitieren wir vor und wä der Wahl! ieren, aufz r i greindes und Bekanntenkreiſen, das iſt's, was uns die

ne hebletet. Die Gleichgültigen und Indifferenten aufrütteln,
t auen und Flauen anſpornen und begeiſtern und am Tage der
Wahl die Säumigen zur Urne treiben, das ſei unſere Arbeit. Vor
allem aber heißt es für die Frauen der Arbeiterklaſſe: Nutzet

Einfluß alseuren Ein ſerinnen, als Konſumentenl!
Nutzet euren Einfluß auf die Handwerker und kleinen Ge

ſchäftsleute. Die Krämer, Schlächter, Bäcker, die Milch, Butter,
Grünwaren und Kohlenhändler, die Schuhmacher,

areider uſw., kurzum, ſie alle, die von unſerer Kundſchaft leben,
vaben ein großes Intereſſe an der Eroberung eines demokratiſchen
Pahlrechts, denn ſie ſind dank dem geltenden Wahlſyſtem ebenſo
machtlos im politiſchen Leben Preußens wie wir auch. Sie alle
verſichern uns in der Regel, daß auch ſie Sozialdemokraten ſind.
Jei der öffentlichen Stimmabgabe zur Landtagswahl verſagen ſie
doch nur zu oft. Viele von ihnen gehen gar nicht wählen oder
ählen einen Gegner. Alle politiſchen Gegner der Sozialdemo
kratie ſind aber mehr oder minder Wahlrechtsfeinde. Konſer
vative und Nationalliberale ſo gut als Zentrumsmannen und
Freiſinnige. Der bisherige Verlauf des Wahlrechtskampfes hat
das zur Genüge bewieſen.

Frauen und Mädchen, ſagt all dieſen Geſ chäftsleuten,
daß Ehrenpflicht jedes aufrechten Mannes iſt, ſein Wort zu
halten, und daß wir ſie nicht mehr mit unſerer
gundſchaftbeläſtigen werden ſofern ſie ſich in dieſem
für uns ſo wichtigen Kampfe als unſere Feinde erweiſen.“

Eine Kritik dieſes für ſich ſelbſt ſprechenden Manifeſtes
erübrigt ſich.

Frankreich und die Türkei.
Das „Echo de Paris“ meldet aus Konſtantinopel:

Infolge der Forderungen des franzöſiſchen Botſchafters
Conſtans hat die Pforte dem Franzoſen, welcher durch
türkiſche Matroſen in Zuguldak verletzt worden war,
100 Pfund Entſchädigung gewährt. Der franzöſiſche
Stationsdampfer „Mouette“ liegt vor dem Hafen und hat
Befehl, Matroſen zu landen, ſobald der geringſte Anlaß
hierzu eintreten ſollte. Jnzwiſchen werden die Verhand
(ungen mit der Pforte fortgeſetzt; die türkiſchen Beamten
zeigen ſich viel entgegenkommender als bisher.

Deutſches Reich.
Die erſte Einberufung des neugewählten Landtages.

die „Neue politiſche Korreſpondenz“ teilte kürzlich, wie auch
von uns wiedergegeben, mit, daß der neugewählte Landtag
auf den 26. Juni zu einer eintägigen Tagung zu-
ſammenberufen werden ſollte. Dieſe Nachricht iſt un
richt ig. Auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle erfährt
die „Jnf.“ folgendes: Bis jetzt iſt ein Termin für den erſten
Zuſammentritt des Landtages noch nicht feſtgeſetzt worden.
Bezüglich der „Einberufung zu einer eintägigen Tagung“
iſt zu bemerken, daß der Landtag ſelbſt die Zeit beſtimmt, in
der er der Geſchäftsordnung zu genügen hat. Es müſſen zu-
nächſt die vorläufigen Wahlprüfungen er-
ledigt und es muß zur Präſidentenwahl geſchritten werden.
dieſe Tätigkeit hat bisher erfahrungsgemäß immer
mehr als einen Tag (ca. 3) in Anſpruch genommen,
ſo daß es zweifelhaft erſcheinen muß, ob es möglich ſein
wird, obiges in einem Tage zu erledigen. Jm übrigen hat
die „Jnf.“ bereits am 21. April die Meldung gebracht, daß
die Auflöſung des Landtages vor der Wahlmännerwahl wahr
ſcheinlich iſt, und daß die Einberufung des Landtages zu
einer kurzen Tagung Ende Juni oder Anfang Juli, alſo kurz
vor den Sommerferien, zu erwarten iſt. Gegen einen

Z, „Z„ -„ZJ„FZ
Onkel Balthaſar mußte eine außerordentlich ſcharfe

Brille aufhaben, denn er ſah ſofort den Fehler. Aber zu
gleich ſah er auch, daß ihn Hermann ängſtlich beobachtete,
und ſeine Miene blieb undurchdringlich.

Er probierte nochmals, ſchrieb mehrere Ziffern hin
es blieb dabei: die Type der Eins war mit der Fünf ver-
wechſelt.

Niemand als Hermann hatte Zutritt zu der Schreib-
maſchine der abſcheuliche Betrug war alſo klar.

Mit ſicherer Hand ſchrieb der Onkel weiter. Er voll
endete den Brief an den Bankier, ſchrieb noch mehrere
andere dazu und begab ſich dann an ſeinen Schreibtiſch, wo
er, die einzelnen Blätter dicht an die Augen führend, ſie
unterſchrieb.

Hermann ſelbſt trug die Briefe zur Poſt; es war auch
einer an Vetter Adolf dabei.

Am nächſten Tage erhielt er von Emma einen Brief,
deſſen Jnhalt ihn ſehr beſtürzte. Es ſtand nämlich darin,
daß diesmal der Onkel anſtatt der üblichen hundert nur
zehn Mark geſchickt habe. „Und du haſt mir doch etwas
von fünfhundert vorgefaſelt!“ ſchrieb ſie ungnädig dazu,
„wovon ich Dir, weil Du die Erhöhung bewirkt, dreihundert
abgeben ſollte! Bitte erkläre mir doch dieſe merkwürdige
Geſchichte, ſonſt frage ich den Onkel ſelbſt danach.“
Hermann war außer ſich vor Entſetzen. Er begriff

nichts ſträubte ſich vielmehr, die Wahrheit zu begreifen.
Onkel Balthaſar aber ging händereibend in ſeinem Zimmer
auf und ab. Gegen Abend ließ er Hermann erſuchen, ſich
zu einer kleinen Reiſe fertig zu machen. Und als der
Unglücksmenſch reiſefertig vor ihm ſtand, eröffnete er ihm,
daß er gehen könne für immer.

„Frage nicht, ſpiele mir keine Komödie vor verhalte
dich ganz ruhig!“ ſprach der alte Herr. „Und ich rate Dir,
eine Schreibmaſchinenfabrik zu gründen, vermittelſt derer
man dumme Leute betrügen kann. Adieu!“

Tags darauf verreiſte der Onkel ſelbſt. Er fuhr in die
Univerſitätsſtadt, wo Adolf ſtudierte, und hatte dort ein
ſtundenlanges Geſpräch mit ihm. Und ſiehe da, am nächſten
Tage ward Adolf als Adoptivſohn und Erbe eingeſetzt, nach
dem der „weiche Kern in der rauhen Schale“ nun dennoch
endgültig zutage getreten war.

Niemand erfuhr davon, daß Hermann verſucht hatte,
einen vermeintlichen Halbblinden zu täuſchen. Aber in
Onkel Balthaſars Teſtament fand ſich anſtatt eines Legats
für m nur die Bemerkung: danm

„Meinem Neffen Hermann hin ich nebſt gebühr-
licher Hochachtung meine Schreibmaſchine Er wird
wiſſen, warum.“

ſpät Termin, der inn der 90 Tage nach denehe megt ſpricht die bekannte Tatſache, daß namentlich

die Juriſten und Beamten ſich dann auf Urlaub befinden.
Die Einberufung des Vandtages zu geſetzgeberiſcher Arbeit
wird vorausſichtlich Mitte oder Ende Oktober er-

lgen.fols Das Kaiſertelegramm an Unterſtaatsſekretär Zorn

v. Bulach. Die ſchon gemeldete Auszeichnung des Unter
ſtaatsſekretärs Frhrn. Zorn v. Bulach erfolgte durch folgen
des Telegramm des Kaiſers aus Karlsruhe vom 12. Mai

Jch ernenne Sie unter Verleihung der Würde als
Kammerherr zum Schloßhauptmann der Hohkönigsburg. Sie
wollen hierin einen beſonderen Beweis meines kaiſerlichen
Vertrauens und meiner Zufriedenheit mit Jhren bisherigen
Leiſtungen erkennen. Seien Sie der herrlichen Burg ein treuer
Wächter ebenſo wie den Intereſſen des Burgherrn.

Wilhelm I. R.
Miniſterreiſen. Reichskanzler Fürſt Bülow, der

bekanntlich am Freitag in Wiesbaden eingetroffen iſt, wird
erſt àm nächſten Mittwoch wieder in Berlin erwartet.
Der Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach iſt nach Homburg v. d. H. und Wies-
baden, der Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Dr. Holle nach
Wiesbadens abgereiſt.

Ueber den Unfall des Staatsſekretärs v. Schön wird
noch berichtet:

Der Staatsſekretär hatte von Berchtesgaden aus, wo er ſeit
der Jubiläumsfeier in Wien auf Urlaub weilt, eine Fußtour
über Forderbrand nach dem Königſee unternommen, glitt an einer
ſchlüpfrigen Stelle in der Nähe des Holzlehens aus, ſtürzte und
verſtauchte ſich den Fuß ſo ſtark, daß er ſeinen Weg nicht zu Fuß
weiter fortſetzen konnte. Es mußte daher ein in der Nähe be
findlicher Bauernwagen herbeigerufen werden, in dem der Staats
ſekretär zunächſt bis zur benachbarten Landſtraße befördert wurde.
Von dort aus wurde er in einem anderen inzwiſchen requirierten
Fuhrwerk nach Berchtesgaden zurückgefahren.

Zum Abſchiedsgeſuch des kommandierenden Generals
des 9. Korps. Der „Jnf.“ wird von militäriſcher Seite aus
Altona geſchrieben: Jn der letzten Zeit iſt in der Preſſe viel
die Rede geweſen von einem Abſchiedsgeſuch des Generals der
Infanterie Bock v. Polach, des angeblichen kommandierenden
Generals des 9. Armeekorps. Zunächſt muß feſtgeſtellt
werden, daß dieſe Stellung nicht mehr dieſer General inne
hat, ſondern der General der Kavallerie Frhr. v. Vieting-
hoff gen. Scheel, der ſich ſeit dem Sommer vorigen
Jahres auf dieſem Poſten befindet. Daß dieſer General
zurücktreten will, iſt hier nicht bekannt. Er unterzog ſich im
vorigen Jahre einer ſchweren Operation, iſt aber völlig ge
neſen und wartet ſeines Amtes, wie jeder hier bezeugen
wird, mit recht intenſiver Dienſtfreudigkeit.

Als Nachfolger des Regierungspräſidenten v. Oertzen in
Lüneburg, der bekanntlich am 1. Juni in den Ruheſtand tritt, ſoll
der Geheime Oberregierungsrat Heinrichs in Berlin in Be-
tracht kommen.

Die Bankenquete wurde in dieſer Woche in täglichen
Sitzungen fortgeſetzt. Am 11. und 12. d. M. haben nach der
„Neuen politiſchen Korreſpondenz“ Sitzungen der Geſamt-
kommiſſion ſtattgefunden. Mit den erſchienenen Sachver-
ſtändigen wurden die Fragen des Goldbezugs aus dem Aus
lande und des Goldabfluſſes ins Ausland eingehend er-
örtert. Am 13. d. M. ſetzte die zur Erörterung der Fragen
des Depoſitenweſens gebildete Unterkommiſſion unter Hinzu-
ziehung weiterer Sachverſtändiger ihre Verhandlungen fort;
die Einvernahme der erſchienenen Sachverſtändigen wurde
am 14. d. M. beendigt. Am 13.. war ebenfalls die andere
Unterkommiſſion zur weiteren Beratung der Fragen wegen
Erhöhung des Grundkapitals und des Reſervefonds der
Reichsbank, ſowie des ſteuerfreien Notenkontingents zu
ſammengetreten. Die Verhandlungen dieſer Unterkom-
miſſion wurden am 14. fortgeſetzt und fanden am Freitag
ihren Abſchluß, nachdem ſämtliche Sachverſtändige, welche ſich
zu den erwähnten Fragen als ſachkundig bezeichnet hatten,
zur Vernehmung aufgefordert ſind und ihre Gutachten abge
geben haben.

Am 16., 18. und 19. d. M. wird die Enquetekom
miſſion weitere Plenarſitzungen abhalten, in welchen die
Prämienpolitik, die Verſtärkung des Barvorrats der Reichs
bank und die Verminderung der Jnanſpruchnahme der
Reichsbank zur Erörterung gelangen werden. Auch in der
kommenden Woche beſteht die Abſicht, täglich Sitzungen zur
Einvernahme von Sachverſtändigen zu halten.

Zentralſtelle für Volkswohlfahrt. Die erſte Sitzung des
Beirats der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt fand am 13. d. M.
im Landeshauſe der Provinz Brandenburg ſtatt. Gegenſtand der
Verhandlungen bildete dasſelbe Thema, das die am 11. und 12.
dieſes Monats voraufgegangene Konferenz beſchäftigt hatte: die
Ausgeſtaltung und Förderung der hauswirt-
ſchaftlichen Unterweiſung. Die Verſammlung faßtefolgenden Beſchluß: „Der Beirat der Zentralſtelle für Le

wohlfahrt iſt mit dem Ziele der obligatoriſchen haus
wirtſchaftlichen Unterweiſung der Mädchen,
die in der Volksſchule beginnt und in der Fort
bildungsſchule fortgeſetzt wird, einverſtanden. Er über
weiſt die weitere Ausgeſtaltung dieſes Grundgedankens der Fach
kommiſſion ſowie dem Vorſtande mit dem Erſuchen, auf der
Grundlage ſeiner heutigen Verhandlungen wie derjenigen in der
voraufgegangenen zweiten Konferenz und auf der Grundlage be
reits mannigfach gewonnener Erfahrungen dem Beirat in der
Herbſtſitzung dieſes Jahres Vorſchläge für die allmähliche
Durchführung dieſes Grundgedankens zu machen.“

Erhöhung von Beamtengehältern in Braunſchweig. Dem
braunſchweigiſchen Landtag iſt eine Vorlage betr. Aenderung
der Gehaltsordnung für Staatsbeamte zugegangen, nach der
dieſen eine Erhöhung des Gehalts bis zu 18 Prozent zugedacht
iſt. Dieſe Erhöhung ſoll allen Beamten mit einem Gehalt bis
zu 2100 Mk. zuteil werden. Nur bei Beamten der Polizei und
der Gendarmerie wird dieſe Grenze überſchritten werden. Die
Gehaltserhöhung erfordert einen Aufwand bis zu 150 000 Mk.
W ſoll rückwirkend vom 1. April dieſes Jahres in Kraft
reten.

Jns Ovamboland. Wie die „Deutſche Poſt“ erfährt,
hat der Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika den Haupt
mann Franke in das Ovamboland entſandt, um auf
fried lichem Wege dort den deutſchen Einfluß zu
erweitern und zu ſtärken.

Deutſchland und Braſilien. Der „New- York Herald“
berichtet aus Rio de Janeiro: Der braſilianiſche Kriegs
miniſter hat beſchloſſen, deutſche Jnſtrukteure an
Stelle der franzöſiſchen für die braſilianiſche
Armee einzuſtellen.

Ausland.
Rußland. Verſchiedene Zeitungen glauben den bevor

ſtehenden Rücktritt des ruſſiſchen Finanz-
miniſters, Staatsſekretärs W. N. von Kokovtzoff,
ſowie einiger anderer Mitglieder des ruſſiſchen Kabinetts
melden zu können. Demgegenüber iſt unſer Berliner
N. O.-Mitarbeiter in der Lage, auf das beſtimmteſte er
klären zu können, daß der ruſſiſche Finanzminiſter
weder ſeine Demiſſion gegeben hat, noch daß die-
ſelbe bevorſteht. Wenn ferner behauptet wird, daß
Kaiſer Nikolaus ſeine Mißbilligung ausge-
ſprochen habe über eine Rede des Miniſters in der
Reichsdumg, ſo muß konſtatiert werden, daß auch dieſe Nach
richt in allen Teilen unrichtig iſt. Der Finanzminiſter
erfreut ſich vielmehr des unbedingten Vertrauens der maß-
gebenden Stellen und befindet ſich in voller Ueberein-
ſtimmung mit dem Präſidenten des MiniſterConſeils, Herrn
von Stolypin, deſſen Stellung ebenfalls in
keiner Weiſe erſchüttert iſt.

Die Duma beendete in der Abend-Sitzung am Frei-
tag die Verhandlung über den Etat des Miniſteriums des Jnnern
und nahm mit einigen Zuſätzen die Uebergangsformel der Bud-
getkommiſſion an, die u. a. die Verringerung der Zahl der Mit-
glieder des Rats des Miniſteriums des Jnnern für nötig hält
ſowie Abſchaffung des ſtatiſtiſchen Rats, Reorganiſation des zen-
tralen ſtatiſtiſchen Komitees, Umgeſtaltung und Regelung der
Aufgaben der Zenſurverwaltung und Einbringung einer Geſetzes
vorlage betr. Wiederherſtellung der Selbverwaltung des Adels
in neun weſtlichen Gouvernements unter Abgrenzung der Kompe-
tenzen der betreffenden Adelsmarſchälle.

Türkei. Nach dem Selamlik am Freitag ſtellte der
italieniſche Geſchäftsträger dem Sultan den General Robilant
vor.

Marokko. Ein am Donnerstag mittag von der Mahalla
Buchta ben Bagdadis in Tanger eingetroffener Eilbote er
zählte, daß Bagdadi bei der Ankunft in ſeinem Heimat-
lande Schararda Mulay Hafid zum Sultan
proklamiert habe. Bagdadis Treue Abdul Aſis
gegenüber war längſt verdächtig. Die letzte Mahalla hat
ſich danach teils verlaufen, teils iſt ſie zu Mulay Hafid über
gegangen, der nunmehr nicht nur der einzig verfaſſungs-
mäßige, ſondern vor allem der einzig wirkliche Sultan ſei.

Die vier Abgeſandten Mulay Hafids, die
am Freitag vom franzöſiſchen Miniſter des
Aeußeren abgewieſen wurden, wurden ſpäter auch im
ne e vorſtellig, wo ſie gleichfalls nicht empfangen
wurden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſen-
tantenhaus lehnte das Amendement des Senats zur Vree-
landbil!l ab.

Die republikaniſche Staatskonvention von Texas nahm
eine Reſolution zugunſten der Präſidentſchaft s-
kandidatur Taft an, ſprach ſich aber im Sinne der
Rooſeveltſchen Verwaltungsgrundſätze aus. Den Delegierten
zum republikaniſchen Nationalkonvent wurde ein ſpezieller
Auftrag für die Wahl Tafts nicht erteilt, um ihnen zu er-
möglichen, als mit der Wahl Rooſevelts beauftragt zu gelten,
wenn die Situation ſich zu deſſen Gunſten entwickeln ſollte.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Adria, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 5. Mai 10908.
v. Rüts, Hauptm. a. D., zuletzt Komp. Chef im Jnf.Regt. 20,
eine etatsmäßige Hauptmannsſtelle beim Jnvalidenhauſe in
Carlshafen verliehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Mai 1908.
Aufgeboten Der Arbeiter Kurt Barth, Martinſtr. 21 und Anna

Winkler, Kellnerſtr. 13. Der Kaufmann Heinrich Jacob, Luiſenſtr. 17
und Elsbeth Buchalla, Zinksgartenſtr. 10.

Eheſchließungen Der Fleiſcher Richard Wolf, Jnwenden und Berta
deg Spitze 13. Der Schneider Wilhelm Halfpap und Amalie Eſer,

wingerſtr. 29. Der Schneider Hermann Rentelmann, Domplatz 5 und
ina Albrecht, Talamtſtr. 8.

Geboren: Dem Schloſſer Karl Mittelſtädt, Jakobſtr. 44, S. Karl.
Dem Schloſſer Bernhard Walter, Thüringerſtr. 28, S. Herbert. Dem
Maurer Albert Paul, Hirtenſtr. 17, S. Erich. Dem Nadler Karl
Pfeifer, Bäckerſtr. 9, S. Willy.

Geſtorben Der Kaufmann Karl Mieth, 25 J., Langestr. 17. Des
Arbeiters Hermann Denkewitz T. Emmy, 1 Woche, Charlottenſtr. 12.
Des Tiſchlers Paul Richter T. Luiſe, 8 Mon., Jakobſtr. 47.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Robert Lehe, Halle und
Wilhelmine Wießner, Bennſtedt. Der Telegraphenarbeiter Hermann
Becker und Berta Friedel, Landsberg. Der Kaufmann Siegfried Frank,
Weſtheim und Paula Steinberg, Berlin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Malermeiſter Friedrich Remmler, Wurzen und

elene Blaſig geb. Anders, Burgſtr. 68. Der Bahnarbeiter Friedrich
ormann, Fleiſcherſtr. 30 und Marie Lorenz, Gehofen.

Geboren Dem PolizeiSergeanten Heinrich Winter, Reilſtr. 123,
S. Heinz. Dem Vizefeldwebel Guſtav Strauß, Deſſauerſtr. 70, S.

einz. Dem Schäftemacher Hermann Werner, Bismarckſtr. 1, T.
argarete.

Geſtorben: Des verſtorbenen Ackerbürgers Louis Demmer T. Luiſe
aus Wettin, 12 J., Diakoniſſenhaus. er Lehrer Paul Ziemann,
33 J., ErnſtMoritzArndtſtr. 3. Der invalide Wächter Auguſt Molden-
hauer, 77 J., Jägerplatz 34. Der Arbeiter Max Städtler, 39 J.,
Gr. Wallſtr. 3.

—maannorouvrrnesVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S, Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.
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Zur Landtagswahl!
Die neugegründete „Freie Vereinigung nationaler Wähler zu 83 a. S.“ hat mit den alten rechtsſtehenden Parteien für Halle

Saalkreis zwecks gemeinſamen Vorgehens bei der bevorſtehenden Landtagswahl ein Kartell abgeſchloſſen. Es iſt dies geſchehen, um großen Bevölkerungsſchichten
unſeres Wahlkreiſes, welche mit der gegenwärtigen Beſetzung der Landtagsmandate unzufrieden ſind, die Möglichkeit zu bieten, ein der Stimmung im Wahlkreiſe
mehr entſprechendes Kandidatenpaar zu wählen. Wir glauben dieſer Stimmung am beſten Rechnung zu tragen, indem wir erſtens die Wiederwahl des 1723

m 174Herrn Juſtizrats Dr. Keil uund zweitens die Neuwahl des

Herrn Privatdozenten Dr. Steinbrück 1
Herr Dr. Steinbrück wird ſich im Falle ſeiner Wahl der freikonſervativen Fraktion anſchließen. Zu den großen, jetzt im Vordergrunde des Intereſſes

ſtehenden Fragen hat er die Erklärung abgegeben, daß er für eine geſunde Reform des preußiſchen Wahlrechts auf einer mittleren Linie ein
treten wird, daß er die berechtigten Wünſche der Beamten, Geiſtlichen, Lehrer und Arbeiter in Staatsbetrieben durch Aufbeſſerung ihrer Vezüge zu erfüllen
helfen und daß er einer Reform der Verwaltung in der Richtung der Dezentraliſation das Wort reden wird. Ueber Einzelheiten wird er ſich in den

empfehlen.

bald anzuberaumenden Verſammlungen ausſprechen. Hierzu laden wir ſchon jetzt alle bürgerlichen Wähler freundlichſt ein.

90 2Das Wahlkartell für Halle-Saalkreis:
e e 0 a 9 0 e 00Die rechtsftehenden Parteien. Die freie Vereinigung nationaler Wähler. m

4. Ackermann, Stadtgutsbeſitzer, Löbejün. AIsleben, Staatsanwaltſchaftsrat. Altermann, Telegraphenſekretär. Amton, Rittergutsbeſitzer, Mücheln. Becher, Magiſtratsoberſekretär. BeckKer, Erhöh
Magiſtratsſekretär. Behm, Landgerichtsrat. Beling, Bürgermeiſter, Löbejün. Berbig, Hilfslademeiſter. BinKebankK. Eiſenbahnſekretär. Borchert, Zugführer. Bothe, Werkmeiſter a. D. Scheck.
Brauer, Eiſenbahnſekretär. v. Rülow, Kammerherr, Dieskau. Rusch, Landmeſſer. Freiherr v. Carlsburg. Dahlhelm, Schirrmann. Dietzel, Eiſenbahnſekretär. Geheimrat Dr. Dorn, induſtr
Univerſitätsprofeſſor. Dürrreld, Oberpoſtſchaffner. Eveling, Bürgermeiſter a. D. RIste, Gutsbeſitzer, Beeſen. FinK, Apotheker, Löbejün. Juſtizrat Glimm. Göldner, Landſchaftsdirektor. Zweig
Joh. Graeb, Fabrikbeſitzer. G. Graeſe, Rektor. Uaegemann, Zugführer. Dr. Hartung, Arzt. Dr. Heidemann, Poſtinſpektor. Helmecke, Oberpoſtaſſiſtent. Menze, Gutsbeſitzer, geſchäf
Dölau. Wey, Hilfsſchirrmann. Heyne, Rentier. Uomann, Landrichter. Molzhausen, Obertelegraphenaſſiſtent. Uuvbbe, Gutsbeſitzer, Kaltenmark. Hüllemannm, Eiſenbahyſekretär. Schiffe
JankKe, Landgerichtsrat. TIIschner, Tiſchlermeiſter. Klüsener, Eiſenbahnaſſiſtent. Köppe, Weichenſteller. V. Krosigk, Halle. Kühme, Werkzeugmeiſter. Exc. Kühn Wirklicher Geheimer Koloni
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

17. Mai.
1727. Kaiſerin Katharina I. von Rußland geſtorben.
712. Sieg Friedrichs des Großen bei Chotuſitz.

Der Sntdecer der Kuhpockenimpfung, Erward Jenner,
geboren

1800. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geboren.
1826. Der proteſtantiſche Theolog Julius Köſtlin geboren.
860, Die Dichterin Nataly von Eſchſtruth geboren.1665. Die Schauſpielerin Agnes Sorma geboren.

1586. König Alfons XIII. von Spanien geboren.

Tagesſpruch: Es iſt doch ſeltſam genug, daß der
Mann, der die Pferde zureitet, Tauſende
von Talern zur Beſoldung hat, und die,
die die Untertanen zureiten, die Schul
meiſter, hungern müſſen.

Lichtenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Mai.

Handelskammer zu Halle a. S.
(Schluß des Berichtes der Sitzung am 15. Mai.)

Jn dem Rückblick auf das Jahr 1907 wurden im beſonderen
beſprochen zuerſt die Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten, dann die
Erhöhung der Löhne, die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt, Bankverkehr,
Scheck und Giroverkehr, Braunkohlenbergbau und Jnduſtrie, Kali-
induſtrie, Erzbergbau, Brotgetreidehandel und die dazu gehörigen
Zweige, Bierbrauerei, Zuckergeſchäft und Raffinerie, Holz und Bau
geſchäft, Maſchineninduſtrie, Tonwareninduſtrie, chemiſche Jnduſtrie,
Schiffahrt auf der Elbe und Saale, Groß und Kleinhandel mit
Kolonialwaren, Manufaktur, Modewaren und Konfektionsgeſchäfte.
Hieran ſchloß ſich ein Ausblick, der die Zuverſicht und Hoffnung zum
Ausdruck brachte, daß Jnduſtrie und Handel, wenn auch vielleicht unter
Beſchränkungen in Produktion und Abſatz, ſich zufriedenſtellend und ohne
empfindliche Verluſte weiter entwickeln werden. Dann folgte 3. die
Rechnungslegung über die Bankier Ernſt HaaßengierStiftung
und den Stipendienfonds der Handelskammer. Der Referent iſt Herr
Sägewerksbeſitzer Müller hier. Beantragt wird, die jetzt 581,37 Mk.
hetragenden Stipendienfonds auf 1000 Mk. aus Mitteln der Handels-
kammer zu ergänzen. Herr Baumeiſter Friedrich Kuhnt hat in hoch
herziger Weiſe den Stipendienfonds der Kammer aus freien Stücken
um 4500 Mk. erhöht, ſo daß der Fonds dadurch auf über 5000 Mark
angewachſen iſt. Von den Zinſen ſollen Stipendien an Schüler der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen gegeben werden der Antrag wurde an
genommen und Herrn Baumeiſter Kühne der Dank derKammer ausgeſprochen

Der 4. Punkt handelte ſich um Beteiligung der Handels-
kammer ander Schulaufſicht über die kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchulen des Handelskammerbezirks. (Ref.: Herr Syndikus Dr. Pfahl hier.)
Der Herr Handelsminiſter hatte den Wunſch ausgeſprochen, daß der Leiter
der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule bei der Beaufſichtigung
und Reviſion der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule im Regierungs
bezirk verwendet werde. Dieſem Wunſche iſt durch die Halleſchen
ſtädtiſchen Kollegien Rechnung getragen worden. Der Herr Regierungs
präſident hat am 6. Mai an die Handelskammer die Anfrage gerichtet,
ob ſie geneigt ſei, die Koſten der Beaufſichtigung der kaufmänniſchen Fort
hildungsſchulen des Handelskammerbezirks durch den Leiter der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule im Halle zu tragen; in dieſem Falle würde der
alsbaldigen Uebernahme der Aufſicht durch denſelben nichts im Wege ſtehen.
Der Vorſtand der Kammer empfiehlt die Annahme eines bezüglichen
Antrages und zugleich Tragung der Koſten in Höhe von 600 Mk.
Man erwartet dabei, daß der Handelsminiſter dazu aus dem ihm
zuſehenden Fonds 300 Mk. bewilligt. Der Herr Regierungspräſident
wärde es gern ſehen, wenn die Kammer dem Wunſche des Herrn
Handelsminiſters entſprechen würde. Der Herr Regierungspräſident
bemerkt dazu, daß der Gewerberat für die beiden Regierungsbezirke
Merſeburg und Erfurt in dieſer Stadt wohnt und mit Arbeit zu ſehr
in Anſpruch genommen ſei. Man würde es daher gern ſehen und
es liege auch im Jntereſſe des Handelsſtandes ſelbſt, wenn die Mit-
beteiligung an dieſer Schulaufſicht einem Fachmann übertragen würde.
Würden dieſe Schulen im Kammerbezirk einheitlich eingerichtet, ſo
wäre das nur ein Vorteil. Vielleicht wäre es doch noch möglich,
die hier beſtehenden kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen zu vereinigen,
wodurch entſchieden mehr erreicht würde. Der Herr Geheimrat
Steckner war inbezug hierauf derſelben Meinung. Exzellenz Hegel
ſtellte auch die Beaufſichtigung des Fortbildungsunterrichtes als durch
aus notwendig hin, die eventuell durch Organe der Selbſtverwaltung
ausgeübt werden müßte. Der Antrag wurde angenommen, die Kammer
wird das weitere veranlaſſen. Es folgte 5. Nutzbarmachung
der Handelskammerbücherei für die Kaufmannſchaft.
(Referent Herr Syndikus Dr. Pfahl.) Jn dem Haushaltsplan der
Handelskammer für 1907 und 1908 ſind Mittel zur Herſtellung eines
gedruckten Verzeichniſſes der Bücherei der Handelskammer bereitgeſtellt
worden. Die Herſtellung des Verzeichniſſes iſt beendigt und damit
ein Mittel gegeben, den Bücherſchatz weiteren Kreiſen der Kauf-
mannſchaft und der kaufmänniſchen Angeſtellten nutzbar zu machen.
Die Kammer nahm davon Kenntnis 6. Neu einſtellung offener

Eiſenbahnwagen mit 10 Tonnen Ladegewicht und Verlängerung
der Entladungefriſt für Wagen mit mehr als 10 Tonnen Ladegewicht.
(Referent: Herr Grubendirektor Mann Naumburg.) Die Handels
kammer hat ſich bereits früher mit der Angelegenheit befaßt, konnte
aber zu einer Stellungnahme nicht gelangen, da zwar anerkannt wurde,
daß der Verkehr ein lebhaftes Bedürfnis für 10-Tonnenwagen, und
zwar nicht nur offene, ſondern auch gedeckte habe, andererſeits aber
auch geltend gemacht wurde, daß die Wagen mit größerer Ladefähigkeit
als 10 Tonnen zur Behebung des Wagenmangels beſchafft werden und
dieſe Wirkung nur ausüben können, wenn ſie auch möglichſt ausgenutzt
werden. Die Kammer beſchloß, dem Geſuche zu entſprechen. Mit
Worten des Dankes an die hohen Gäſte für ihr während der Verhand
lungen bewieſenes reges Intereſſe ſchloß der Herr Kammerpräſident die
Sitzung, nachdem zwei Punkte von der Tagesordnung gert waren.
Es folgte ein gemeinſames Eſſen im „GrandHotel Berges“ und
Beſichtigung der Zuckerraffinerie Halle.

Ueber die Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit
veröffentlicht das Reichspoſtamt folgende Verfügung, die ſich auf den
Maſſenverkehr in den Paketpoſt Aemtern bezieht. Die Verſendung
mehrerer Pakete mittels einer Paketadreſſe iſt nach dieſer
Verordnung vom 31. Mai bis einſchließlich 7. Juni weder im inneren
deutſchen Verkehr, noch im Verkehr mit dem Auslande ausgenommen
Argentinien geſtattet. Die Ausnahme im Poſtpaketverkehr, die in
Bezug auf Argentinien beſteht, iſt durch die 88 5 und 8 der Beſtimmungen
des Paketpoſt-Tarifs begründet. Glückliches Argentinien!

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt am Donnerstag,
den 14. Mai eine Mitgliederverſammluug ab, in der die Vorgänge bei
der letzten Stadtverordnetenwahl, beſonders das Verhalten des Vorſitzenden

dieſes Vereins, beſprochen wurde. Nach Klarlegung der in Betracht
kommenden Verhältniſſe und Beſprechung der dem Vorſitzenden gemacht en
Vorwürfe ſprach die Verſammlung mit allen gegen 2 Stimmen Herrn
G. ihr volles Vertrauen aus und bat ihn, die Vorſtandsgeſchäfte, die
er zu Beginn der Verſammlung niedergelegt hatte, wieder zu über
nehmen. Jn der weiteren Verhandlung wurde bedauert, daß Herr
Stadtverordneter Meyer trotz langjähriger bewährter Arbeit nicht wieder
in die Schuldeputation gewählt worden iſt.

Der Volkskindergarten des Frauenbildungsvereins. Der
Frauenbildungsverein hat in unſerer Stadt ein Stück ſozialer Hilfs
arbeit geſchaffen. Am 15. Mai iſt von ihm im Hauſe Reilſtraße 133
ein Volkskindergarten eingerichtet worden, der unter der Leitung von
Fräulein Anna Werther, Mühlweg 3, ſteht, die am Lyceum
von Frau Dr. Goldſchmidt in Leipzig ausgebildet iſt. Wie ſchon ſein
Name ſagt, beſteht der Zweck des Volkskindergartens darin, Kinder der
verſchiedenen Stände darin zu vereinigen. Es gibt in unſerer heutigen
auf den Erwerb gerichteten Zeit ſo viele Eltern, die durch berufliche
oder ſonſtige Arbeit gehindert ſind, das jugendliche und empfängliche
Gemüt des Kindes in der notwendig günſtigen Weiſe zu beeinfluſſen.
Jm Volkskindergarten wird den Kindern Belehrung und Anſchauung
gegeben, Verſtändnis für ihre kleine Welt, Geduld und Liebe für ihr
kindliches Fühlen und Denken entgegengebracht. Die Betätigungsluſt,
der ſchon im Kinde frühzeitig entwickelte Schaffensdrang, wird
in die richtigen Bahnen gelenkt, nicht im Zerſtören, ſondern
im Aufbauen. Jm fröhlichen Spiel, in einer Schar lachender, glücklicher,
ſich betätigender Kameraden unter der ſorgenden Obhut der leitenden
Erwachſenen ſoll dem Kinde das Paradies der Kindheit erſchaffen
werden. Was in anderen Städten (z. B. in Leipzig) längſt erprobt
iſt, ſoll hier in Halle erſt aufgebaut werden. Durch Spenden wohl-
tätiger Menſchen konnte die materielle Unterlage des gemeinnützigen
Unternehmens geſchaffen werden. Wir möchten wünſchen, daß nun auch
die erziehliche, die ſoziale Arbeit, die ſich freudig in den Dienſt dieſer
wahrhaft guten Sache geſtellt hat, reichliche Belohnung findet. Der
geringe Preis von 1,50 Mk. für den Monat, den die Eltern für das
einzelne Kind zu zahlen haben (bei Geſchwiſtern Ermäßigung), ermöglicht
es auch den minderbemittelten Klaſſen ihre kleinen Lieblinge dorthin
zu ſchicken, wo ſie vormittags von 9--12 und nachmittags von 2-4 Uhr
gehegt und gepflegt werden ſollen. Kinder von 3--6 Jahren finden
dort Aufnahme. Anmeldungen werden dort erbeten.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik uud Theater.
Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß am Dienstag, den 19. d. Mts.
eine Wiederholung der Einweihungsaufführung ſtattfindet. Intereſſenten
iſt der Zutritt gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat des Konſer
vatoriums geſtattet.

Vom Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 6 und nach
mittags 3 Uhr gibt die hieſige Regimentskapelle unter perſönlicher
Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert zwei große
Konzerte. Täglich finden früh, außerdem Dienstags, Freitags und
Sonntags auch NachmittagsKurkonzerte von derſelben Kapelle ſtatt.

Vom Zoologiſchen Garten. Jm Fluge iſt die Kirſchblüte
vergangen und nur noch ſpärliche Reſte der ſchneeigen Pracht ſind
vorhanden. Auch die Birnenblüte neigt ſich ihrem Ende entgegen,
aber die Apfel- und vor allem die herrliche Fliederblüte ſind zur Ab-
löſung bereit, ja an manchen beſonders geſchützten Stellen ſenden
die dichten Blütenſtände ihren Duft in die Luft. Jm Alpinum blühen
die reizenden Phlox- und Steinbrechraſen, auch die gelbe winterharte
Azalee aus dem Pontus ſteht in voller Blüte. Unter dem Tierbeſtande
intereſſieren zurzeit mal wieder ganz beſonders die jungen Bären, die

wie im Vorjahre in den Kindergarten am Schimpanſenhaus über-
geſiedelt ſind und nun anſtatt von der Mutter vom Wärter gepflegt
und erzogen werden. Es ſind diesmal nur drei der luſtigen Geſellen,
zwei Braunbären und ein Eisbärbaſtard, vorhanden, machen aber
den Beſchauern, Alt und Jung, genau den gleichen unbändigen
Spaß durch ihr poſſierliches Betragen. Auch zwei Affen-
mütter mit Jungen erregen viel Jntereſſe. Zu der Meerkatzen
mutter, deren Junges jetzt vierteljährig, anfängt das dunkel-
pigmentierte Geſicht der Eltern zu bekommen und das ſchwarze Kopf
haar durch das gelbliche der Mutter zu erſetzen, iſt nämlich noch eine
MantelPavianMutter gekommen, deren Junges äußerſt poſſierlich iſt.
Ferner iſt vorgeſtern ein junges Guanaco geboren, das wie immer
durch ſeine Größe und ſeine Selbſtändigkeit die größte Bewunderung
hervorruft. Leider iſt die Brut bei den Uhus, wie auch beim Gänſe-
geier nicht erfolgreich verlaufen die Eier waren teils taub, teils faul
gebrütet. Morgen, Sonntag, nachmittags und abends konzertiert
das Muſikkorps der Königl. Unteroffizier- Schule aus
Weißenfels. Dieſe Kapelle beſteht nicht, wie vielfach vermutet wird,
aus Schülern, ſondern aus erwachſenen Militär-Muſikern und bringt
ihre Vorträge mit Jnfanterie-Beſetzung zu Gehör.

Der Jünglingsverein zu St. Johannes (Pfarrer Tiſcher),
der nunmehr fünf Jahre beſteht, iſt durch die Güte ſeiner unterſtützenden
Mitglieder in den Stand geſetzt, im Hauſe Pfännerhöhe 11 zwei Räume
mieten und beziehen zu können, die ausſchließlich ſeinen Zwecken dienen.
Täglich von 9 Uhr vormittags ab geöffnet, bieten ſie in ihrer ſchönen
Ausſtattung den Jünglingen ein freundliches Heim, in dem ſie ſich
auch in den arbeitsfreien Stunden des Tages je länger je zahlreicher
einfinden, um in reiner Freude ohne jede Unkoſten unter Benutzung
der Vereinsbibliothek und der vorhandenen Spiele ſich zu unterhalten
und Freundſchaft zu pflegen. Die eigenen Räume haben auch eine
Neuordnung der Abendverſammlungen mit ſich gebracht. Sonntags
wird regelmäßig ein Vortrag gehalten, Montags iſt Turnen, Dienstags
und Freitags Leſeabend Mittwochs Bibelerklärung, Donnerstags
Stenographie und am Sonnabend kommen die älteren Mitglieder
beſonders zuſammen, um ſich durch Erörterung religiöſer und beruf-
licher Fragen weiterzubilden. Der Verein zählt außer den unter-
ſtützenden 62 aktive Mitglieder. Am nächſten Sonntag 8 Uhr abends
wird Herr Deubel einen Vortrag über „Eigene Erlebniſſe in Ruß-
land“ halten. Zu allen Abenden, insbeſondere zu den Sonntags und
Sonnabendsverſammlungen iſt der Beſuch der Väter der Jünglinge
wie aller Freunde dieſes Vereins ſehr erwünſcht. Den vielen unter-
ſtützenden Mitgliedern, die ſo bald den Wunſch nach eigenen Vereins-
räumen verwirklicht haben, ſei auch hier herzlich gedankt. Sie können
überzeugt ſein, daß ſich die Jünglinge Pfännerhöhe 11 wohler fühlen,
als es je in einem Gemeindehauſe mit ſeinen vielen Vereinen der Fall
ſein kann.

Einen Evangeliſationsvortrag wird am Sonntag, den 17. Mai,
abends 8 Uhr Herr Prediger Knoll aus Wernigerode a, H. im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Kl. Klausſtr. 16) halten über das Thema
„Verloren aber wiedergefunden.“ Der Eintritt iſt frei und jeder-
mann eingeladen.

Der Ausſchuß zur Fördernng der chriſtlichen Schriften-
verbreitung hält Montag, 18. Mai, um X9 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine Mitgliederverſammlung ab, in der die Sonntagsruhe
u. a, beſprochen wird. Gäſte ſind willkommen.

Das chriſtlich- nationale Gewerkſchaftskartell. Die von den
hieſigen Ortsgruppen, die dem Geſamtverband der chriſtlichen Gewerk-
ſchaften angeſchloſſen ſind, gewählten Delegierten haben am Montag
abend 81 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ die erſte Sitzung
zwecks Gründung eines Kartells. Die Tagesordnung lautet: Feſtſtellung
der Delegierten, Gründung des Kartells, Regulativ, Verſchiedenes.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine ordentliche General-
verſammlung am Dienstag, den 19. Mai, abends 8 Uhr, im Vereins-
lokale „Schönes Reſtaurant“, Große Wallſtraße 9, ab. Tagesordnung
Rechnungslegung Vorſtandswahl Sonſtiges. Ehemalige Regiments-
angehörige ſind als Gäſte willkommen.

Vom Ruderſport. Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874
(E. V.) eröffnet offiziell morgen, Sonntag, nachmittag gegen 4 Uhr die
Ruderſaiſon mit einem Anrudern das in einer Auffahrt mit ſämtlichen
Botsgattungen beſteht. Uebungs- wie Rennboote, vom Skiff bis zum
Achter, werden ſich, von ſtrammen Ruderern bemannt, in Kiellinie auf
dem Waſſer zeigen. Mit dem Anrudern beginnt im „Nelſon“ nach
beendigter erfolgreicher Vorbildung der diesjährigen Anfänger fofort die
ſogenannte ſtrenge Trainierarbeit der Rennmannſchaften. Es iſt
dem bekannten, großen Verein nur zu gönnen, daß er wie in früheren
Jahren, u. a. 1907 auf der Berliner „Kaiſerregatta“ Halle und Mittel
deutſchland wiederum ſiegreich vertreten wird.

Der Schwimmklub „Schwan“ in Halle veranſtaltet am Sonntag,
den 17. Mai vormittags 10 Uhr, in der Hoffmannſchen Badeanſtalt, Wein-
gärten 41, ſein diesjähriges Anſchwimmen. Nachmittags findet
ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Röpzig (Gottſchalks Gaſthaus) ſtatt.
Freunde und Gönner des Schwimmſports ſind eingeladen.

Der Alt-Wandervogel macht nochmals auf den Familien
ausflug am Sonntag nach Schkeuditz aufmerkſam. (Vgl. die frühere
Nachricht in der Nummer 227 der Halleſchen Zeitung.)

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch gebffnet haben die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohenzollern-
und Mohren Apotheke.
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Das Platzkonzert am Sonntag, den 17. d. Mts., mittags
12 Uhr wird auf dem Platz vor der Poſt von der Kapelle des Füſilier
Regiments Nr. 36 mit folgendem Programm geſpielt: 1. Alt-Preußen,
Marſch (Mottke); 2. Ouverture zu „Ruy Blas“ (Mendelsſohn);
3. Arie aus der Oper „Samſon und Dalila“ (SaintSains);
4. Jntroduktion aus der Oper „Tell“ (Roſſini); 5, Szenen aus der
„Walküre“ (Wagner); 6. „Für die Kleinen“, Po ka (Fahrbach).

Der „Lichtenhainer Krug“, das altdeutſche und rühmlich be
kannte Lokal in der Geiſtſtraße, iſt heute von Herrn Hugo Bergmann
übernommen worden. Zum Lobe des Reſtaurants, das ſeit 28 Jahren
von der Familie Hempel bewirtſchaftet worden iſt, braucht man nichts
Neues zu ſagen. Sein Ruf iſt lange begründet. Aber dem neuen
Wirt, Herrn Bergmann, wird das beſie Zeugnis in ſeinem Berufe aus-
geſtellt, ſo daß man mit Sicherheit erwarten kann, daß er unſeren
eben „Lichtenhainer Krug“ auf derſelben alten Höhe erhalten wird.

Vom Hotel „Goldener Ring“. Die Bewirtſchaftung des ſehr
beliebten Hotels iſt mit dem heutigen Tage in die Hände des Herrn
Emil Lange übergegangen. Herrn Lange geht von ſeiner
langjährigen Tätigkeit her als Direktor des Hotels „Europäiſcher Hof“
und „Römiſcher Kaiſer in Erfurt ein guter Ruf als tüchtiger Fachmann
voraus.

Vom Apollotheater, Morgen, Sonntag, den 17. Mai, nach
mittags 4 Uhr findet das erſte diesjährige Gartenkonzert bei
freiem Entree ſtatt. Zu demſelben konzertiert das geſamte Theater
orcheſter unter Leitung ſeines bewährten Kapellmeiſters Rudolf Kip ke,
der, von langer Krankheit geneſen, am heutigen Tage an die Stätte
ſeines langjährigen erfolgreichen Wirkens zurückgekehrt iſt. Dieſe
Konzerte erfreuten ſich in den Vorjahren ganz außerordentlicher Beliebt-
heit, ſodaß ſelten ein Plätzchen in den ſchattigen, ſelbſt bei der
Hitze angenehm kühlen Gartenanlagen frei war. Abends 8 Uhr geht
die tolle Kölner Burleske Ein Seitenſprung“ in Szene. Die
einzelnen Szenen ſind von ſolch toller Situationskomik, daß ſelbſt der
ärgſte Hypochonder nicht zu widerſtehen vermag. Der Lacherfolg in
den bisherigen Aufführungen war denn auch ein ganz außergewöhn
licher wahre Lachſtürme durchbrauſten allabendlich das Haus.

Von der internationalen Ringkampf Konkurrenz im Walhalla
theater. Geſtern abend ließ ſich gleich im erſten Ringen Walter Eige-
mann gegen Paul Moldt von vornherein Ausſchreituugen aller Art
zu ſchulden kommen, ſo daß Eigemann wiederholte Verwarnungen er
hielt. Durch das energiſche Vorgehen des Schiedsrichters wurde Eigemann
alsdann von der Konkurrenz ausgeſchloſſen. Er mußte wiederholt mit
Gewalt von der Bühne entfernt werden. Abgeſehen davon, daß Eige
mann bereits drei Niederlagen erlitten hat und ſicherlich auch von Moldt
beſiegt worden wäre, ſo iſt nichts verloren, wenn derartig rohe Ringer,
die oft nur ihre Schwächen hinter ihren Ungehörigkeiten verbergen
wollen, einfach von der Konkurrenz wie geſtern abend aus
geſchloſſen werden. Als Sieger wurde Moldt erklärt. Dann ſiegte
Vinzent JIla in 7 Min. über Charles Jackſon durch Kravatte. Jm
darauf folgenden Kampfe, Gambier II Wer Alwin Kutſchke, in dem
Gambier nach 25 Min. durch Armzug am Boden ſiegte, fand die zahl
reiche Zuſchauermenge ihre volle Rechnung. Wiederholte ſtürmiſche
Beifallsbezeugungen ließen das rege ſportliche Jntereſſe erkennen. Aus
der Konkurrenz ſind ſomit ferner ausgeſchieden Eigemann, Jackſon,
Kutſchke. Für heute, Sonnabend, ſowohl als auch für morgen, Sonn
tag, ſind wieder ſehr ſpannende Kämpſe zu erwarten. Beſonders inter
eſſant wird der Entſcheidungskampf Moldt gegen Gambier II verlaufen.
Außerdem ringen Milchthaler, Pytlinsky, Sturm gegen Dworatzeck,
Jlla, Müller, Milchthaler und Henrickſen. Auf die morgen, Sonntag
nachmittag 4 Uhr ſtattfindende Familienvorſtellung des jetzigen neuen
Programms ſei beſonders hingewieſen. Auch nachmittags finden Ring-
kämpfe ſtatt.W n Wintergarten beginnen heute abend die Vorträge der

Original-Cabaret- Geſellſchaft unter Leitung des ehe
maligen Königl. Hofopernſängers Doria de Gomez unter
Mitwirkung der Baronin Hilda von Bernegg und anderer erſt
klaſſiger Kräfte. Die Vorträge ſind heiteren Jnhalts. Die Sommer-
konzerte werden regelmäßig Sonntag, Dienstag und Freitag abends
ſtattfinden und von den hieſigen Regiments Kapellen ausgeführt werden.

Von Stadt und Straße. Geſtern mittag brach eine Frau
infolge heftiger Schmerzen vor dem Grundſtück Rathausſtraße
Nr. 19 zuſammen, ſie wurde mittels Droſchke in ihre Wohnung
gebracht. Bei einer in letzter Nacht unternommenen Streife
wurden vier männliche Perſonen in einem Strohdiemen weſtlich
der Deſſauerſtraße in der Nähe des „Poſthorns“ nächtigend ange
troffen und feſtgenommen. Heute vormittag verunglückte der
Müller Weiß in der Gimritzer Gutsmühle dadurch, daß er ent
gegen den beſtehenden Vorſchriften den Fahrſtuhl benutzte, wobei
der Gurt durchgeriſſen und W. etwa zwei Stockwerk tief hinunter
geſtürzt iſt. Er wurde im Fahrſtuhlſchacht auf dem Fahrſtuhl
liegend aufgefunden. Der Verletzte iſt mit dem Krankenwagen
nach der Klinik gebracht worden.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16: Jeden Sonntag abend

s Uhr Evangeliſationsverſammlung.

Vermiſchtes.
Wieviel Dienſtboten gibt es im Deutſchen Reich? Die Zahl

der Dienſtboten für häusliche Zwecke iſt in dem Zeitraum von
1900 bis 1905 um 37 321 in Deutſchland zurückgegangen; ſie
iſt von 1337 321 auf 1 300 000 geſunken. Dieſer Rückgang ge-
winnt an Bedeutung, ſo ſchreibt die in Berlin erſcheinende
„Deutſche DienſtbotenZeitung“, wenn man bedenkt, daß die Be
völkerung ſich beſtändig vermehrt. Jm Jahre 1900 gab es 1114
Millionen Familienhaushaltungen in Deutſchland, heute gibt es
ca. 134 Millionen. Die zwei Millionen mehr Haushaltungen
müſſen ſich alſo mit 37 321 weniger Dienſtboten behelfen. Be
ſonders intereſſant iſt die Verteilung der Dienſtboten auf die
verſchiedenen Haushaltungen der Großſtädte. Jn Berlin gibt
es 525 000 Familienhaushaltungen mit 68000 Dienſtboten
es kommt alſo erſt auf jeden achten Haushalt ein Dienſtbote.
Etwas beſſer ſieht es in Hamburg aus, denn dort kommt bei
175 966 Haushaltungen mit 26 320 Dienſtboten ſchon faſt auf
jeden ſiebenten Haushalt ein Dienſtbote. Noch günſtiger liegen
die Verhältniſſe in München und in Breslau, denn in
beiden Städten, in München mit 1I19 409 Haushaltungen
und 29843 Dienſtboten und in Breslau mit 103 840
Haushaltungen und 22 400 Dienſtboten kommt ſchon auf
jeden vierten Haushalt ein Dienſtbote. Ganz glänzend
aber ſteht Frankfurt a. M. da, denn dort kommt
bei 69962 Haushaltungen und 22 078 Dienſtboten ſchon
auf jeden dritten Hausſtand ein Dienſtbote. Am geringſten iſt
natürlich die Zahl der Dienſtboten in den kleinen Haushaltungen
mit zwei Perſonen, und zwar am allergeringſten in Hamburg.
Dort kommt erſt auf jeden 32, dieſer kleinen Hausſtände ein
Dienſtbote, in Berlin hingegen doch ſchon auf jeden 15., in Bres-
lau auf jeden 12. und in Frankfurt a. M. auf jeden 10. Am

aus, denn dort leiſtet ſich jede neunte von ihnen ſchon einen
Dienſtboten. Je größer die Hausſtände ſind, deſto mehr nimmt
natürlich in ihnen auch die Zahl der Dienſtboten zu, aber doch in
ſehr verſchiedenem Grade. Bei den Hausſtänden von fünf
Perſonen kommt beiſpielsweiſe in Berlin erſt auf jeden 12. Haus
halt ein Dienſtbote, während Hamburg ſchon auf jeden ſechſten,
und Breslau auf jeden vierten eine dienende Kraft aufweiſt.
Auf der oberſten Sproſſe der Stufenleiter ſtehen wieder Frank
furt a. M. und München, denn dort leiſtet ſich ſchon jeder dritte
Hausſtand ein Dienſtmädchen. Noch mehr nimmt die Zahl der
dienenden Kräfte in den ganz großen Haushaltungen von elf und
mehr Perſonen zu. Jn Berlin und Hamburg kommt auf jeden
dieſer Hausſtände durchſchnittlich ein Dienſtbote, in Breslau,
München und Frankfurt a. M. hingegen zwei. Jm ganzen be
trägt die Zahl der Dienſtboten in dieſen allergrößten Haus
halkungen faſt ſechs vom Hundert der zum Hausſtand gehörenden
Perſonen, während ſie in den kleinen Haushaltungen nur zwei
vom Hundert der Familienangehörigen ausmacht. Von der Be
völkerung des ganzen Deutſchen Reiches machen die Dienſtboten
2,5 vom Hundert aus, von der der Großſtädte hingegen 4,6 vom
Hundert.

Die „ſchwarze Hand“, der berüchtigte italieniſche Geheim-
bund in New-HYork, hat wieder einmal ein Lebenszeichen von ſich
gegeben. Aus NewYork wird nämlich telegraphiert: Bei der
jüngſten Sitzung der berüchtigten italieniſchen geheimen Geſell
ſchaft, genannt die „ſchwarze Hand“, wurde ein Brief an die
Millionärin der dortigen Finanzwelt Mrs. Hetty Green ge-
ſchrieben, in welcher die ſofortige Zahlung von 20 000 Mk. an
die „ſchwarze Hand“ verlangt wird. Jm Falle der Weigerung
wird ihr in dem Briefe der Tod angedroht. Mrs. Hetty Green
hat jedoch nicht die Abſicht, ſich auf dieſe Art Geld erpreſſen zu
laſſen. Sie überreichte den Brief der Polizei, und ihr neues
Palais auf dem Plaza wird jetzt von Detektiven ſcharf bewacht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privatbank in Halle a. S. ſchreibt

unterm 15. Mai cr. Die freundliche Haltung des Kalikuxenmarktes hat
ſich auch in der vergangenen Woche erhalten. Zum Teil trug hierzu
die zuverſichtliche Grundſtimmung der Börſe im allgemeinen bei,
andererſeits aber auch Deckungen der Baiſſepartei. Wenn auch die
Umſätze noch keinen größeren Umfang annehmen konnten, ſo war man
doch vielfach der Meinung, daß das zurzeit gedrückte Kursniveau
Chancen bieten könnte. Der Geldmarkt zeigt im Anſchluß an den
Londoner und Pariſer Platz eine weitere Erleichterung, indem der
Privatdiskont in den letzten Tagen auf 37/ herabgeſetzt wurde.
Der am Sonnabend und Sonntag in Nordhauſen ſtattgehabte Kali
tag nahm einen angeregten Verlauf. Wenn auch dieſe Kalitage
durchaus nicht als offizielle Vertretung der Kaliinduſtrie anzuſprechen
ſind, und in Anbetracht der Teilnahme von meiſt nur Geologen und
Chemikern einen mehr internen Charakter zur Schau tragen, ſo ſind
derartige Zuſammenkünfte doch dazn geeignet, das Jntereſſe
an der blühenden Kaliinduſtrie zu heben und in weitere Schichten zu
tragen. Was den Verkehr im einzelnen betrifft, ſo vermochten Syndi-
katwerte meiſt etwas anzuziehen. Jm Vordergrunde ſtanden Burbach,
die bis ca. 11000 gehandelt wurden. Alexandershall,
Carlsfund, Kaiſeroda und Walbeck zeigen ungefähr letzte
Notiz. Der Abſchluß von Hohenzollern für das I. Quartal
verzeichnet einen Ueberſchuß von 65 528 (gegen 78 468 c. im
Vorjahr). Das Minderergebnis wird zurückgeführt auf die in der
Grube ſtärker vorgenommenen Ausrichtungs- und Vorſatzarbeiten.
Beienrode zogen weiter an und erreichten einen Höchſtkurs
von 4750 De 8demona ſind mit 5800 undEinigkeit mit ca. 4900 C offeriert, ohne Käufer zu findeg.
Glückauf bei Sondershauſen profitierten auf Meinungs-
käufe ca. 500 Ac., Neuſtaßfurt erreichten nach Verlauf
der am 12. er. ſtattgehabten Gewerkenverſammlung einen Kurs von
11 000 C. Die Zuflüſſe aus dem fiskaliſchen Werk haben zwar weiter
zugenommen und betragen augenblicklich 1800 1 pro Minute, doch hofft
die Verwaltung des Waſſers. Herr zu werden. Das Bitterfelder
Unternehmen wurde als einer der beſten Zweige der Gewerkſchaft
bezeichnet. Großherzog von Sachſen begegneten lebhafterer
Nachfrage und bleiben bei 500 C. höheren Kurſen gut behauptet.
Günthershall, in denen in der Vorwoche einige Beſtensverkäufe
erfolgten, erholten ſich auf 4566560. Johannashall wurden bis
3450 bezahlt, während Held rungen faſt unbeachtet blieben. Wil
helm shall verloren ca. 350 Schachtbauwerte waren nicht
einheitlich. Eine Reihe von ihnen wurde durch die gerade in dieſem
Monat zahlreich ausgeſchriebenen Zubußen ungünſtig beeinflußt. Schwach
waren Hermann II bei ca. 900 Sachſen Weimar bei
1700 Salzmünde bei 1000 Schieferkaute wurden bei
30--40 G zum Verkauf geſtellt. Dagegen zogen Deutſchland bis 2825
an. Es verlautet, daß die mit dem Syndikat eingeleiteten Aufnahme-
verhandlungen einen günſtigen Verlauf nehmen. Ebenſo gewannen
Großherzog Wilhelm Ernſt ca. AC 75,--. Bei dieſem Werke
wurde am 6. Mai d. Js. der Betrieb in der Chlorkaliumfabrik und im
Schacht aufgenommen und bei einer Horizontalbohrung ein gutes
Carnallit- und Hartſalzlager angefahren. Aktien ſind nur wenig ver-
ändert und zumeiſt ſchwächer. Einige Umſätze ſind in Adler zu
konſtatieren zwiſchen 171 und 19 Deutſche Kaliwerke
zogen vorübergehend bis ca. 91 an, nachdem die Gerüchte über eine
Kapitalbeſchaffung dementiert worden waren. Zum Schluß der Woche
bleibt Material bei 88 erhältlich. Benthe waren zu 52 9/5,
Bismarckshall zu 381 90 im Wehr Das Jntereſſe für
Hattorf hat weſentlich nachgelaſſen. Friedrichshall,
Teutonia und Halleſche Kaliwerke lagen im Angebot,
ebenſo Prinz Adalbert, Von Bohrwerten wurden Hillerſe-
Sudheim nnd Rothenfelde genannt.

y. Gewerkſchaft Roßleben in Roßleben. Jn der Gewerken
verſammlung wurden die Vorlagen genehmigt. Die 25 Felder
werden, um dem Berggeſetz zu genügen, wieder in ein Feld vereinigt.Ueber die t u des Werkes wurde auf Anfrage
glänzende Auskunft erteilt. Der Abſatz der erſten drei Monate
des neuen Jahres war befriedigend, der der letzten 1 Monate
ſchleppend. Es zeige ſich eben, daß der Konſum mit der größeren
Produktion nicht gleichen Schritt halten könne. Die weitere Ent
wickelung hänge von Amerika ab.

y. Kaliwerk Neuſtaßfurt. Die in der jüngſten Gewerken-
verſammlung des Kaliwerkes Neuſtaßfurt angeregte Aufteilung der 62
Felder der Schutzbohr gemeinſchaft an die beteiligten Werke
iſt, wie man der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, bisher immer an dem
Widerſtand der Solvaywerke geſcheitert. Nach den Beſtimmungen des
Geſellſchaftsvertrages müßte nämlich die Aufteilung einſtimmig
beſchloſſen werden.

y. Verkaufsverein der ſächſiſchen Braunkohlenwerke, G. m.
b. H., Leipzig Jn der Geſellſchaftsverſammlung wurde beſchloſſen, die
Geſellſchaft um weitere fünf Jahre d. i. bis 31. März 1914, zu

y. Die Tiefbau und KälteJnduſtrie Geſellſchaft vorm
Gebhardt u. König in Nordhauſen ſchlägt eine Dividende v on

16 0 0 (i. V. 20 9/0) vor. Ky. Stettiner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulkan
Green rer Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 1 40 feſt.

Naſchinenfabriken vorm. Gebr. Guttsmann und Breslaue
Metallgießerei, Aktiengeſellſchaft, in Breslau. Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 6(5) Prozent feſt. Der Vorſtand
teilte mit, daß beide Abteilungen des Unternehmens gut beſchäf tigt
eien.i Von der Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe ſind zum
Börſenhandel unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 11 000 000 m
mindeſtens 3 o Jahresverzinſung und 120 90 Rückzahlung vom
Deutſchen Reiche garantierte Stammanteile Reihe B, rückzahlbar mit
20 o Auſgeld auf Grund Verloſungen innerhalb 86 Jahren vom
1. Juli 1911 ab, vorzeitige Rückzahlung bis 1931 ausgeſchloſſen, der
Kamerun-Eiſenbahn- Geſellſchaft zu Berlin, 110 000
Stammanteile über je 100

nene
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Tiſchler Guſtav Theile in Naundorf bei Eilenburg
Bürgerliches Brauhaus Calbe a. S., G. m. b. H. Nachlaß
des Mühlenbeſitzers Willy Pape, in Firma Müller Nachfolger
Waſſer- und Dampfmühle in Kalbe a. Milde. Maſchinenbauer
Alexander Fiſcher, Jnhaber der Firma Alexander Fiſcher vorm,
Emil Kirſt u. Fiſcher in Weißenfels.

WochenMarktberichte.

Berlin, 15. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Umſatz im deutſchen Rohwollhandel war während der letzten
Woche nach den kurz zuvor ſtattgehabten hieſigen Wollverſteige-
rungen von Schmutzwollen lebhafter, als wohl anzunehmen war.
Die Abzüge von den Stadtlagereien umfaßten, ſo leſen wir in
der „Berliner BörſenZeitung“, gegen 1500 Zentner, die in der
Mehrheit in guten Schmutzwollen beſtanden und größtenteils von
Lauſitzer Fabrikanten erworben wurden, doch waren auch mär
kiſche und ſächſiſche Fabrikanten Nehmer. Die gezahlten Preiſe
zeigten gegen die Vorwoche nur wenig Aenderung. Kreuzungs-
wollen brachten 50-65 Mk., Stoffwollen erzielten 55
bis 75 Mk. und Tuchwollen je nach Beſchaffenheit
der Ware 70——-90 Mk. pro Zentner. Aus den Probvinzen
kamen Anlieferungen von Schmutzwollen nur ſchwach an den
hieſigen Platz und fanden bei Entgegenkommen der Produzenten
leicht Unterkommen. Rückenwäſchen neuer Schur hatten etwas
mehr Ankünfte als in letzter Zeit. Obwohl wir uns jetzt den
größeren Wollmärkten nähern, verlautet über Kontraktkäufe
wenig, die abwartende Haltung der Abgeber und die Unſchlüſſig
keit der Reflektanten behinderte vielfach die Abſchlüſſe. Was die
ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätze anbelangt, ſo herrſchte
an denſelben durchweg ruhiger Verkehr, nennenswerte Umſätze
wurden nicht getätigt, denn die Geſamtſtimmung iſt zurzeit
eine gedrückte. Ungewaſchene Kreuzungswollen wurden in
Königsberg i. Pr. zu 40—-45 Mk., feinere Ware bis 48 Mk. für
106 Pfund gehandelt. Am Breslauer Wollplatz fanden feine
Schmutzwollen in Höhe von ca. 500 Zentnern zu jetzt üblichen
Preiſen Nehmer. Beſonders gut behandelte Schurwollen ſind
gefragt, aber nur wenig vorhanden. An den Poſener Stadt
lägern wie an den Provinglägern daſelbſt ging es recht ſtill zu,
die Umſätze vollziehen ſich nur ſchwerfällig und die Nachfrage
läßt durchweg zu wünſchen übrig. Das Geſchäft in den ver
ſchiedenen Gerberwollen nahm, wie ſchon ſeit längerer Zeit,
ruhigen Verlauf, einige Erwerbungen wurden von Krimmgt-
ſchauer und ſonſtigen für dieſe Wollen intereſſierten Käufern ab-
geſchloſſen, die jedoch nur zu ermäßigten Preiſen in geringer
Anzahl ungefähr in Höhe von 400 Zentnern verkauft wurden.
Grobe Gerberlammwollen fanden nur untergeordnete Beachtung.
Die am 12. d. Mts. in London eröffnete Wollverſteigerung über
ſeeiſcher Wollen zeigt bisher gute Beteiligung, ſämtliche Woll
ſorten bringen jedoch weiter ermäßigte Preiſe als in der letzten
Serie. Feine Merinos ſind bis 10 Prozent niedriger bewertet,
die ſonſtigen Wollſorten 10--15 Prozent.

c.

Viehmärkte.
O Friedrichsfelde, 156. Mai. Auftrieb: 1867 Stück Rind

vieh, 260 Kälber, Milchkühe 1190, Zugochſen 134, Bullen 63, Jungvieh
480 Stück. Verlauf des Marktes: Miettelmäßiges
Geſchäft gute hochtragende Kühe begehrt; Weidevieh vernecch-
läſſigt; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4-—8 Jahre
alte Primakühe 410 bis 470 I. HOualität, gute
ſchwere 320-400 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
310 III. Qualität, leichte 160--230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 255--335 II. Qual., mittelſchwere
150--245 tragende Färſen 210--360 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität Ac, III. Qualität 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität 42--44 II. Qualität 39--41 III. Qualität 34
j bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41-43 II. Qual. 38--40
III. Qual. 33--37 o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Oualität 41--43 II. Qual. 28--40 III. Qual.
33--37 O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30——33 II. Qual. 26--29
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350-—550

DZJ

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 16. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: veränderlich. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00 215,00 bz. B.
Tendenz: ruhig ausländ. bis bz. Bf., TendenzArgentiniſcher 236——240 bz. Bſ., Neuer Argent. 226—-230 bz. Vf.,
Canſas 236 238 bz. Bf., ruſſiſcher 240 243 bz. Bf., Tendenz: ruhig
Roggen à 1000 kg hieſiger 195,00--199,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 195,00 199,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig Poſener
204,60 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 207-—-209 Bf. Tendenz
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 151,00 168,00 bz. Bf. Tendenz: Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00-162,00 bz. Bf,

Tendenz: ſtill ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 1665 168 bz. Bf,
Cinquantin 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
74,25 bz., gefrorenes Tendenz etwas ruhiger.

Seſten ſieht es bei den ganz kleinen Haushaltungen in München verlängern.

Duder-Tafelkrehse G
grosse prächtige Exemplare, springlebend,sowie reichhaltige Auswahl delikatester Kreds-Spezialgeriechte

Weinhaus Brosſkowskkel,

nur
Ferner Wird verabreieht:

Frische Morcheln und Möwen-Eier, frischer Spargel, frische Hummer und alle

feineren Fisch- und Fleischgerichte
in kleinen und grossen Portionen zu sehr müssigen Preisen.

Hellgrauer, perlender Malossol-Kaviar, Gänseleber-Pasteten,
Mittags I Uhr Diner feines Saison Memüs) 2,00.

Bowle von frischen Erdheeren,
frischen Pſrsichen und frischem Ananas
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 16. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,90

Mai 1908 Hamburg 9.40 u Magdeburg 9.25
Februar März 1909: Magdeburg 10,30 A. Februar-
P ärz 1910: Magdeburg 10,25 Tendenz: ruhig.
9 e Zuckerberichte.

Magdeburg 16. Mai, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
cker excl., v. 889 Rend. 11,85- 11,45,I ren cicl. 759 Rend. 9,55--9,65. Tendenz ruhig.

Hrotrafſinade l. ohne Faß 21,87--21,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62-20,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 23,356, 23,45B. Auguſt 23,506, 23,55B.
Juni 28,258, 28,45. Oktbr. 21,406G, 21,468.
Juli 28,406G, 238,50B. Oktober Dezbr, 21,100, 21,208.

9 Tendenz: ruhiger.Hamburg 16. Mai. (Tigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Mai 23,45. Oktober. 21,50.
Juni 23,45. Dezember 21,10.
Auguſt 23,55, März 21,45.
Börſe von Berlin vom 16. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Auf die niedrigen Verſandziffern des Stahlwerks-
verbandes für April, ſowie auf den weiteren Rückgang der
merikaniſchen Roheiſenpreiſe zeigte die Börſe von vorn-
herein eine ſchwache Tendenz. Auf allen Gebieten gab
ich große Geſchäftsunluſt kund. Etwas lebhaftere Um-
ſätze fanden zu nachgebenden Kurſen nur auf dem Mon-
anaktienmarkte ſtatt. Bochumer ſetzten um 1,30, Phönix
um 1,40 und Dortmunder um 0,75 niedriger ein. Feſt

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.

lagen auch Laurahütte, auf welche die geſtrige bedeutende
Steigerung der Donnersmarckhütte günſtig nachwirkte. Jm
Zuſammenhang mit der Anſchauung, daß die oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie im Vergleich zu der rheiniſchweſtfäliſchen.
ſich in einer beſſeren Lage befindet. Amerikaniſche Bahnen
ſtellten ſich weiter unter Parität mit New York, da man
die dortige Kursbewegung mit mißtrauiſchen Augen an
ſieht. Allg. Elektrizitätsaktien verloren auf Realiſierung
1 Proz. Auch am Bankenmarkte war die Geſchäftstätigkeit
bei agringfügigen Aenderungen ganz belanglos. Eine
gute Haltung bekundete lediglich der Rentenmarkt; aber
auch hier hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen. Das
Geſchäft ſchleppte ſich im ſpäteren Verlaufe träge hin. Die
Kursbewegung ließ Neigung zu weiterer Abſchwächung er
kennen, da auch der Wochenſchluß zu einigen Realiſierungen
Anlaß gab. Oeſterreichiſche Bahnen lagen im Einklang
mit Wien träge. Große Berliner Straßenbahn verloren
1 Proz. Tägl. Geld 4—30 Proz. Privatdiskont
37 Proz.

h

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 221,75 Juli 218,25 Sep., A.
Roggen per Mai 197,50 Juli 195,00 Sep.

afer per Mai 162,25 Juli 166,50
ai s per Mai 161,00 Juli 148,50

Ruübbil per Mai Ac, Okt.
Tages-Marktberichte,

New--York, 15. Mai 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Mai). Baum
wolle Preis in NewYork 11,00 (11,30), Lieferung Juli 9,46
(9,48), Lieferung Septbr. 9,15 (9,01), in NewOrleans 11
(l1, Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.,70 (8,70), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,65 (8,60), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais per
Mai 768/, (762/,), Juli 741 (741 Sept. 73 (73). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (107), Weizen ver Mai 106

-—HLLOL&X5SSGSTSSSGGWwWÜÄÖOÄLTACATÖÜÄS2.TÖÄhV, !wwomw nes
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Mai, 2 Uhr nachmittags.

ber aus Cührliohe Lurgzettel orgoheoinsin der Früh- Ausgabe Eisenbdahn-AkKtien.
Wechsel e Kurso. ehe unt. B.- G. 104,50d

7 alle-Hettstedt 777 Frivatalskomi s Lübeck-Büchen. IIIIIIIIIIII III 181,000
Awzterdam kurt 168,60b0 Schantungbahn 102,00B
rin 81,05Bfkſetiricie Hochdabn 124. 8000alen e 81. 200 Grosse Berliner Stradenbabn 171, 6000
Nepenhagan o 112.008 Franzosen ult. 149,00b0Londen e 20,40b Lembarden ult. e 23,76bhen ort rsta e 418,75b Canada-Pauzifie adg. e 155,60b
Pariz karr J 81,25bB Gotthardbahn e e e e rſche e e 81,10bB ltalien. Meridionalbahn 7 7Peterrburg do. NMittelmeerbahn 72.506Wien 84.900 Iuxemb. Print Heinrichbahn 120,7650
fio de Janeiro auf London 168 Wetitizilianische Eisenbahn 79,5060

Geldsorten. gin Eisenbahn-Obligationen.20 Frants-Stüche 162686 Tinnionſde et le za Heräbanrer- NMernigeroſs

n TDlalsche o. 112. o0b jmine be e Eisenbahn-Prioritäten.
rrrrdcde da. 81,30b 4 90 Böhm. Nerdb. Gold obl. 96,900
e indliche ba 8 o Dux- Prager do. 76.,76bHeine 81,20b 460 ODesterr. Gold Pr. 96,006Letferreſchlche do. 86,050B 2.60 90 Südöstr. Lomberäen Fr. 62.100kurritche e. 214.20b 452 90 lwang. Deombrowo Pr. 89,600
ſawalrer o 81.15b 4 90 Moskau Rjüszan Pr. 84,60b

Deutseh 8 90 Tranzkaukasisthe 5. Pr. 68,250s Anlelhen. 4 Wladikawkras 1897 Pr. 80,40d
Feue Denſsche haſehs- Anleihe 905077 5 90 Inatelier 1. Pr. 101.600
W do. do, e 91,40b0 5 90 do. 2. Pr. 101,600

ds. do. 8225v0 2,40 90 ltalienische Eltend. Pr.
D. u. 3. u. 822500 4 do. iſtelmeer Pr.4 geue Konsols 99,50d0 3 Port. Eisenb. Obl. 1886. 75,306
5 Preuflsche Staats-Anlelhe. 916006 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. 70,300

do. do. 82.2500 4 v North.-Pac. Pr. lLien,
39 da. do. ult. 82.300 49 S. lauis u. S. Frt. Rat. 1951. 73.00b6
49 Deuksche Schatranweisungen 99,6000
4 Preussische Schatranweitangen. 9660Bnene Schiffahrts-Aktien.r Staats-An. do. 06 Hemb.-Amerik. Paketf. 109, 7000

91.406 Rorddeuticher Ueyd 96,00bn Staeſs-Anl, v. 1903. 8.2566 PF
ſo e St.e r Bank-Aktien.do. St.-Anl. v. 86, 97/02 81,900

29 Er. Hess Staats-An. 99 um. o ler 26646 n. Vergisch-Märk. Elberfeld 152.600u Jchnisch J 1896 1905 80,250 ferſiner angeltgezeſitcheſft 162.700
e e “2t-Rente 831.508 G el. bank Uif. B. 169. 000e i e 90,10b Commerr.- u. Dis -Bant 108, 50b
340 er 91,006 Darmatädter Bank Markt. 124, 400ab kue 730 91.252 Dezauer landes-Bant 106. 400z n m 1901 e n 98,506 Deutsche Bank e 232,75b
z b do. Vebersee- Bank 148,606zig 4 erstadt 1897 e 91,256 Diskonto-Kommandit-Ant. 2 176,100

S do. 1302 her en496 Hallesch 1900 n t Drezdner dank 2222229 e 139.,30b0 e v 1866 1 u. 2 tonv. 98.,90b kssener Hredit 167,106
49 Na 9 h 1 93,50d0 Gothaer Grundkredt-Bant. 165 26bBe e erder 1821. uncenr. 1910 o8. o einiger Rreäifammieſt 161. 900
Nette 19 92,406 Nagdeburger Bankverein 117. 500

3 e ne 10. 97.506 do. Privatdant. 118 300e en 89,500 Kitteläeufsche Kredit -Bant I15. 7 oh an Tee 1900 ten. elſeneſbant für Deutöſand 114700
4 en n 92,000 Oesferr. Kredit Anuialt ulf. 198,808er Stadt A. S 2y reuhischie Beden-Kredit-Bank er fandbriefe. do. Ienktal-Boden-Kredlt 179,60b
z laudichaftl. Zentr.-Pfbr. Relchtbank. III 164,90d

do. do. 903000 Russisthe Bank f. auw. Handel 126. 60b
üs. 80,5060 Sächzische Bank e 142,300h ihe landd.-Pfäbr. ſalſe). 99750 Scenfſhemn. Daabnerein. I Hoe

z i. des. (nege) 98.250 Schlesischer Bankverein 1b2 106
38 e. 92.006 Wiener Bankverein 132.00o 82,500Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei -Aktien.

kg 15557 101,200 Patrenhbofer a4 o o. 189 9 Schalfheiss 253,25b09 r. 56,20d Leipziger Brauerei Riehedt I181,250
75 do. Menopel h 60,106 Vereinsbr. Artern 105

160 (0. fol Industrie-Papiere,n n 88,206ente h 7 200,250t nen len ihtneeeeeeeo. Fronenrente übameine kieririt. -Gereltehatt 217, 25b
u do. r Ammencerfer vepiegfaben S

/5 j 0 0. 0. II9 Peortugiesen (emdts Anglo-Konſinental-Guans 109, ob
4 unten anf S. 53.100 äAnnitisthe Koblenwerte. 108,00d0A. minen amert. 1890 22.103Inis, em. Fahrt
49 Rorten W 1888 83.40 Baer 4 Hiein ſei. e 319,000

do. 1902 82.70 Bergmann klektr. 263,5086344 ch wed I 5323 Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 202,765
See 92.40d ferner klattriitatt-erto 1770000e Henier gent. Mt. 82.00v0 mee an.
e r ismarckhütte 7.7e ten Mi In h Biere irre496 Aer ha 150.0050 eher Gubstabl 220.26049 Jar. bold r. 93,70b Braunschw. III St. Pr. 263,000

S III 90bButeraüe, Ftaafsrente 97 h 82.70B Batrke n

69 Buenos-Alres e III 10150b0 Concoreis

all
e

o 822, 8000

Consolidation Schalke IIIIIIIIIIIIIR 418,000 Eheln.-Hagten, 211,0080
Coftbozer Uasch. 93,50b Rhein. Stohlverke. 176,90bCröllwitrert Papierfabrit e e 216,106 Riebeck Montanw. e 194,00
Deszaver G. 161,000 Fombacher Hüte 175,000Dertsch., Luremb. V.-4. h 154,30b Rositrer Braunkohlen *eeeeeeeeseeee 216,9050

do. UVeberzee. Elektr. Att. [147, 1000 do. T uckerfabrit 126,7550
e. Gatglühllcht. 336.00b6 Sächs.-Thür. Braunt, mee 101,606
do. Weffen Mon. 262,89b do. do. Pr. 108,265BDonnersmorci-Hütie konr 302,5000 Salive Salxungen e 110,250Dorfwunder ünion I. C. 62,100 Sangerdöuser asch. 162,1000

Dortwander Union lit. D. 21,806 Schalker Graben

e 160,70b Schering, Chem. Fabr. 224,256klenburger Haffan I1I5, d Schles. Bergb. in. 389.0050
kintrachf, bergw. e eeseeseeseeese 365,00b0 Schles. Port. Zement. e e 161,506
Elektra Brosden 72,506 Schuckert, Elaktr. 110,2006
Elektr. Untern. Zürich 181,00b6 Schulz-An zu. 132 00bo
Eachweller Bergw. 206, 90 B. Sſemens Giashütfen 248.2500
6 o. kiten 121,0060 Staßt. Chem. fabrit h 132.006aitw. Et. 179,50b Stettin-Bredower Portl. Zament. 116. 000Uelsenkrch. Berg. (193. 750 Seit Vulien 2 900üeorg-Mariendüfte 81, 900 Ffofberg. Linth. nene 132 1000

(0. do. St. -Pr.. e 81.80b Sudenburger Masch. 39.00barellichaft elektr. UÜnlern. 1289,900 fhaſe, Eisant, St.-pr. 78.0010
Llaetiger Zt. 168.00b o. do. e 92,6950Greppwer Werte 157, 0OB J Thüringer Salinen.Haſſesche Marine. 339,250 Wegelin 4 Hübner, Masch. o e 155.00d6
Hanner. Bauges St. Pr. 67,25B Westere elner Alkali. 178,76bB
Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. ü. 391.2500 Westt. öraht-lnd. i186 2530
e ener Ber ben e 197.90b do. Stohl. 68,75bHarmann richt Mazctinenfibr. (147250 Wiffever Gubstahl 222000
Harrer A. u. e 51,756 Wrede, 87,7566e Wurm-Revier Seor Portland. 136. 60b 93.00eeeeeee Leiter Mazchinenfadr. 203 0060
Hldabrand, Uähleg 167, 00B
Hörder St. Pr. M.. hen
Hörch, Elten u. Stahl 224. 00bIaentech M IIIIIIIIIIIIIXXX 54,60

Sschluss-Kursoe.
Tendenz: kest.

Rahla Portellen. 348,90B Areditautien 199,106Kaliwerte Archerzieben 138. 0000 Derſ. Handeltgeseſithaft. 162,765b
Rattewitzer ber bau 210.0050 Darmstädter Bent
Aölaer Bergwer IIIIIIIIIIIIII 424.70b Deutsche Bank III 232,90b
König Wilhelm abe. 266.5000 Dionto-Rommandit 175.,506
Kördisderfer Zuckerfabrik 163. 4060 Dresäner Bank 39,60d
Kyffhäuzerhüne 127,250 Hafionalbant für Deutschland.
Lahme er 4 Co. 121.,250 Oesterr. Stacgibahn 149,26bLapp, lefdohr-Ges. h 86,750 Oesterr. Südbahn. 23,756
Laurabiltte. mee 212,0066 Italien Mittelmeerdahn e 79,40b
Leopoldsgrube Edderltz. 114.506B Pennsylv. bahn 1i8
Leopolds a. 44,50d0 3 90 e 82,30bdo. St. Fr. 107,600 Bochumer Gutstahl. 320,756l. löwe Co. 237 h Deutsch-luxemb. V. A.
Maszchinenfabrit Buctan 123,00b0 Dertmunder Unlen-C. 62,00b
enden Fchwerte Pr.-Att, ehe 926060 Laurahüfte 212,09b
Rllewiter kisen e 83,00b Kensolidation e hKülheim e e e 167 760 Gelsenkirchener Bergwerk e e
Neue Bod.- G. 118,40b Harpener
Kiedaerl. Koblenw. III 139,50b Grode Berl. Straßenbahn 171,75b
Norädttern Steinkehblen er rrre T. Hamburger Pakettfahrt
Oberzchl. Eirend.-Bed, 106, 3000 Horädeuischer Lloyd 94,60b

üe. k.-lnd.- Kar 99 5006 Dynamit-Trust 160.,80bOberschl. Kokswerte 151,6060 Hohenlohe. 77Orenstein 4 Neppel 181,80b Phönir 184,60bPhönix Bergw.-A., e 184,40b
e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige leſtte8 90 latke Revie 861,650Sicheltche Bod.-Rrad.-Amt. 7 7 1142.00B
3 4o. Stagiranl, 96,500Grede Tafpriger Stradenbahn, 9 9 1171,500
3 luſuh. Stadtanleide 091.400 Hoellesche Stradendahn u39 o. o. 1904 91,366 lelpuiger Elettr. Straden dann 4 100,50b6
4 96 Crüllw. Poplerfadr. Obl Attenbarger Att.-Brauterei 9 9 1167,090
4 Hall. Strateababn eris Crälwitrar Papertabrnt be
4 90 Nannf, Gewert. 0. J. 98,50B Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,900
4 e. e. 1893 096,500 de. e. Vorz. 5 097,00B4 do. e. 1897 96500 ſage Tocker fabrik 9 1I160,00d0
4 e. de 1902 96,000hHallethe Tuckerraffineriez Lelfrer Paraftig Obl. 95.000 (alte und neue) 138,00639 9 I. D. Kr.-Anst. Pfäübr.. 094,006Körbisdorfer Zackertabrit 9 I11 1154,006
12 e. e. 99,606 luipiger Baumwoilspinner, 16 16 3236 00Bgen Appr irrt lelpriger Bierbrauerei Riebect 10 [10 180,600

Ptbr. M. unkdb. dis 1914 98,000 leipriger Kawmgerasyindere 12 13,169.000
394 90 Kemmunalbank für Leipziger Malzfebr. Stande 6 1113500

Röoigr. Sacht. Anl.-Scheine 93,250 Nansfelder Kux 120.470.4) 8190
Kemmenal dank für Naumburger Braunkohlen 1 04,006

öuigr. Sachs Anl.- Schein 98,800 Poertland Cemenffabrit Halle s 11 117,000
Stähr 4 Co., Kimmgarasy. 14 14 143,750

Aktien Thäringer 645 16 16 N7,006Tittel à Kräüger, Wellgaratadrit 2 7 1101 6050
Aubig-Taplitrer Eb. 12 ſ15 46.0060 Wernshaus. Komngin 7 9 l109,00B
Büdm. Nordbahn 52 6 133,506 Luitrer Paraffin 11 171,600
Hatchtiehrader b. Lt. A. II 2090,006Föüchs. Emuillierwerte

de. lit. 3. 13 13 281,00B verm. Guüchte! (10 10 I128,0066
Allgen. öeutscht rad.-Anst, lelpr. Pianof. mmerIII s 09 1162,006Pirkau u. Co. 20 20 229,00d0

e e un Feip ziger II z enbis an s 10 143,0083 Pittler Verkzeeg-Masehinen 20 20 144,750

1416 feraent: rahig.

We [A ebankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterkeld, Delitzsoh, Bilenburg,

per Sept. 94 (05),
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),

(68/ e Rio Nr. 7 per
ver Juli 90862 (982/,),

r Dez.afſſee fair Rio

(209,40--29,75). Kupfer 12,62 12,75 (12,62 12,765).
Chieago, 15. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Mai). Weizen
r Mai 1005 (102 Juli 89 (902). Mais perin 65 h Schmalz per Mai 8,82& (8,80), ver Juli 8,40

(8,37x). Speck ſhort clear 7,37 7,62 (7,87 7,62x). Pork per
Juli 13,40 (13,40).

ſehte Draht- und Fernſprech-Hatzrizten.

Eröffnung der Münchener Ausſtellung.
München, 16. Mai. Die Ausſtellung München 1908

wurde heute durch den Prinzregenten in Gegenwart
ſämtlicher Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes, des diplomatiſchen Korps, der Staatsminiſter, der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behördem und der geladenen
Gäſte in feierlicher Weiſe eröffnet. Wegen des ſtrömenden
Regens fand die Feier in einem Ausſtellungsgebäude ſtatt.
Oberbürgermeiſter Dr. v. Borſcht betonte, es ſei un-
richtig, von einem Rückgange Münchens als Kunſtſtadt zu
ſprechen. Es habe die Möglichkeit gefehlt, die Anwendung
der Kunſt auf das Kunſtgewerbe zu zeigen und der kunſt-
gewerblichen Bewegung neue Jmpulſe zu geben. Dieſe
Lücke ſolle die Ausſtellung München 1908 ausfüllen. Er
erinnerte daran, daß München dieſe Ausſtellung gerade in
dem Jahre feiere, in dem es auf eine 750 jährige Ver-
gangenheit zurückblicke. Redner bat den Prinzregenten,
die Ausſtellung für eröffnet zu erklären. Nach einem
Hoch auf den Prinzregenten ſchloß die offizielle Feier.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 16. Mai. (Vormittags-Ziehung.) Es
fielen 30 000 Mk. auf Nr. 87 227; 15 000 Mk. auf Nr. 258 972;
10 000 Mk. auf Nr. 13 571 273 657; 5000 Mk. auf Nr.
102 415 121 241 259 500 265 897; 3000 Mk. auf Nr. 5126
8692 12 614 13 251 20 122 23 054 29 211 34 184 47 589
55 006 55 488 62 521 73 983 74 028 82 041 85 530 109 613
122 311 130 463 135 626 137 390 143 177 155 437 158 045
167 814 167 924 168 436 183 823 192 433 199 474 201 658
206 293 215 365 222 469 223 877 234 847 240 344 242 853
244 483 260 665 268 780 269 173 272 984 273 688 277 540
283 767.

Wiesbaden, 16. Mai. Heute vormittag machte der
Kaiſer mit dem Reichskanzler eine Ausfahrt im
Automobil, an die ſich ein Spaziergang ſchloß. Die
Kaiſerin machte ebenfalls eine Ausfahrt. Mittags
folgte der Kaiſer einer Einladung des Regierungspräſi-
denten v. Meiſter zur Tafel.

Königsberg (Pr.), 16. Mai. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin ſind heute früh zum Beſuche des
Fürſten Dohna in Schlobitten eingetroffen.

Petersburg, 16. Mai. Der Generaladjutant General-
leutnant Miſchtſchenko iſt zum Generalgouver-
neur von Turkeſtan und zum Kommandierenden des
turkeſtaniſchen Militärbezirks ernannt worden.

Paris, 16. Mai. Nach einem aus engliſcher Quelle
ſtammenden Telegramm iſt in Tanger das Gerücht ver-
breitet, daß die auf dem Marſche nach Fes befindliche,
4000 Mann ſtarke Mehalla Buchta Ben
Bagdadis vom Stamme der Beni Snaſſen gefangen
und gezwungen worden ſei, ſich Mulay Hafid in der
Nähe von Mekines an zuſchließen.

Bordeaux, 16. Mai. Nach Berichten von Reiſenden,
die mit dem Dampfer „Magellan“ aus Mauretanien
hier eingetroffen ſind, iſt die Lage in dieſer Gegend
ernſt. Vor drei Wochen ſei eine Verproviantierungs-
abteilung in der Nähe des Alegſees einem Angriff aus-
geſetzt geweſen, in deſſen Verlauf ein Offizier und ein
Unteroffizier getötet und ein zweiter Offizier verwundet
worden ſeien. 15 000 Mauren mit Gewehren und Ge-
ſchützen ſeien kriegsbereit. Das Hauptquartier des
Oberſten Gouraut ſoll bedroht ſein.

London, 16. Mai. Wie „Daily Graphie“ erklärt, ſind
der britiſchen Regierung von dem franzöſiſchen Botſchafter
förmliche Vorſchläge zu einem engliſch-franzöſi
ſchen Handelsvertrag unterbreitet worden.

London, 16. Mai. Die Admiralität hat den Befehl
betr. nächtliche Angriffe und Uebungen bis auf weiteres
aufgehoben.

--JSJ„
Preisnotieorungen für Kuxe vom 16. Mai

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach Ap Hachkrage Angeder gebot Hattorf-St.-Attien 567ler Akten volle 18 1920 fattort-Vorr.-Artien 67420 69
Adolfsglück, abgert. Ant. 36 ſeſäbarg- Aen 51Alexandershall 6700 6900 jeldrangen I. 930 970Bruckdorf Nietleben 5950 6050 helgtongen 800 849tlenrodt 4700 6200 J üſermang N. 975 105Blsmardszhall- Aktien 38 49 I omnbeiit 1600 1640
urd 10950 11200 jmmenrole 2400 2450Carlztuos 5850 6o050 jedannethe 3500 3260antrum 160 200 Iuäwig:baſi 75Derdamena e 65800 Früyeridaſi- Aktien volle 59 602

Deutsche Rall- Aktien 8822909 e ſſoiſſethtii 350 125
Deutidlaud 2825 2875 ſen-dſeſcherode- Akt. 7680kinig tet 4900 ordbuser Kaſf-Akfien 68 70Emlenball W 1650 200 Regiter Braunkebleg 850 925Friedrichtdall- Akten. r 73 ſeſenden 900 930
GlUäauf-Senderndauten 14500 15200 Fränen- einer 1730 1760
Crotrberreg ren achten 6650 6850 Falamün de 1090 1039
üleidendal 4460) 4650 Fſegſried i 2175 2250neoner, Kali- Akten h 4220 Fehſeferkantt 30 60äanza-Shherdert 2100 T Wendland IIIIIIIII 160 200

Tendenz befestigt,

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſch
Hühneraugenmittel.l. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

aße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 7920

An und Verkaur von er ateren, Vinlöeung von Conpons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, mnto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

Fast alKoholſfret7. nS

W 7 PW verausecht nie!
b

W

W Beſtes und bekömmlichſtesErfrischungsgetränk.

7,

W

S S ee h

Grätzer Bier regt den Appetit in hervorragendem Maße an, für Zuckerkranke, Magenleidende, Reconvalescenten und an
Verdauungsſtörungen Leidende ärztlich geſtattet, wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird.

Zu beziehen in Gebinden und ſtets flaſchenreifer Qualität durch

E Lehmer, Geveralvertreter, Halle a. S., Landsbergerſeraße 7.

Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz, Prov. Poſen. [7682



Neuheiten

englischen und deutschen
Blusenflanellen.

Der jetzigen grossen Bedeutung dieses Artikels entsprechend,
treffen täglich and fortdauernd neue Farben und Muster ein,
Mein Lager ist überaus reichhaltig sortiert in allen Preislagen.

Meter von 85 Pfg. an.
Muster stehen bereitwilligst zu Diensten.

oH. b. Weddy-Zönfche
0 9

[6974

William Lasson's Hair-Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie zur
Stärknng und Kräftigung des Haarwochses empfohlenen Alitteln
anstreitig den ersten Rang ein.

Es besitzt war nicht die Eigenschaft. an Stellen. wo ſiber-
hbanpt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu er zeugen
(denn in solches blittel giebt es nicht, wennschon dies von manchen
anderen Tincturen in den Zeitungen fälschlich behauptet wird)
wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu derartig,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
sind, nenes Haar entwickelt wie dies bereits durch zahlreſehe
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss.
auch enthält es keinerleider Gesundhelt irgendwie sohädliche Stoffe

Preis per Flacon: 4,50 Mk. Ges. gesch.
Alleinverkauf für Halle a. S. bei Otto Siebert, Spoezialist für

Haarpflege, Leipzigerstrasse 33. [7908

Wie anerkannt,

kauft man unter reoller
Garantie

Ws W
erstklassige Fabrikate
zu hilligsten Preisen,

sowie

fachgemässe Aus-
führung aller

5

Mechanische Werkstätte

Geiststrasse 16,

n. d. Adler-Apotheke.

f, Lauenroth Nacht.

Inh. Gebr. Lange.

la. Sparge
2 mal täglich friſch geſtochen.
W. Winter, Eröllwitz, Brücke.

Tel. Beſtellungen Nr. 2315.

Haben Sie ſchon [7646
16 AR Wolle n

Sohneo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Carl Booch's
„Weidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragende Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei
B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzschke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſiusſtr.44

Breiteſ 1,u. bar Booch, S r

Damen-
Kopfwäsche, Shampoonieren, das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares, Enorme Auswahl in Zöpfen,
Strähnen, Locken ete., nur beste
Qualitäten, feine echte Farben und
nur weiches Haar zu billigsten

Preisen. [7956E. Zeutsehler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

S

auf Tuberkelbacillen [7157
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Ewollings assfattungen

o tadellase-
S Ausführung

Groſse Auswah
S maſßsig Preise

lin Halle und auswärts.

Für das neuerbaute emeine
ſtädt. Krankenhaus (70 Betten)
zu Torgau, verbunden mit mediko-
mechaniſchem Jnſtitut, wird zum
recht baldigen Antritt ein

Aſſiſtenzarzt
r Bewerbungen um die

telle erbeten an den Magiſtrat unter
Angabe der Gehaltsanſprüche und
Bedingungen, unter welchen die
Anſtellung gewünſcht wird. Freie
Wohnung wird im Krankenhauſe

gewährt. [7988Torgau, den 14. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Impfetäglich 4-5 Uhr.
Dr. Urbatis,

Kinderarzt, Leipzigerstr. 12.

Wir ſuchen tücht. Herrn mit
beſt. Empfehl. für den dortigen
Platz zwecks Uebernahme einer
Geſchäftsſtelle unſerer Spezial-Aus
kunftei für Privat u. HeiratsAus-
künfte. Offerten an Centrale Welt
Auskunftei „Globus“, Nürnberg.
Retourmarke erbeten. [7907

Suche ſofort tücht., energ.

led. Jnſpektor,
der Wirtſchaft, 1200 Morgen, mit
Rübenbau, verwalten kann. Meld.
m. Att. erb. ſofort [7952
Wilhelm Beau, Stellenvermittler,

Kleine Ulrichſtraße 24b.

Suche ſofort: Jnſpektor für
1800 Mrg. gr. Wirtſch.

b. Liegnitz, 750 Mk., allein. Verw.
f. 500 Mrg. gr. Wirtſch. b. Bitter
feld, 450 Mk., Hofmeiſter f. Rttgt.
bei Merſeburg, Weimar u. Belzig
(Mark). Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

3 wird p. 1. Juli1 Schäfer geſucht.
Gut Bärenforſt, Döbern

bei Bitterfeld. [7895 verm.

in wahres Wunder

scheint der Waschprozeß mit Persit das
neueste und vollkſommenste Waschmittel der

Gegenwart, Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda, ohne Waschbrett, Reiben und
BGürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

WäschePersil allein, also ohne

jede Mühe unch
Arbeit wird die

[7915

dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrlos!

Wir vergüten jeden Schaden, der narhgewiesenermaßen selbst
bei falscher Anwendung durch Persi! entstanden sein sollte,

ſcmige ten fHenkel Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

Suche mögl. ſelbſt. a nen
er 1. JulWirtschafterin er Gane

Gefällige Offerten unter Z. I. 905
an die Exped. d. Ztg.

20 jähriges Mädchen,
perf. Schneiderin, ſucht in Halle
a. S. Stellung als Stuben-
mädchen. Offert. unter Z. F.
900 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietnungen.

Albrechtstr. 1 IIherrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
Badez. 2e., 1150 Mk., 1. 10. zu

Beſicht. 3--6 Uhr. (7150

9000 u für ein lukratives
Un Geſchäft ſofort bei

6 Verzinſung zu leihen geſucht.
Rückzahlg. innerhalb eines Jahres.
Offerten unter B. O. 9164 an
Rudolf Mosse, Halle. [7815

Bedingungen auszuleihen.

H. Silberherg alen
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzahlung,

zu kulant. Selbſtgeber
C. A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-

300 000 Mk. auſzu günſtig.

Halberſtadt.
Celck verleiht diskret und ſchnell

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

Bacle- Anzüge
für Damen und Kinder in jeder Grösse.
Bade-Hosen für Herren und Knaben.

Bacdle- Mäntel
für Damen u. Herren, mit u. ohne Aermel.

Bade-baken, krottier-äsche, Bade Kappen u Hüte

Billigste
Preise. A. Hufh Co.

Gr. Steinstrasse 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Land wirtſchaftliche Stütze
mit guten Zeugniſſen, die gut bürgerl.
kochen kann, in der Federviehzucht
u. Wäſchebehandlung erfahren, 1. 7.
auf Rittergut bei Halle geſucht.

Näh. Lafontaineſtr. 17 I.

J Felſenſtraße 23
I. Etage. 5 Zimmer nebſt
X Küche, Bad u. Zubehör, 1. Juli zu

vermieten. Näheres Dölauer
X Hartſteinwerke, Grünſtr. 31.

Eine erste Verkäuferin
für unſere Kurzwaren Abteilung,

eine erste Verkäuferin
f. unſere Haushaltungs- Abteilung
per 1. Juni b. hohem Salair geſucht.
Offerten mit Angabe des Gehalts u.
Zeugnisabſchriften erbeten. [7945

Götz CoOmP.,Saalfeld a. S.

Perſonen -Ingebote.

Voerh. Ruhfütterer,
Mann und Frau gute Melker,
ſucht I. Juni Stelle d. Willy
Künhn, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. 3, Tel. 2233.

Mehrere Wochenlöhner für
Landwirtſchaft ſuchen Stellen durch
Hermann EFEISsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtraße Nr.
Telephon 2073.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen
B. Baer, Baukgeſchäft,

Halle a. S. l

Geldverkehr.

Bis 2u 120 000 M.will ich, auch getrennt, nur auf
Acker ausleihen. Zahlung per
Juli oder Oktober, evtl. auch früher.
Nur Selbſtreflektanten, ohne Agenten,

wollen ſich melden unter A. L. 371
bei Rudolf Mosse, Magdeburg.

100 000 k.
auf Ackerſicherheit mündelſicher
zu leihen geſucht. Gefl. Offert.
erbeten unter Z. ü. 903 an die
Expedition d. Ztg. [7942

Stellenvermittlerin Frau Marie
Wantzlöben, Große Steinſtraße 80,
hat die größte Auswahl an guten
Stellungen für: Selbſtändige und
jüng. Landwirtſchafterinn., Köchin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Kinder
mädchen, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche u. Haus bei höchſtem Lohn

[7969

Hypotheken
geſucht.

30 000 Mk. mündelſichere
1. Hypothek auf 500 Morg.
großes Landgut. [7893
Julius Ritter, Eilenburg.

L.

für Damen u. Kinder. Größte
Auswahl. Alle Preislagen.
GKeschw. Jüdel,

Leipzigerſtraße 101.

Kinclerlose Witwe.
Ende 30, von ängenehm. Aeußeren,
gutem Charakter, ſchöne Ausſteuer
u. k. Verm., wünſcht die
bekanntschafteines Herrn
in ſicherer Stellung oder Geſchäft
w. Heirat. Offerten erb. unter

H. 10 poſtlagernd Gotha. 7970
Heſte Han Cremeu. SrifenSpenialiſäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91,

meeDe Sonder-Angebot!
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge
ohne Ausnahme werden zum Preiſe

von nur 2,50 Mk.,
Sommer- Ueberzieher 2,25Mk.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.

Galgenberg, Eigene Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,

Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,
Steinweg 25, Rathausſtr. 6.

Fernſprecher 595.
Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis-
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands-
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbefün,
Magdeburg, Merſeburg, Papitz,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Für die herzliche Teilnahme
beim Scheiden unserer teueren
Entschlafenen sagen wir besten
Dank.

Schöningen, 15. Mai 1908
im Namen der Hinterbliebenen

Egmont Sander

Statt jeder besonderen Anzeige.
In der Nacht zum 15. Mai verschied nach langem

schweren Leiden im Krankenhaus „Bergwannstrost* su
Halle mein herzensguter Mann, Vater, Schwiegervater und 3

Grossvater, der Rentier

Hermann Stfoehber
im fast vollendeten 66. Lebensjahre

Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sohbafstädt, den 15. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Montag, den 18. Mai, nachwittags

3 Uhr vom Trauerhause aus statt. S

Dem Halllenser L. C. wurde Mittwoch nacht dureh
das plötzliche Hinscheiden seines lieben L. O. Bruders

and. med. dent. Willy Kaack
ein schwerer Verlust bereitet. Die Hallenser Lands-
mannschaften werden dem so früh Entsechblafenen setets ein
freundliches Andenken bewahren

I. A. des Hallenser b. C.
Die bandsmannschaft Vitehbergia.
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habe ſich mit ein
Fachricht wird jetzt offiziell in einem Pariſer Blatte dementiert,

gpurbonParma, iſt nicht zu erſehen.
ma iſt zurzeit 29 Jahre alt; er lebt auf dem Schloſſe Seeben

Frinzeſſin von BourbonSizilien war, wurde er Vater von nicht
weniger als acht Söhnen und dreizehn Töchtern.

SchaumburgLippe, Gemahlin des regierenden Fürſten Georg,

vie älteſte Schtveſter des

zamilien, um deren Verbindung es ſich handelt, typiſche Beiſpiele dafür
Hieten, wie bunt die ruſſiſche Ariſtokratie zuſammengeſetzt iſt. Das
Hrauthaar waren der Fähnrich im Leibgarderegtment zu Pferde Für ſt

von Rurik gilt in Rußland ſozuſagen als das allerfeinſte. Die Fürſten
Fotſchubei dagegen haben einen Tartaren zum Ahnherrn, der eigent
lich Kutchuk-Bey hieß, aus der Krim nach Kleinrußland kam und ſich

davon, daß Mazeppa ihn verraten wollte Peter der Große glaubte

Mazeppa ſein Vorhaben aus und das Andenken Kotſchubeis wurde nun

Fotſchubei, war unter dem Kaiſer Nikolaus I. Reichskanzler und wurde
von Paul J. zum Grafen und von Nikolaus J. 1831 zum Fürſten

dung mehrere Unterredungen mit König Viktor Emanuel

und ohne Genehmigung Lederers Nachbildungen des Bismarck

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Geburtstag des Königs von Spanien. Am Sonn
den 17. d. Mts., vollendet König Alfons III. von Spanien

tag, 22 Lebensjahr. Er wurde am 17. Mai 1886 im Schloſſe
ſein drid geboren, faſt 6 Manate nach dem (am 25. November
zu gs erfolgten) Tode ſeines Vaters, des Königs Alfons XII.
e Tage ſeiner Geburt wurde er zum König unter Regentſchaft
Am er Mutter ausgerufen. Er übernahm die Regierung an
Lem 16. Geburtstage, dem 17. Mai 1902, alſo vor nunmehr

Jahren. Bis zu dem Attentat, dem der König und der
npring von Portugal zu Opfer fielen, war König

Affons III. von Spanien dem Lebensalker nach der jüngſte aller
a opäiſchen Monarchen an deren Spitze ſteht, als älteſter, der

dem 2. April d. Js. 82jährige Herzog Georg II. von Sachſen-
einingen und Hildburghauſen. Jetzt iſt König Manuel von
ingal mit 18 Jahren der jüngſte europäiſche Souverän.

Anfons III. iſt bekanntlich mit einer Nichte des Königs
bouord VII. von England, der Prinzeſſin Viktoria Eugenia von
Zattenberg, vermählt. Dieſer am 31. Mai 1906 geſchloſſenen
Fhe entſ am 10. Mai 1907 ein Sohn, Alfons, wie ſein
Trer, und, wie ſtets der ſpaniſche Thronfolger, „Prinz von
Aſturien“ genannk. Die Königin von Spanien ſieht, wie ſchon
rüher gemeldet, in naher Zeit einem zweiten freudigen Ereigniſſe

n.enige G. C. Dementi einer Verlobung. Vor einigen Tagen
auchte die Meldung auf, Prinz Miguel von Braganza

einer Prinzeſſin von Parma verlobt. Dieſe

b im Auftrage der Familie Braganza oder der Familie
Prinz Miguel von Bra

ſein in Niederöſterreich bei ſeinem Vater, dem Herzog Miguel
don Braganza, den eine kleine und wenig einflußreiche Partei
in Portugal als den rechtmäßigen Anwärter der portugieſiſchen
grone anſieht. Die Prinzeſſinnen von Parma, die in Frage
vmmen konnten, ſind Kuſinen des Prinzen Miguel, Töchter
des vor kurzem verſtorbenen Herzogs von Parma, aus deſſen
weiter Ehe mit der Prinzeſſin Maria Antoniag von Braganza.
Der Herzog von Parma war bekanntlich der kinderreichſte euro
väiſche Fürſt: durch ſeine beiden Gemahlinnen, deren erſte eine

Vom Bückeburger Hofe. Die Fürſtin Marie Anna zu

ſeht, ſo meldet man der „N. G. C.“ aus Bückeburg, in einigen
Vochen einem freudigen Ereigniſſe entgegen. Die
Fürſtin Marie Anna iſt eine Prinzeſſin von SachſenAltenburg,

jetzt regierenden Herzogs Ernſt II.
Sie wurde am 14. März 1864 in Altenburg geboren, iſt alſo
44 Jahre alt. Seit dem 16. April 1882 mit dem Fürſten Georg
vermählt, konnte ſie mit ihm im vorigen Jahre das Feſt der
ſilbernen Hochzeit feiern. Sie hat dem Fürſten ſechs Söhne ge
ſchenkt, von denen der älteſte, der Erbprinz Adolf, 25, der
jüngſte, Prinz Friedrich, 2 Jahre alt iſt.

N. G. C. Eine „große Hochzeit“ in St. Petersburg. Jn der
cuſſiſchen Hofgeſellſchaft hat man dieſer Tage mit ſehr viel Glanz eine
Hochzeit gefeiert, die hier Erwähnung finden darf, weil die beiden

Kotſchub e i und das Hoffräulein Prinzeſſin Dolgorukaja,
Tochter des Oberhofmarſchalls des Zaren. Die Kaiſerin-Mutter Maria
Feodorowna und ihre Tochter, die Großfürſtin Olga Alexandrowna,
wohnten dieſer Trauung, die das wichtigſte geſellſchaftliche Ereignis der
lezten Tage in St. Petersburg war, in der Kirche Mariä Verküngung
bei. Die Fürſten Kotſchubei und die Fürſten Dolgoruki gehören beide
zu dem exkluſivſten ruſſiſchen Hofadel. Dabei iſt ihre Herkunft eine
ſehr verſchiedene. Die Dolgoruki leiten ihre Abſtammung in direkter Linie
auf Rurik zurück, den Gründer der ruſſiſchen Monarchie die Abſtammung

zum Chriſtentum bekehrte. Sein Enkel gab Peter dem Großen Kunde

ihm das nicht und ließ ihn hinrichten. Wenige Monate ſpäter führte

als das eines Märtyrers gefeiert. Ein Urenkel des Märtyrers, Peter

erhoben.

Der Herzog der Abruzzen hatte nach einer römiſchen Mel

wegen ſeiner Heirat. Der König erteilte die Ge
nehmigung dazu. Der Herzog reiſt anfangs nächſter Woche
mh Amerika zur Ordnung der letzten Förmlichkeiten ab. Die
Hochzeit findet im Oktober in Waſhington ſtatt.

Ein Streit um das Hamburger Bismarck-Denkmal. Ein
bemerkenswerter Rechtsſtreit wird demnächſt die Gerichte be
ſhäftigen. Es handelt ſich um die geiſtige Urheber-
haft des vielbeſprochenen Hamburger BismarckDenkmals,
des ſich inmitten grüner Anlagen auf dem Hügel von St. Pauli
erhebt. Der Bildhauer Prof. Le derer wird dem Architekten
Emil Schaudt aufgeben, es zu unterlaſſen, ſich als den Schöpfer
des Entwurfs des Bismarck Denkmals in Hamburg zu bezeichnen

Mitarbeiter Prof. Lederers bei der Ausführung des Ham-
burger Bismarck Denkmals. Während Prof. Lederer aber als
der eigentliche geiſtige Schöpfer des vorzüglichen Werkes zeichnet,
ſcheint Herr Emil Schaudt auf dem Standpunkte zu ſtehen, daß
die Ehre, das Denkmal entworfen zu haben, zum größten Teil
ihm gebühre. Man darf auf die weitere Entwicklung dieſer An
gelegenheit geſpannt ſein.

Das Oberverwaltungsgericht und die Feuerbeſtattung. Der
höchſte preußiſche Verwaltungsgerichtshof hat, wie ſchon kurz
gemeldet, am Freitag in der bekannten Klageſache des Hagener
Feuerbeſtattungsvereins gegen die dortige Polizeiverwaltung da
hin entſchieden, daß die Feuerbeſtattung in Preußen
nach den beſtehenden Geſetzen als unzuläſſig zu erachten
ſei. Infolgedeſſen wurde der Hagener Verein mit ſeiner Klage
auf Aufhebung des polizeilichen Verbots abgewieſen und in die
Koſten des Verfahrens verurteilt.

Richter und Rechtsanwälte. Der Beſcheid des Landgerichts-
präſidenten auf die Beſchwerde des Rechtsanwalts Dr. Cohn
gegen die Landgerichtsräte Keßler und Kämpfe iſt jetzt ergangen.
Der Präſident hat Veranlaſſung genommen, gegen beide im
Dienſtaufſichtswege einzuſchreiten.

Für 30 000 Mark Wertgegenſtände geſtohlen. Jn der Nacht
zum 15. Mai wurde bei dem Juwelier Stein in Kiel ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt. Den bisher unentdeckt gebliebenen
Dieben ſind für etwa 30 000 Mk. Wertgegenſtände in die Hände
gefallen.

Eine Berlinerin in Männerkleidern. Jn Wiesbaden
war vor einigen Tagen ein diſtinguierter Herr eingetroffen und
hatte in einem vornehmen Hotel Wohnung genommen. Beim
Empfang des Reiſekoffers im Gepäckraum des Bahnhofes erregte
der „Herr“ den Verdacht des Aufſehers und er erſtattete der
Polizei Anzeige. Jnfolgedeſſen begab ſich Kriminalkommiſſar
Brand an Ort und Stelle, um die Perſonalien des myſteriöſen
Fremden feſtzuſtellen. Aus den vorgelegten Legitimations-
papieren ging hervor, daß der „Herr“ die geſchiedene
Gattin eines Berliner Groß induſtriellen iſt,
die nach dort gekommen war, um angeblich einen zur Kur in der
Bäderſtadt weilenden Herrn zu beobachten, an den ſie
Forderungen habe. Da ſonſt gegen die Siſtierte nichts vorlag,
wurde ſie nach ihrer Vernehmung wieder entlaſſen, jedoch unter
der Bedingung, ſofort die Kleidung zu wechſeln. Dieſe Metamor-
phoſe wurde in dem Friſierſalon für Damen im Bahnhofe vor
genommen. Die Dame, die über erhebliche Barmittel verfügte,
erſchien alsbald in elegantem Straßenkoſtüm auf der Bildfläche
und begab ſich mittels Droſchke nach ihrem Hotel zurück.

Eine peinliche Szene am Grabe. Ein tragiſches Geſchick iſt
den unglücklichen Opfern der Görlitzer Baukataſtrophe auch noch
nach dem Tode beſchieden geweſen. Jn Dresden ſollte, wie
wir ſchon kurz meldeten, am Donnerstag nachmittag die Bei-
ſetzung der beim Zuſammenbruch der Görlitzer Muſikhalle ver
unglückten Dresdener Stukkateure Zapf, Fleiſcher und Engemann
auf dem St. PauliFriedhofe in einem gemeinſchaftlichen Grabe
ſtattfinden. Jn tiefer Ergriffenheit bildete eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge auf dem Wege zur letzten Ruheſtätte
Spalier. Auch auf dem Kirchhofe an dem offenen Grabe hatten
ſich Tauſende eingefunden. Am Grabe empfing der Geiſtliche die
Toten, aber die Beiſetzungsfeier erlitt ſchon im nächſten Augen
blick eine jähe Unterbrechung. Als die Träger den erſten
Eichenſarg auf die mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückte
Gruft gehoben hatten, gab plötzlich das lockere Erdreich nach. Die
Gruftwände ſtürzten zuſammen und einer der
Träger wurde mit in die Gruft geriſſen. Auch
der Sarg kutſchte langſam nach unten. Die Gruft war faſt bis
zur Hälfte mit dem Erdreich angefüllt, ſo daß ſie keinen Platz
mehr für die übrigen Särge bot. Der erſte Sarg wurde daher
wieder mit aller Vorſicht aus der Gruft gehoben. Paſtor Rothe
war ſoeben im Begriff, tröſtende Worte an die Leidtragenden zu
richten, als ſich auch unter ſeinen Füßen das Erd-
reich lockerte. Er wurde jedoch von dem Friedhofswärter
auf die drohende Gefahr aufmerkſam gemacht, ſo daß er ſich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte. Dann ſchilderte der
Geiſtliche in ergreifender Weiſe das entſetzliche Unglück: „Zu-
ſammenbruch in Görlitzl Zuſammenbruch überalll Zuſammen
bruch auch hier an dieſer Gruft!“ Drei Frauen ſeien mit einem
Schlage zu Witwen geworden, unerzogene Kinder zu Waiſen.
Eine Sängerhalle hatten ſie ausſtatten wollen, die den Menſchen
eine Stätte des Frohſinns und der Kunſtentfaltung hatte werden
ſollen. Doch ihr Tod ſei nicht umſonſt geweſen, denn ſie ſeien
gleichſam zu Märtyrern geworden zum Heile der anderen, auf
die ſicher ſpäter das Dach vernichtend zuſammengeſtürzt wäre.
Dann trug man die Särge in die Friedhofskapelle zurück. Das
unliebſame Vorkommnis hinterließ natürlich einen peinlichen
Eindruck, namentlich unter den bedauernswerten Witwen und
Waiſen der Verunglückten.

Selbſtmord eines Bankdirektors. Jn einer Villa zu Caputh
bei Potsdam erhängte ſich der Bankdirektor Schlöſſer
aus Berlin.

Das Komitee der Landarbeiter von Parma hat beſchloſſen,
jeden Schiedsſpruch abzulehnen. Die Gutsbeſitzer be
ſchloſſen ihrerſeits, auf die eventuelle Proklamierung des General
ſtreiks mit Ausſperrung zu antworten.

Raubmord? Die Freitag morgen im Aachen--Burtſcheider
Walde aufgefundene Leiche iſt, wie ſchon angedeutet, als die der
vermißten Laura Klinkenberg von einem Gute bei

Denkmals auszuſtellen. Der Architekt Emil Schaudt war der ſ Eupen, die von einem Gange zum Zahnarzt nicht nach Hauſe
urückgekehrt war, feſtgeſtellt worden. Die Leiche, die mit MoosWo Fer pedet wurde mit eingeſchlagenem

Schädel und unter denſelben Umſtänden, wie vor fünf bis
ſechs Jahren die Leiche eines anderen Mädchens, das ebenfalls
Klinkenberg hieß, aufgefunden. Das Geld, ca. 50 Mark, das die
Ermordete bei ſich hatte, fehlte, während ihre Uhr noch bei ihr
efunden wurde.geſe Luſtmord. An dem ſeit Donnerstag abend verſchtwundenen

drei Jahre alten Söhnchen Georg des Spenglermeiſters Alwin
Fiſcher in Weinheim iſt ein Luſtmord verübt worden. Der Knabe
wurde Freitag morgen tot aufgefunden, der Mu nd war mit
Gras verſtopft, der Leib aufgeſchlitzt. Von dem
Täter fehlt jede Spur.n in den franzöſiſchen Arſenalen. Ent
ſprechend einer Verfügung des franzöſiſchen Kriegsminiſters iſt
bereits vor Monaten die Entlaſſung mehrerer hundert Arbeiter
aus dem Arſenal Bourges angeordnet worden. Für Monat Juni
iſt die Entlaſſung einer großen Zahl Arbeiter des Arſenals in
Douagai und der ſtaatlichen Waffenfabriken von St. Etienne und
Chatellerault in Ausſicht genommen. Der Unterſtaatsſekretär
des Krieges, Chéron, erklärte einem Vertreter des Verbandes der
ſlaatlichen Arbeiter, daß die Regierung in den Jahren 1905 und
1906 infolge außerordentlicher Beſtellungen die Zahl der Arbeiter
in den ſtaatlichen Arſenalen ſtark vermehren mußte, daß jedoch
nach Erledigung dieſer Beſtellungen die Zahl der Arbeiter wieder
auf den normalen Stand gebracht werden müßte.

Koſten der kaiſerlichen Sonderzüge. Die jüngſte Reiſe des
deutſchen Kaiſerpaares von Berlin bis Venedig und von
Pola über Wien nach München und Donau
eſchingen hat, ſoweit die Auslagen für Sonderzüge in
Betracht kommen, nahezu 50 000 Mk. gekoſtet. Für den aus elf
Wagen zu 510 To. und 54 Achſen beſtehenden Sonderzug Pola--
Penzing-Salzburg wurden über 20 000 Mk., und für die
Strecke Salzburg München--Donaueſchingen faſt 15 000 Mk.
getzahlt. Für die Strecke Potsdam München Venedig er
wuchfen der „Frankf. Ztg.“ zufolge bei der Hinreiſe über
14 000 Mk. Sonderzugsgebühren.

Graf Zeppelins Pläne. Graf Zeppelin beabſichtigt, wie der
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, am württembergiſchen Bodenſeeufer
den Ankauf eines größeren Geländes zur Fortſetzung der gero-
nautiſchen Verſuche und ſucht Teilnehmer zur Gründung eines
ſolchen Unternehmens.

Sechs Millionen unterſchlagen. Aus New-York, 14. d. M.,
wird gemeldet: Die Reviſion der Bücher der Nationalbank
in Pittsburg hat ergeben, daß der frühere Kaſſierer des
Jnſtituts, Montgomery, ſich Unterſchlagunrgen hat zuſchulden
kommen laſſen, die ſich auf ſechs Millionen Mark belaufen,
möglicherweiſe aber einen noch höheren Betrag erreichen. Mont-
gomery iſt in Haft genommen worden. Die Bank hat ſich trotz
der Unterſchleife nicht gezwungen geſehen, ihre Schalterräume
zu ſchließen.

Papa Toſelli. Wie aus Florenz mitgeteilt wird, hat ſich
Toſelli entſchloſſen, einſtweilen auf jedes Engagement zu ver-
zichten, um ſich „ganz ſeiner Familie widmen“ zu können. Die
neuerdings wieder mit einem amerikaniſchen Jmpreſario ange-
bahnten Verhandlungen wegen eines Gaſtſpiels in Amerika ſind
abgebrochen worden.

Vierundzwanzig Kinder! Wie berichtet wird, erhängte
ſich in Dirſchau der Maurer Kuhn, Vater von 24 Kindern.

Blinder Lärm. Der Ackerknecht Johann Richter aus Konitz,
der, wie gemeldet, unter dem Verdacht der Beteiligung am
Konitzer Gymnaſiaſtenmord feſtgenommen und in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Burg eingeliefert worden war, iſt dort
nach einem kurzen Verhör wieder auf freien Fuß ge-
ſetzt worden, da ſich ſeine völlige Unſchuld herausſtellte. R.
hatte in der Bierlaune allerlei verdächtige Aeußerungen über den
Konitzer Mord getan, auf Grund deren ſich ſein Dienſtherr, ein
Landwirt, zur Erſtattung einer Anzeige verpflichtet glaubte.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SARG
Berlin, 8.42 Ritterstr. I

Wien- Paris.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Heringskartoffeln. 6 Perſonen. 126 Stunden. Zwei ge

wäſſerte, gut zurechtgemachte, gehäutete und entgrätete Heringe
werden fein gehackt. Dann dünſtet man zwei geriebene Zwiebeln
und zwei Eßlöffel Mehl in 50 Gramm zerlaſſener Butter gelb,
verkocht dieſe Einbrenne mit 96 Liter Sahne oder Milch, gibt
das ebenfalls mit etwas Sahne angefeuchtete Heringsfleiſch mit
etwas Pfeffer dazu, läßt alles gut durchkochen, fügt zwei Kilo
gramm in der Schale gekochte, abgezogene und in Scheiben ge
ſchnittene Kartoffeln hinzu, läßt einmal darin aufkochen, ſchmeckt
ab, würzt mit einem Teelöffel Maggi-Würze und richtet auf er

wärmter Schüſſel an. v. Bg.
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Konkurrenzlos billige Preise.
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Raubmörder Sternickel. Wie beſtimmt verlautet, iſt der
nun ſchon ſeit einem Jahre verfolgte Raubmörder Sternickel ſeit
etwa 4 Wochen in der Mühle auf Wittmarshof im Gartetal beſchäf
tigt geweſen. Das vor kurzem nochmals veröffentlichte Signale
ment paßt genau. Da ihm der Boden zu heiß geworden, iſt er in
vergangener Woche unter Mitnahme der Stiefel des Dienſtherrn
wieder verſchwunden. Sternickel hatte ſich den Namen des von
ihm ermordeten Müller zugelegt. Auf die Ergreifung des
Raubmörders iſt bekanntlich eine Belohnung von 3000 Mark
ausge worden.a rhebnge Mankos. Der „Thorner Ztg.“ zufolge wurden
bei der Reviſion der Kammer der 12. Kompagnie des Infanterie
Regiments Nr. 21 erhebliche Mankos an Mänteln, Stiefeln und
Hoſen entdeckt. Bei der Nachforſchung wurde ein Teil der ge
ſtohlenen Gegenſtände bei Thorner Taxameterkutſchern gefunden
und beſchlagnahmt. Die Kutſcher behaupten, die Sachen von
einem ihnen r Unteroffizier gekauft zu haben. Die
Unterſuchung iſt im nge.r geſunken. Jn Havre traf die Nachricht ein, daß
der Viermaſter Präſident Felix Faure“, eines der
größten franzöſiſchen Segelſchiffe, auf der Fahrt von Neukale
donien nach Habre mit einer Nickelladung bei den Antipodeninſeln

bei Neuſeeland untergegangen iſt. Die Mannſchaft
ſei gerettet.

Hungersnot. Wie „Daily Mail“ aus Entebbe (Uganda)
erfährt, hat die Mißernte an Bananen im Buſogadiſtrikt
im Norden vom Viktoria-Nyanſa eine Hungersnot hervor-
gerufen. Tauſende von Todesfällen ſind zu ver
zeichnen. Die Regierung hat die Lieferung von Lebensmitteln
übernommen.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis

zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden er-
teilt und zwar: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens: dem Hauptmann von Me
merty im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96; des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleut-
nant von Livonius, ſowie den Leutnants Schobert,
Bolze und Dyckhoff, ſämtlich im 7. Thüringiſchen Jn-
fanterie Regiment Nr. 96; der demſelben Orden angereihten
goldenen Verdienſtmedaille: dem Feldwebel Benkwitz im
7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96; der Herzoglich
SachſenCoburgGothaiſchen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
in Silber: dem Oberſtabsarzt Dr. Brecht, Regimentsarzt des
6. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 95; des Oeſter
reichiſch- Kaiſerlichen Ordens der Eiſernen Krone dritter Klaſſe:
dem Hauptmann von Hirſchfeld im 7. Thüringiſchen Jn-
fanterie- Regiment Nr. 96; des Großoffizierkreuzes des Fürſtlich
Bulgariſchen St. Alexanderordens: dem Oberſten von Below,
Kommandeur des 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 96;
des Ritterkreuzes desſelben Ordens: den Oberleutnants
Behrens und von Livonkus, dem Leutnant Lund,
ſämtlich im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96; des
Ritterkreuzes des Fürſtlich Bulgariſchen Zivilverdienſtordens:
dem Muſikdirigenten Winckler im 7. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 96; des Großoffizierkreuzes des Fürſtlich Bul-
gariſchen Militärverdienſtordens: dem Oberſtleutnant von
Runckel beim Stabe des 7. Thüringiſchen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 96; des Kommandeurkreuzes desſelben Ordens: dem
Major von Kauffberg im 7. Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr. 96; des Ritterkreuzes mit der Krone desſelben
Ordens: dem Leutnant Touſſaint im 7. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiment Nr. 96; des Ritterkreuzes desſelben Ordens:
den Leutnants Stauch und Sachſe im 7. Thüringiſchen
Jnfanterie Regiment Nr. 96; des ſilbernen Kreuzes mit der
Krone desſelben Ordens: dem Feldwebel Heidenreich im
7. Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 96; des ſilbernen
Kreuzes desſelben Ordens: dem Vizefeldwebel und Regiments
ſchreiber Rabol d im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 96, dem Vizefeldwebel Kaiſer im 6. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiment Nr. 95.

Es wurde verliehen dem Lehrer Wilhelm Boeſche zu
Blankenburg a. H. der Königliche Kronenorden, dem penſionierten
Amtsdiener Gottfried Pfeiffer zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe,
dem Eiſenbahnhilfsweichenſteller Karl Rudolph zu Magdeburg, den
Eiſenbahnvorſtellmachern Hermann Hoffmann zu Halberſtadt und
Heinrich Prahl zu Wehrſtedt im Landkreiſe Halberſtadt, den Eiſen
bahnvorſchloſſern Georg Eichba um zu Magdeburg Sudenburg,
Hermann Jmmen roth und Karl Kunze, beide zu Magdeburg
Buckau, dem Eiſenbahnſchloſſer Karl Biſchoff, dem Eiſenbahndreher
Auguſt Lüttich, beide zu Halberſtadt, und dem Eiſenbahnarbeiter
Auguſt Kieſche zu Magdeburg Buckau das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Jahresverſammlung des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins

und der Frauenhilfe findet diesmal am 15. und 16. Juni im
Herrenhauſe ſtatt.

Die deutſche Geſellſchaft für Volksbäder wird ihre diesjährige
Jahresverſammlung in Eſſen (Ruhr) abhalten. Herr Oberpräſident
der Rheinprovinz, Freiherr von Schorlemer-Lieſer, hat den Ehrenvorſitz
über dieſe am 26. und 27. Mai tagende Hauptverſammlung über
nommen. Nach den bisherigen Anmeldungen zu urteileu, verſpricht
die Beteiligung eine ſehr rege zu werden. Erwartet wird namentlich
auch zahlreiches Erſcheinen der Frauenwelt. Während der Tagung
findet gleichzeitig eine Ausſtellung von Plänen und Projektzeichnungen
der Eſſener ſtädtiſchen Badeanſtalten, der Kruppſchen Badeanſtalten und
der Badeanſtalten der Zechen und ſonſtigen gewerbtichen Betriebe ſtatt.

Der deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien hält am 19. Mai nachmittags 6 Uhr im Sitzungsſaale
Wilhelmſtr. 62 zu Berlin ſeine 20. ordentliche Haupt-
aerſammlung ab.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. Mai. „Shyria“ 14. Mai auf der Elbe an. „Lydia“ 183. Mai
von Shanghai ab. „Sithonia“ 14. Mai von Kwachow ab.
„König Friedrich Auguſt“ 14. Mai von Buenos Aires ab.
„Salamanca“ 14. Mai in Buenos Aires an. „Nordſtjernen“
14. Mai in Montreal an. „Amerika“ 15. Mai von Plymouth ab.
„Deutſchland“ 15. Mai Dover paſſ. „Saxonia“ 14. Mai Dover
paſſ. „Granada“ 14. Mai Dover paſſ. „La Plata“ 15. Mai
Dover paſſ. „Hoerde“ 14. Mai von Norfolk ab. „Meteor“
14. Mai in Villafranca an. „Altenburg“ 13. Mai in New-
Orleans an. „Braſilia“ 14. Mai in Rotterdam an. „Sachſen
wald“ 14. Mai von St. Thomas ab. „Hamburg“ 14. Mai von
NewYork ab. „Blücher“ 14. Mai von NewYork ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. Mai. „Main“ Donnerstag von NewYork ab. „Koblenz“
Freitag Queſſant paſſ. „Prinzeß Alice“ Freitag von Antwerpen
ab. „Thüringen“ Freitag von Sydney ab. „Rorderney“ Frei
tag von Antwerpen ab. „König Albert“ Freitag in Neapel an.
„Schleswig“ Freitag in Neapel an „Bahern“ Donnerstag in

Kleicler, Röche, Kostüme, Mäntel ete,

Pfingst-Verkauf zu billigen Preisen.

en“ Freitag von Smyrna ab. „Sachſen“Freitag in e m „Crefeld“ Donnerstag in Bremerhaven
an. „Hanſa“ Donnerstag von Bremerhaven ab. Königin
Luiſe“ Donnerstag Vellas paſſ. „Pringzregent Luitpold“ Don-
nerstag von Port Said ab. „Sigmaringen“ Donnerstag von
Buenos Aires ab. „Erlangen“ Donnerstag von Santos ab.

WoermannLinie Hamburg, 15. Mai. „Hans Woer
mann“ heute in Conakry an. „Paul Woermann“ heute von
Sekondi ab. „Kurt Woermann“ Freitag in Sierra Leone an.

Rückblick auf die Theater-Spielzeit 1907,08.

a) Oper. nDie Opernſpielzeit unſeres Stadttheaters at mit derWiederholung Ring des Nibelungen“ von Rich. n
und den gediegenen Aufführungen einer erfolgreichan e
des „Tiefland“ von d'Albert, einen glänzenden und glücklichen
Ausgang genommen. Aber nicht nur das Ende war gut. e
Verlauf der Wintermongte zeugte ſo manche hübſch abgerundete
Aufführung davon, daß unſer Theater unter der verdienſtvollen
Leitung des Herrn Hofrats Richards ſeine angeſehene S
mit vollen Ehren behauptet, daß mit Ernſt, Fleiß und Gelingen
gearbeitet wurde. Daß unter der Menge des Gebotenen ſich m
Mindergut befand wer wollte es leugnen Es iſt eben nich
möglich, den komplizierten Apparat, den die moderne J T
fordert, in ſtets tadelloſer Tätigkeit zu erhalten. Der W
eindruck des verfloſſenen Spielabſchnitts bleibt deswegen doch recht

befriedigend; und S e ehe mögen ſich den treff
i erlauf zu gleicher Ehre anrechnene der des Perſonals hatten ſich manche

Aenderungen vollzogen. Dank der unnſichtigen Vorbereitung un
Vorſtellungen iſt aber kaum jemals ein Mangel an Einheitlichkei
der Wirkung bemerkbar geworden. Frl. Olga Agloda, die
hochdramatiſche Sängerin, erwies ſich als ein ungewöhnlich ſtarkes
dramatiſches Talent, das ſich in allen Rollen, die Größe und
Leidenſchaft erforderten, hinreißend betätigte. Die Schwächen
der Künſtlerin lagen auf rein muſſikal iſchem Gebiete. Hoffentlich
wird Frl. Agloda bei ihrer Rückkehr ihre Neigung zu ungenauer
Jntonation und ihre Fehler in der Tonbildung abgelegt haben.
Lobenswert füllte Frl. Sofie Wolf das Fach der jungendlich
dramatiſchen Sängerin aus. Man darf ſagen, daß dieſe junge
Künſtlerin trotz einer gewiſſen Schwere in Haltung und Ton die
Hoffnungen, die auf ihre Entwicklung geſetzt wurden, vollauf er
füllt hat. Jn der Wiedergabe Wagnerſcher Frauencharaktere war
ſie meiſt ganz ausgezeichnet. Von Frl. Anni Kühns wat
unſer Publikum nichts Entſcheidendes zu hören bekommen, und
Frl. Leydenheimer gelang es trotz bildungsfähiger, guter
Stimmittel nicht, auf unſerer Bühne feſten Fuß zu faſſen. Die
wenigen Aufgaben, die die moderne Oper der Altiſtin zuweiſt,
wurden von Frl. Roſie Sebald faſt immer anſprechend ge
löſt. Auch die zweite Altiſtin, Frl. Mei lin g, verwaltete ver
ſtändnisvoll ein anſehnliches künſtleriſches Vermögen. Frl.
Lilly Mothes beſitzt den für das Soubrettenfach
nötigen Charme und ſtattete demgemäß ihre Rollen aus. Leider
hatte ſie nach wie vor mit unfreier Tonbildung zu kämpfen, die
ihre Leiſtungen mehr oder weniger beeinträchtigte. Weder über
Frau von Boer, unſere geſchätzte Koloraturſängerin, noch über
Frl. Gabriele Klerwin, die temperamentvolle Operetten
ſoubrette, ſind neue Bemerkungen zu ihrer Würdigung nötig.
Ein vielverſprechendes Talent iſt Frl. Frida Meyer. Bei
ihr werden unzweifelhaft die gediegene muſikaliſche Grundlage,
befriedigendes ſtimmliches Rüſtzeug und Spielgeſchick die Gewähr
für eine ausſichtsreiche Bühnenlaufbahn bieten. Sehr zuver
läſſig füllte Frl. Wicky Wallner ihren Platz als Opern-
alte aus.

Unter den männlichen Mitgliedern der Oper war namentlich
das Baritonfach von durchgreifenden Aenderungen betroffen. So
wohl in Herrn Frank wie in Herrn Bergmann hat unſere
Bühne ſehr ſchätzenswerte Kräfte gewonnen. Bei Herrn Frank,
deſſen Heldenbariton in allen Lagen Schönheit und Fülle beſitzt,
imponierte ſtets die tadelloſe muſikaliſche Sicherheit und die
geiſtige Beherrſchung ſeiner Aufgaben. Auch der Spielbariton,
Herr Bergmann, iſt ein beanlagter Sänger, der über an
ſehnliche ſtimmliche Mittel verfügt, die vielleicht noch zu beſſerer
Wirkung gelangen würden, wenn er ſchönen Tonanſatz und
ſchöne Tonverbindung nachdrücklicher pflegen wollte. Herr
Rupert Gogl iſt ein Heldentenor von beneidenswerten ſtimm
lichen Eigenſchaften. Höhe, Kraft, Schönheit und Fülle alles
findet ſich bei ihm. Leider hat Herr Gogl die ſouveräne Herr
ſchaft über dieſe Herrlichkeiten noch nicht völlig ſicher in Händen.
Viele Erwartungen ſetze ich auf die Entwicklung des Herrn
Barré. Während des verfloſſenen Spielabſchnitts hat Herr
Barré immer mehr davon zu überzeugen vermocht, daß er vor
treffliches Material und den beſten Willen, es zu bilden, beſitzt.
Gründliche Studien werden unzweifelhaft den vollen Glanz ſeines
Tenors enthüllen. Sehr fleißig und erfolgreich hat ſich allmählich
Herr Landorh in ſein Fach eingearbeitet. Weniger befriedigend
war die Tätigkeit der Bäſſe. Herr Aumann trat verhältnis-
mäßig ſelten in ſeinem eigentlichen Buffogebiet auf. Jmmerhin
war ſichtbar, daß Wohlklang und Jntonationsgenauigkeit dürf-
tiger geworden waren. Herr Birkhol z verwaltet den Schatz
ſeiner ſchönen Mittel mit einer ziemlichen Gleichgültigkeit. Zu
letzt hatte man den Eindruck, als ob es ſeinem Baß an Geſundheit
fehle. Die Herren Gruſelli und Raven behaupteten ihren
früher eroberten Rang. Der Letztere erbrachte außerdem ſtets
neue Beweiſe für die Sorgfalt, mit der er die Regie führte. Jn
Herrn Kapellmeiſter Eduard Mörike hatte Herr Hofrat
Richards einen hervorragenden Künſtler gewonnen, der auf die
Geſchicke der Vorſtellungen den günſtigſten Einfluß ausübte.
Jung und tatkräftig, kenntnisreich und geſchickt, begeiſtert für die
Meiſterwerke aller Zeiten, hat er nicht bloß für eine treffliche
Abrundung und geiſtige Belebtheit der Opernaufführungen Sorge
getragen, ſondern auch den von ihm geleiteten Sinfoniekonzerten
mit einem Schlage zur echten Volkstümlichkeit verholfen. Neben
ihm geriet Herr Aich, deſſen Direktionstalent ſich nicht recht
entfaltete, in tiefen Schatten. Herr Kapellmeiſter Bach, der

Genug an.

für die Operette eine friſch zugreifende Perſönlichkeit war, blieb
leider durch ſchwere Krankheit lange Zeit dem Pulte fern.

Von den Gäſten, die Herr Hofrat Richards berief, ſeien be
ſonders außer Frl. Fiebiger Frau Marie Götze und
Herr Soom er genannt, die durch die Macht ihrer künſtleriſchen
Perſönlichkeiten, den Hörern tiefe Genüſſe übermittelten. Herr
Breuer, Herr Kronen, Herr Dr. Brieſemeiſter und
Frl. Thila Plaichinger gereichten durch ihre Mitwirkung
den letzten Aufführungen des „Ringes“ zur Zierde.

Die Chorverhältniſſe haben ſich wiederum in erfreulicher
Weiſe gebeſſert. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die
Gründung des Extrachores, deſſen Eingreifen jetzt für eine Reihe
großer Opern geſichert iſt, ein Segen war. Auch über das
Orcheſter läßt ſich viel Gutes berichten. Die wackeren Muſiker,
die an unſerem Theater wahrhaftig nicht zu wenig zu tun haben,
halfen mit Aufopferung, die Abſichten ihres Leiters aufs beſte
zu verwirklichen. Jn den einzelnen Jnſtrumentalgruppen ſitzen
tüchtige Künſtler. Zu wünſchen übrig ließen nur Trompeten und
Poſaunen, die vornehmer klingen und reiner intonieren müßten.

G roSSer

Der Spielplan zeichnet ſich immer noch nicht dur
mäßige Reichhaltigkeit aus,werden muß, daß durch Aufnahme dreier Opern daher nt
guter Schritt zu ſeinem weiteren Ausbau geſchehen iſt.
in Ausſicht genommenen Neueinſtudierungen
unterblieben. Für die
Cornelius, die nicht erſchienen, ſoll die Oper „Gouverneur un
Müller“ nur einen mageren Erſatz geboten haben.
man nicht vergeſſen, daß unſer

obwohl mit Freuden ane

in
Von den

inſti iſt ſo mancheangekündigten Opern von Götz und

Publikum, das
Operettenaufführungen ſein Geld wegwirft, die Theaterleitt
nicht im mindeſten ermutigt, wertvolle Werke auf dem S
zu halten.
iſt nichts als eine hohle Phraſe. e
Und wer garantiert einem Theaterleiter, der ein
Perſonal beſolden muß, daß

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. g
vom 16. Mai 1908.

ch über

Freilich darf
für ungezählt.

iDaß der Theaterdirektor ſein Publikum erzichen

In Erziehung koſtet Geld
er bei ſeinen Vemühunzes reite

Publikum zu bilden, nicht bankerott macht? So wie die
jetzt liegen, iſt von einem Wandel oder einer Veredelun
ſchmacks vorläufig wenig zu hoffen.
das Publikum zu ſich emporziehen könnten, auf dem Gebie
muſikaliſchen Dramas fehlen, wird der Sinn der großen Me
dem leichtfertigen Operettenkram noch lange geneigt bleiben.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882
Hallesche 372 90 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallerche 3 90 Stadt- Anleihe von 1892
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. II
Hallesche 372 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III
Hallesche 4“0 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie V
Halletthe 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 392 96 Stadt- Anleibe
Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893

Erfurter 4 9 Ftadt- Anleihe von 1901
Halberstödter 392 90 Stadt -Anſeihe
laymderga, 3 J StadtAnleihe
Lerbster 352 90 Stadt-Anleibe
Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe

Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Schsische 392 9 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 3 landschaftliche Pfandbriefe
Söächsische 392 90 Provinzial- Anleihe
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Breiſ.-Nebra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

do. 4 y2 e Anleihe rückz. 1030
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüdtz. 10390

Bruckdorf-ietlebener Bergbau-Verein 4 90 An-
ehe unkündbar bis 1910

Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypefh.- Anleihe

gen er 90 k. r. 102 90senacher Kammgernspinnere] 495 90 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 mont
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab., 4 90 Hypt.-Anl. rüctz. mit 103 90
Grube Glüchauf 452 96 Anleihe
Halle-Hettstedter 90 Eb. Anl.
Halle-Hettstedter 412 90 Eb. An
Hallesche Strabenbahn 4 90 An
Kyffhäuserhötfte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb.
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl.

Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctr. 102 90

Maldauer Braunkohblen 4 96 Anleihe
Merzchen-eibenf. Braun 496 Anleihe v. 1890
Pertchen-Peidenf. Frauot. 4 96 Anleihe v. 1898
Werschen-Weibenf. Brount. 4 90 Anſeite v. 1902
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorschubbant-Attien
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien
Ammendorfer Papiertabrik-Attien, junge

Bernburger Maschinenfah“ Aktien

Cröllwitrer [eemien
Cönnerner Malzfabrik- Aktien
Döärstewitz-Rattmannsdorfer Brauntk.-Ind.- Aktien

Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien
Eisenwerk Brünner- Aktien
S n 4aertabrit Aiſier

alle-Hettstedter Efsenbahn- Aktien Lit, 4.1908 gerantiert 392 90 n di
Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien

Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Stradendahn-Artien
Uellesche Portſand-Cementfabrit- Aktien
ildebrandsche Mühlenwerta- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrit-Attſen
Kyffhäuserhütte Aktien
Landsberger Nalzfabriv- Aktien
Gottfried lindner, Aktiengesellscha
Naumburger Braunkohlen-Axtien
Niemberger Malzfabrik- Aktien
Rienburger Schloömälzerei-Attien
Kiedechsche Montanwerke- Aktien
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Aktien
Söächs. Thür. Braunkohſen-St.-Pr.-Attlen I. Em.
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Abtien II. em.
Maldauer Braunkohfen- Aktien
Wegelin Hübner-Abtien
Werschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien

zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

Zeitzer Paraffin- und Solaröltfabrik- Aktien
Zuckerraffinerje Halle Aktien
Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe
Fl. Consolid. Pfännerschafts-Kure
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Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,20-4,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 33—45 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg.
Junge Kohlrabi, 1 Mdl. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--15 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg.
Spargel, großer, 1 Pfd. 55— 65 Pfg.
Spargel,kleiner, 1 Pfd. 30 40 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Pfg.

Hühner, pro St. 1,80-—2,50 Mk.

Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Enten, pro St. 2-4 Mk.
Gänſe, 1 St. 26 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.

Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.

Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pf.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wer gut bäckt benutzt GermaniaBackpulver!
Paket 10 3 Pakete 25 4 mit

Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehljſpeiſen e.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Franz, bekannte
Preßhefen, ackpulver, EſſenzenFabrik, anMärkerſtraße, geöffnet 7--12 und 2-—-7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

alle a. S. Verkaufslokal
S

do

Cugen Freund 8
I

Hähnchen, pro St. 2,00—3,00 M.

Eier, pro Modl. 95 Pfg. bis Mk.



annte
Zlokal

9 1 2

Grosse Baukostenersparnis.

Weher-Eisenbeton
G. m. b. H.

Telephon 1288. a- S- Landwehrstr. 9a.

Ingenieurbüro für Projektierung und Ausführung
von Betonhauten aller Art.

Vabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhäuser
sowie landwirtschaffliche Gehäude aus Betonhohlsteinen.

G Ausführung von Eisenbetondecken ohne schalung.

Absolute Feuersicherheit.
e

Tadellose architektonische Wirkung. geſtrichene oder rohe Fußböden verwendbar.

Xackkultur.
Mehr als Ersatz für die viel Zeit und Geld raubende Handhacke

gewähren durch ihre allseitig genügend als vorzüglich
anerkannten m die
Patent-Nebeltackmaschinen

mit patentierter, selbsttätiger Messersteuerung, zum
bequemen, akkuraten Behacken aller Reihenfrüchte. [6406

D. R. P. 88981, 99 931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

(iustau Bölte, Oschersleben
älteste bestrenommierte Speriimbrin kür Hackmase pung

Staatliche Gutachten. Höchste Auszeichnungen.
Ausführliche Prospekte und Preislisten auf Wunsch kostenlos.

Kein Staub mehr!
Deutsches Fassbocdenöl?

Beſeitigt den Staub und macht das Scheuern überflüſſig, unent-
behrlich für Geſchäftsräume, Schulen, Kontore 2c., für Linoleum,

Niederlage bei

R. Steinbach, Adler-Drogerie, Königſtr. 14
ber

Gottfried bindner, an
Ammendorf b. Halle s

Verkaufsstelle u. Ausstellungsraum: Häalle,

Wagen
aller Art

halten sich zur Lieferung ihrer Spezialitäten e

Gr. Steinstrasse 9,

keparaturen

prompt
(7143

bestens empfoblen.

Hallesche Röhrenwerke t e

zentralheizungen aller 8yeiome
alle a. S.

Abteilung C.

Fernsprecher 901.

Besonders empfehlenswert:

Etage evom Küchenberd aus

Ausdrücklich bemerken wir,
dass vor wie nach dem buxuswagenhau

in modern eingerichteten Spezialräumen unter Leitung besonderer Fachleute erfolgt.

nan

n
die grösste Aufmerksamkeit gewidmet Patenta mal

wird und die Fabrikation Sack- Leipzig
esorgqung und Verwertungq.

r nr F J
z e

Otto Thiele, Buchdruckerei un Verlag

Buchdruckerei Halle a. Saale Buchbinderei
Stereofynie

Formular- Magazin

heipzigerstrasse 837
Eingang Grosse Brauhausstr. 30
a w (Stfernstrassen-Passage). m

Spezialität: Druck von Industrie-Katalogen.

lieschäftshücher-

fabrik
hieferung von Kklischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

e o

2heber 8 Ftrehio, maije a. S i3

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Windenm,
überhaupt Hebe zeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken2 S

eifenfabriken 2c, Transmiſſionen, ſämtliche
Blecharbeiten e. [7111Reparaturen aller Ark ſchnell und vilig

e ö
520 Bohrungen

nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente.

Sehachtabteufen u, Brunnenbauten e
schwimmenden

Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,
Tunnelbauten u. Sprengarbeiten

Sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Garl CO., waue, Goethestr. 27.
j Sümtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

T Prima KRoeferenzen.

T

Maschinen- 8ADEMIA
fabrik

vorm. Wm. Platz Söhne, A.
WIEINIIEIM Gaden)

Spezial-Fabrik von [7089

Lokomobilen ſfr
Satt- u. lleisscdamp (D. R.

la Femſcere StücenWeißkalk

beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [7221
Bennſtedter Kalkwerke

oſt u. Bahnſtation.Poſt u. Pahnſtation M. Maennicke Schmidt.

m Roggenfiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Bennſtedt,

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermgttenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr.

e

thablpiſer

Unerrejcht als Fusshodenbelag jeder Art für neue wie für alte
Holzdielen, auf Zementhbeton, Eisen, Steinstufen u. -Boden, vereinigt

grösste Haltharkeit mit Schönnheit,
Eleganz und Billigkeit. [2091

Hans Herzog, Steinholzfussbodenfabrik,
beeidigter Sachverständiger beim Königl. Imts- und bandgericht beiprig,

Leiprig, Dufourstrasse 15. Fernsprecher 1353.
Voertreter: Ing. lIoh. hurmbiztor, Halle a. S., Goethestrasse 27.

Pa. Referenzen. Kos tenüberse hläge gratis

e Sellgran (angſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

J nsbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein- und Umdecken

von Dächern. [7142l s Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

e und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

J Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
D. BVertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

e ordorI. Lineke t Ströfer, eragr
J So Petersberg nebſt Umgebung

e Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.u Nedden g v
R oSstochk (Meckl.)

Fabrik
e für verzinkte

Drahtzäune

9tacheldraht
EisernePfosten

e Ehore, Thürene Dranhtseile.Koppelarant, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 ]m-Gell. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

e 3

III

7 5r r
Magdehburg,

Kaiserstr. 103. Telephon No. 5018

H.R.Heinicke.
Chemnifz.

Wilhelmplafz 7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERLIN NVW.
Brüucken-Allee 7

Neuanlagen sowie Prüfung
schon vorhandener

fertigt genau nach den
bestehenden Vorschriften

billigst und dauerhaft

Carl Potzelt,
geprüfter Revisor der Stadt-

und Landfeuersozietät. DüSsSEIDORF
Kronpriyzenstr. 95
WIEN MoSKAu

NEW VORK 6UDAPEST

Erbauer
I des höchsten
I Schornsteins

der Erde.

[7539,

Fernspr. 2274.

Ausnanme-Offerte.
6 eck. verz. Drahtgetl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 761 mm 51 mm 38 mm

100 qm 11,00 15,00 21 I.bDrehigeflechtwerk, eatomisenel.
Stufenleitern, Küchenbänke Plätt-
bretter. Gr. Märkerſt“, 23



Geiststrasse 47,

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Ab heute, 16. Mai: Vollständig
neues Programm.

Internationale
Ringkampf-Konkurrenz.
Heute, Sonnabend den 16. Mai

ringen [7962
o0oser Milchthaler,3 Mäünchen, gegen

Saschor PytlinsKy,
Meisterringer von Polen.

Albert Sturm,
bester Leichtgewichtsringer der

Wolt, gegen
Joseſf DworatzeckK,

Meisterringer von Böhmen.

Entscheidungskampf:
Paul Moldt,

bester Ringer Berlins, gegen
Gambier II,

Meisterringer von Frankreich.
Morgen, Sonntag, den 17. Mal,

nachm. 4 Uhr

Familienvorstellung
bei kleinen Preisen.

Jeder Erwachsene ein Kind frei,
Ausserdem ringen

Paul Moldt gegen
g Vinzent IIIa.Fritz Müller gegen

Joser Milchthaler.
Sonntag, den 17. Mai, abends

ringen
Joseſf DworatzeckK,

Meisterringer von Böhmen,
gegen

Joser Milchthaler,
München.

Gambier II,
Meisterringer von Frankreich,

gegen
O01Iaſf HenricKksen,

Meisterringer von Schweden.
Vinzent IIIa,

gen. der schwarze Panther,
gegen

Albert Sturm, bester
Leichtgewichtsringer der Welt.

r

Vorverkauf nuri. Theaterbureau.
v Pintrittspreise nicht erhöht.

C Ünun—ueIpoVld MNeater.

Direktion Gustav Poller,

Sonntag, den 17. Mai,
nachm. 4 Uhr:

Gr. Gartenkonzert.
Entree frei!

D. Abends S Uhr:
Gaſtſpiel des Original-
Kölner Volkstheaters.

„Ein [7906Keltensprung“

gr. Kölner Burleske m. Geſ.
in 3 Akten von G. Fedeau.

Das Stück entfeſſelt wahre

Cachstürme!
Die tellsten Situafionen,

ie je in einem Stück
enthalten waren

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

I. Hallesches Konservatorium
(staatlich genehmigte Anstalt),

Gütchenstrasse 20.
Die Wiederholung der Einwelhungs-
aufführung findet Dlenstag, den

19. Mal, abends 8 Uhr statt.
Anmeldungen von Interessenten

werden im Sekretariat des Konser-
vatoriums entgegengenommen.

Finsterwalde N.-L,

Zahnkofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

l. Gartenkonzoert,

übernehme,

Lichtenhainer Rauchfuss' Pilsener

Hiermit gebe ich mir die Ehre, meinen werten Freunden, Bekannten, sowie einom geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgebung zur gefl. Kenntnis zu bringen, dass
ioh vom 16. Mal er. ad die Bewirtsebaftung des Restaurants und Gartenlokals

„ZUM LICHTENHAINER KRVUG,
Ich werde bestrobt sein, den mich Beehrenden nur das beste in Speisen und Getrünken zu zivilen Preisen bei aufmerksamer Bedienung zu bieten und bitte um gütigen Zuspruch.

Hugo Bergmann
Löwenbräu.

M
Beehre mich hiermit ergebenst bekannt zu geben, dass ich mit dem

heutigen Tage das mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtete

Markt 22
Ubernommen habe. Gestützt auf meine langjährige

Hotel goldener Ring

Tätigkeit im In- und
Auslande sowie durch beste Erfahrung im Weinfach und unter Voraus-
setzung meines strengen Prinzips, nur gute Küche zu liefern, soll es mein
Bestreben sein, das Haus mustergültig zu führen.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen für mein neues Unternehmen
höflichst bitte, zeichne ich

Mit vorzüglicher Hochachtung

Emil Lange,
lang jähriger Direktor des Hotels Europäischer Hof

und Römischer Kaiser, Erfurt.

ne
S Rack Wiüttelkineclü.

Morgen Sonntag o 6 und a Wapo x des
er KapeZwei große Konzerte za el e 86.

Entree zum Früh Konzert 25 Pfg. [7948
Nachm. D0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss-Brauerei.
l vrenre i hen zwei großr Militär- Konzerte

34 bis abends 11 Uhr
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Bei günſtiger
Witterung abends Pracht-Jllnmination der geſamten Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Vr. Winkler.

I WVWintergarten r
(grosser Saal).

Sonnabend, den 16., ſowie Sonntag, den 17. Mai 1908,
abends von 8 Uhr an

ünstler-Gahbaret-Gesellschaft
unter Leitung Doria de Gomerz,

ehem. Kgl. Hofopernſänger vom Royal-Theater Liſſabon, Heldentenor,
gen. der deutsche Caruso.

Mitwirkung: Baronin Hilda von Bernegg und andere
erſtklaſſige Kräfte.

F. Nur ausgewähltes Programm heiteren Genres.
Eintritt 75 Pfg. und 50 Pfg. [7943

Dienstag, den 19. Mai, abends von S Uhr an
ausgef. von der Kapelle des
Füſ.- Regiments General-

feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter
perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn Wiegert.

r 7757777Vollsbindergarten ren Prauenbill.-«erein

Reilstrasse 133. ag61
Vorm. 9-12, nachm. 2-4 (Wittwochu. Sonnab. ausgen.).
In dieser Zeit nimmt Anmeldungen daselbst entgegen

Frl. Anna Werthor,
geprüfte Leiterin und Lehrerin an Kindergartenseminaren,

r

Auftreten der
I. Original

We

j j AlIbrechtstfrauenbildungsverein,
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstubse: [7337Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäbt. Annahme von Näb- und Plickarbeiten joderzeit.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 17. und Montag,
Leiyzig Rencs Lheate h T
eipzi eues Theater): Tann-er Montag Nathan
der Weiſe.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Alt Heidelberg. Abends Der
Raſtelbinder. Montag Ein
Walzertraum.

Weimar (Hof Theater): Othello.

3 B.22. 5. 6 S. U.

5 T.
23. 5. O08 7x. I. R. E.

Detail- Verkauf von
Fabrik-KResten
in Kleiderstoffen, Baum-
Woll- und Leinen- Waren

enorm villig.
C. Wilh. Sehradoer,
Leipzigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden.

Kaufmänniseher Turnvorein,

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 72/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Gernrode, Puffkurort,

Uilla NMafhilde,
direkt am Walde gelegen, herrliche
Ausſicht, ſind freundliche Sommer

1 mit und ohne Penſion
zu ſoliden Preiſen zu haben. Bad

im Hauſe. [7927Hegenthalſtraße 382 a.

1908, ſind gegen

Mitgliedskarte zu haben.

P B. V.Einzelkarten zum Zoologiſchen Garten, gültig bis SchlVorzeigen der Watedetgrte noch bis 20. u

erhältlich in dem Zigarrengeſchäft des Herrn Räch. Heinze
Gr. Steinſtr. 71. Für 1908 werden dann keine Einzelkarten mehr
ausgegeben. Dauerkarten ſind nach wie vor zu jeder Zeit un
mittelbar im Bureau der Gartendirektion gegen Vorzeigen der

Der Vorstand

Kartonc J

Sonntag, den 17. Mai
2 große

Militär Konzerte
ausgeführt vom

Muſik-Korps der Königl.
Unteroffizier-Schule zu

Weißenfels.
(Leitung: Herr Königl. Kapell

meiſter Schötensack.)
Anfang 4 Uhr [7923

bezw. 71 Uhr abends.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Polksbibliothet
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
t von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

[7195
es ws

Peisekoffer
Reisetaschen
Reisekörbe.
Reichhaltigste Auswahl

in jeder Ausführung
Sämmtliche Reiseartikel sind

beste Sattlerarbeit.
Uwmerrsicht billige Preise.
Hermann Röschel,

40 beipzigerstrasse 40.
Rabatt Spar Verein.

H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Speztialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotage. n

S Kunsteis
empfiehlt und verſendet

W. Zaehau, Brandenburgerſtr. 9.

I Vs Zum Würzhurgenfs
t am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 28
e Würzburger Bürgerbräu
7 i Liter 20 Pfg. (7166Siphon-Vers and.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Frühjahrs-Neuheiten!

Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
la. Strümpfe u. Socken,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen
5

Sohneiderei- Artikel.

Mitgl. d. Rab.-Sp.

z c
S er h

St z J tl E.
Se z ant S eS S

e e S
Rohrkörbe aus ganzen Rohrſtangen
gearbeitet, billigſte für jeden Wirtſchafts
betrieb, 5mal länger haltbar als Weiden

körbe; dabei leicht und anſehnlich. Kaufe
direkt von der Rohrkorbfabrik

Julius Tretbar, Grimma 477.

Tafel Kaffees u.
Wasch-Serwice,

Küchenetageren
und Weingläser.

Grössto Auswahl in Heuheiten.
Hpel. Braut Rusctuttungen,

atalog, 13 büdunger, frei.
Erich Kehlegel. leipuig

Hainstrasse 37

Bee eToilette n. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91

r

El

Die besten

für Herren, Damen
u. Kinder

findet man billigſt in dem

„Sperſal'-
Trikotagenr Haus

Kchlüsler 60.,

Gr. Steinſtr. 80.

brikationJchtereharſen“ i. xy

Geſt
Miſſtons
gottesdie

tat Kän
ein. Ob
Namen
Grüße de

wünſche

Miſſio
Er führt
durch die
Knnſt, de

deutung

Es werd
bringt di
Kämme
Sach ſa

Schule
die landes
ged e ck,
ſtändiges

und eine
in Afrika.

des herzli
wird in a
abends fan

Der Nordh

Die Vortr
hübner
die Redne
c

(Deſſau).
und ein S

hauſen wie

A.
Etatsjahr

1662 Pro
200 Proz.

Zuſchläge

in Höhe
Schwer!
der Kinder
fonnten, ſt
nämlich Uh
Cchiffer W

bei Wettin

erkrank
bereits der

tiauert die
2

guäler e
von einem

Dauer nich
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial Miſſionsfeſt.

Geſtern fand die Hauptverſa mmlung des Provinzial
piſſionsfeſtes in N ord hauſen ſtatt. Sie ſetzte ein mit einem Feſt

Miſſio jenſt in der Marktkirche. Die feſtliche Anſprache hielt Konſiſtorial
r merer (Roßla). Darnach trat man in die Verhandlungen
mat Sperbürgermeiſter Dr. Contag begrüßte die Verſammlung im

der Stadt, Konſiſtorialrat Paulus (Stolberg) brachte die
Ja der Graſſchaften Stolberg, Konſiſtorialrat Schultze die Glück

des Oberpräſidenten und der Regierung. Darnach hielt
(Schwanebeck) einen Vortrag: „Die ärz tliche

ifſion, eine Wohltäterin der heidniſchen Welt“.Vihrie die Zuhörer durch die Not der Heiden zu der Hilfe
r e Miſſion und ihre jüngſte Hilfskraft, den Arzt und ſeine
durch deren beide für das Werk der Miſſion von weitgehendſter Be
n ſeien. Die Verſammlung ſtimmte ganz dieſer Meinung zu.
denn en nun die Feſtgaben überreicht. Dr. Benkenſtein

l die Gabe der Stadt Nordhauſen (2350 Mk.), Konſiſtorialrat
bring merer (Roßla) das Geſchenk der Graſſchaften (1560 Mk.),
u pſa läßt 100 Mk. überreichen, die Nordhäuſer höheren

len ſpenden 131,15 Mk., die Kindergottesdienſte der Stadt 45 Mk.,
ntestirchliche Gemeinſchaft überreicht ein vollſtändiges Altar-

des der Ellricher Frauenverein und Kindergottesdienſt ein voll
z di es Altargerät, die Ephorie Salza hat die Hände geregt
7 Ve reichliche Anzahl Kleidungsſtücke gearbeitet für die Stationen
l ſnila Konſiſtorialrat Schultze nimmt alles mit dem Ausdrucke
m Jetzlichen Dankes an alle Geber entgegen. Nach dem Feſteſſen
u allen Kirchen der Stadt ein Kindergottesdienſt veranſtaltet, und
v ds fand in den „Drei Linden“ noch eine große Verſammlung ſtatt.
b rdhäuſer Gymnaſialchor leitete den Abend ein durch eine Motette.
d Vorträge des Superintendenten Kollecker und des Miſſionars
pibner führten nach China und Afrika. Feſſelnde Bilder entwarfen
gedner von Land, Leuten, ihren Bedürfniſſen und der Arbeit der
Miſſion. Das Schlußwort ſprach Oberkonſiſtorialrat Dr. Werner

Jan Es war ein Dankeswort an alle Teilnehmer, Redner, Geber
Wein Segenswunſch für das ſchöne Werk der Miſſion, das in Nord
Nuſen wieder ſeine alte heilige Kraft gezeigt habe.

h r
Wettin a. S., 15. Mai. (Verſchiedenes.) Für das

hr 1908 kommen in hieſiger Stadt als Ko mmuna l ſteuern
e Proz. Zuſchlag auf die ſtaatlich veranlagte Einkommenſteuer und
900 Proz. auf die Realſteuern zur Erhebung. Eingeſchloſſen in dieſe
Zuſchläge ſind die auf die Kämmereikaſſe übernommenen Kreisſteuern

vöhe von 35 Prozent. Nachdem kürzlich die Berginvalide

Etatspa

Sgwerdtfegerſchen Eheleute bei ſeltener Rüſtigkeit im Kreiſe
der Kinder und Enkel das Feſt der goldenen Hoch zeit feiern
nnten, ſtehen noch weitere Paare unmittelbar vor dieſer Familienfeier,
vämlich Uhrmacher Wohlers, Zimmermeiſter und Landwirt Kehling,
Ziffer Winkler in Wettin, ſowie Schafmeiſter Kell e in Mücheln
hei Wettin. Das Kind Louiſe Dem mer welches wegen Typhu s
erkrankung nach dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe gebracht war, iſt
hereits der heimtückiſchen Krankheit erlegen. Jn der Verſtorbenen be
gauert die Witwe Demmer hierſelbſt ihr einziges Kind.

Teuchern, 156. Mai. (Schulverhältniſſe. Tier-
zuäzlerei.) Jm nahen Schortau werden zurzeit 120 Schulkinder
von einem Lehrer unterrichtet. Es iſt dies ein Zuſtand, der auf die
Der nicht ſo bleiben kann. Die Gemeinde iſt aber nicht imſtande,
e Mittel zur Anſtellung eines zweiten Lehrers aufzubringen. Die fähigkeit des Unternehmens ſtellt ſich auf 80 000 Tonnen Briketts

zur Einkommenſteuer betragen ſchon jetzt über 200 Prozent.
eitens der Behörde iſt dem Orte eine fortlaufende Beihilfe zu den

Schullaſten in Ausſicht geſtellt. Einem rohen Treiben machte heute
unſere Polizei kurzerhand ein Ende. Sie ſpannte ein Geſpann Ochſen
mitten auf der Straße aus, das von dem rohen Geſchirrführer voll
ſtändig abgetrieben war und dabei noch unbarmherzig mit Schlägen
traktiert wurde. Hoffentlich erhält auch der rohe Patron noch die
wohlverdiente Strafe.

m. Benndorf (b. Mücheln), 15. Mai. (Jubiläum.) Geſtern
feierte hier Herr Paſtor Duval ſein 28jähriges Dienſtjubiläum. Die
Gemeinde nahm den lebhafteſten Anteil an der Feier. Die Gemeinde
vertretung erſchien vollzählig und ſprach ihrem Seelſorger die herz
lichſten Glückwünſche aus. Auch die Gemeinde Gröſt, der vorige
Wirkungsort des Jubilars, hatte ihre Glückwünſche dargebracht. Herr
Superintendent Goepel (Niederbeunag) und noch mehrere Amtsbrüder
erſchienen am Nachmittage und brachten noch herzlich ſte Glückwünſche.

W. Naumburg, 15. Mai. (Rinderſchau.) Der Kreis Naum
burg veranſtaltet am 10. Juni eine Rinderſchau in Naumburg,
für die 1000 Mk. zu Prämienzwecken ausgeworfen ſind.

Hohenmölſen, 25. Mai. (Bezirkstag.) Am vergangenen
Sonntag hielt der achte Bezirk des Stenographenbundes Sachſen
Anhalt, Syſtem Stolze-Schrey, hier ſeine Frühjahrsverſammlung ab.
Vertreten waren die Vereine von Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naum
burg, Theißen, Zeitz, Schafſtädt und Hohenmölſen. Nach dem Korrekt
und Schnellſchreiben eröffnete Herr Alfred Hecke r (Halle) die Ver
ſammlung mit Begrüßungsworten an die Ehrengäſte und Teilnehmer.
Herr Bürgermeiſter Roſe und Herr Superintendent Mertens
richteten herzliche Worte an die Verſammlung. Den Vortrag hielt
Herr stud. phbil. Grotefend- Halle über: Die Solinger Theſen,
ihre Stellung in der Geſchichte der Stenographie und ihre Bedeutung
für das Einheitsſyſtem. Jm Schlußwort ſprach noch der Leiter des
hieſigen Vereins, Herr Kantor Gebhardt. Einige Glückwunſch
telegramme wurden beim gemeinſchaftlichen Mittageſſen verleſen. Den
1ſtündigen Beratungen folgte ein gemeinſamer Spaziergang. Ein
Ball vereinigte die Teilnehmer am Abend. Zum Preisſchreiben hatte
die Stadt Hohenmölſen einen Ehrenpreis geſtiftet.

(D Torgau, 16. Mai. (Leichenfund.) Jn der Nähe unſerer
Stadt wurde am linken Ufer der Elbe eine männliche Leiche ange-
ſchwemmt. Der Tote iſt ungefähr 40 Jahre alt und ca, 1,70 m groß.

O Gräfenhainichen, 16. Mai. (Verbandstag.) Die Bäcker
meiſter des 14. Bezirks des Unterverbandes Sachſen-Anhalt-Thüringen
hielten heute hierſelbſt ihren 13. Verbandstag ab, der außerordentlich
zahlreich beſucht war. Es wurde u. a. beſchloſſen, den nächſten
Verbandstag in Schkeuditz abzuhalten.

O Witteuberg, 16. Mai. (Zur Landtagswahl.) Die
Vertrauensmänner der konſervativen Partei hatten ſich anläßlich der
bevorſtehenden Wahlen im Muthſchen Saale hier zu einer Beſprechung
eingefunden. Die ſtark beſuchte Verſammlung beſchloß einmütig, die
bisherigen Abgeordneten Landrat a. D. Freiherrn v. Bodenhauſen
Lebuſa und Kammerherrn v. Leipzig-Kropſtädt als Kandidaten für die
bevorſtehenden Landtagswahlen wieder aufzuſtellen. Beide Herren
haben die Kandidatur angenommen. Einen gleichen Beſchluß faßte
eine Vertrauensmänner- Verſammlung des Bundes der Landwirte für
den Kreis Wittenberg.

5 Seuftenberg, 16. Mai. (Jnduſtrielle s.) Jm Nieder
lauſitzer Braunkohlenrevier iſt eine neue Gründung im Gange. Es
ſoll die Brikettfabrik Grube Marie (Gebr. Reſchke) bei Senftenberg in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. Die Leiſtungs-
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3. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

dem Lehrkörper dieſer Hochſchule ausgeſchieden.

17. Mai 1908.

alt und Thüringen.
jährlich. Ueber die Höhe des Kapitals der neuen Geſellſchaft liegen
Schätzungen vor, die ſich auf ca. zwei Millionen Mark in Aktien und
Obligationen zuſammen bewegen.

Königerode (Südharz), 15. Mai. (Jungviehweide.) Auf
Anregung des Harzviehzuchtverbandes des Manefelder Gebirgskreiſes hat
ſich auch unſer Ort an der Beſchickung der von der StolbergRoßlaiſchen
Kammer auf Rittergut Karlsrode für den Diſtrikt Südharz eingerichteten
Jungviehweide beteiligt. Aus vier hieſigen Höfen ſind ihr fünf
junge Tiere zum erſtmaligen Verſuch zugeführt.

Rudolſtadt, 15. Mai. (Gefundene Leiche.) Heute morgen
wurde die ſeit mehreren Wochen vermißte Emma Jahn von hier bei
Orlamünde als Leiche aus der Saale gezogen.

W. Meiningen, 15. Mai. (Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang.) Auf dem Zimmerplatze der Bachſchen Schneidemühle
hierſelbſt geriet heute vormittag der Zimmerlehrling Fritz Knoll unter
einen rollenden Baumſtamm und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf ſtarb. Der Verunglückte befand ſich erſt ſeit dem 1. April in
der Lehre.

W. Schmalkaldeun, 15. Mai. (Sexuelle Verfehlungen.)
Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle handelt es ſich bei den
bereits gemeldeten entdeckten ſexuellen Verfehlungen um folgende Tat-
ſachen: Feſt ſteht, daß der Schneider Wahl ſich an Kindern vergangen
hat. Ein Oberprimaner der hieſigen Oberrealſchule iſt an dem Treiben
beteiligt. Von den verführten Knaben gehören etwa zehn den
mittleren und unteren Klaſſen der Oberrealſchule an. Einige, die an
den Verfehlungen tätig beteiligt waren, wurden aus der Anſtalt ent
fernt. Ferner ſollen noch einige Kaufmannslehrlinge in die Angelegen
heit verwickelt ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die Zahl der nach Schluß des

ordnungsmäßigen Jmmattikulationstermines für das Sommerſemeſter
1908 bei der Univerſität neu aufgenommenen Studierenden betrug 514.
Davon ſind 81 Theologen, 111 Juriſten, 39 Mediziner und
283 Studierende der philoſophiſchen Fakultät.
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be. Hochſchulnachrichten. Vom Sommerſemeſter 1908 ab ſind die
Vorleſungen über „Bergrecht“ und „Grundzüge des öffentlichen Rechts“
an der Berliner Bergakademie an Stelle des Wirklichen Geheimen
Oberbergrats Eskens dem Geheimen Bergrat und vortragenden Rat im
Miniſterium für Handel und Gewerbe Karl Voelkel übertragen
worden. Der Privatdozent für Baugeſchichte und Geſchichte und
Theorie des Ornaments an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Architekt Dr. Julius Hülſen wurde vom preußiſchen Landwirtſchafts-
miniſter mit der Abhaltung von Vorleſungen über Gartenarchitektur
und allgemeine Stil- und Ornamentslehre an der Königl. Lehranſtalt
für Wein, Obſt- und Gartenbau zu Geiſen heim a. Rh. beauftragt.
Der Erſte Proſektor, a. o. Profeſſor Dr. Paul Schiefferdecker
wurde zum Vorſtand der neubegründeten Abteilung am anatomiſchen
Jnſtitut der Univerſität Bonn ernannt. Geheimer Regierungsrat
Prof. Dr. phil. Theodor Zincke, Ordinarius und Direktor des
chemiſchen Univerſitätsinſtituts zu Marburg, vollendet am 19. ds.
das 65. Lebensjahr. Dr. phil. Otto Schultze wurde als Privat-
dozent für das Gebiet der Philoſophie, Pſychologie und Pädagogik an
der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frank
furt a. M. zugelaſſen. Der Privatdozent in der Züricher
philoſophiſchen Fakultät II. Sektion Dr. Walther Dilthey iſt aus
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Nur an diesen Montag
18. Mai7 Tagen

hat dieses aussergewöhnliche Angebot
Gultigkeit. Es bietet für jeden
Einkauf grosse Vorteile und Kann

Dienstag
19. Mai

daher nicht dringend genug
empfohlen werden. Mittwoch

20. Mai

21. Mai

Freitag
22. Mai

Sonnabend

23. Mai

Sonntag
24. Mai

Domerstag extra
billigen

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Ausnahme
Woche.

Die anlässlich der Eröffnung unseres neuen Geschäftshauses im Jahre 1903 ein-
geführten und im Interesse unserer werten Kundschaft alljährlich beibehaltenen

Verkaufstage
haben wir wiederum, wie aus nebenstehenden Daten ersichtlich, für die Woche vom IS8. bis einschl.

24. Mai eingerichtet. Wir gewähren an diesen 7 Tagen auf unsere bekannt billigen festen Preise

Prozent Rabatt
bei allen Bar-Einkäufen,
Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt.

Brummer Benjamin
Konfektion für Damen, Mädchen u. Knaben, Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen- u. Baumwollwaren, fertige Wäsche,

Portieren, Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Regen- u. Sonnenschirme, Schürzen, Korsetts, Trikotagen u. dergl.



W. Hamburg, 16. Mai. Anläßlich der bevorſtehenden Abreiſe
der Teilnehmer an der von der wiſſenſchaftlichen Stiftung veranſtalteten
Forſchungsreiſe in das deutſche Kolonialgebiet der
Süd ſee fand geſtern abend eine Abſchiedsfeier ſtatt, an der die
Bürgermeiſter O'Sswald und Dr. Stammann, eine Anzahl Senatoren
und Mitglieder der Bürgerſchaft ſowie ſtaatswiſſenſchaftlicher Jnſtitute
teilnahmen. Jn den gehaltenen Reden wurde die Bedeutung der Expedition
hervorgehoben und den Teilnehmern die beſten Glückwünſche ausgeſprochen.

ink. Eine neue Expedition nach dem Südpol. Der bekannte
ſchottiſche Gelehrte und Forſchungsreiſende Dr. William Bruce unter
nimmt demnächſt eine große Entdeckungsfahrt nach den antarktiſchen
Gewäſſern der Südpolar-Regionen. Augenblicklich iſt der Gelehrte
damit beſchäftigt, ein Schiff auszurüſten und alle Vorbereitungen für
ſeine große Forſchungsreiſe zu treffen. Dr. Bruce wird auch auf dieſer
Reiſe ozeanographiſche Forſchungen anſtellen. Das Schiff faßt 250 bis
200 Reg.-Tons. Es führt auch Lotmaſchinen für Tiefſeeforſchungen
mit. Die Lotmaſchine iſt für Tiefen von 3000 Faden berechnet. Jm
Südfrühling verläßt die Expedition Buenos Aires und begibt ſich
zunächſt zwiſchen 40-—55 Breitegraden. Dann ſteuert der Forſchungs-
dampfer nach den SandwichJnſeln und erreicht ſpäter Coatsland. Die
Teilnehmer an der Expedition wollen da die verſchiedenen unbekannten
Gebiete des Weddelmeeres, ferner Graham- und Enderbyland erforſchen.
Auf Coatsland wird ein Haus errichtet, wo man überwintern will. Von
dort aus werden dann Verſuche gemacht, die Gebiete des antarktiſchen
Continents zu durchſtreifen und nach der Richtung des Null-Meridians
vorzudringen. Dr. William Bruce verſpricht ſich von dieſem letzt
erwähnten Verſuche mehr Erfolg als von einem Vordringen
nach dem Südpol. Für die Expedition ſind 2-2 Jahre in Ausſicht
genommen. Die Koſten der Reiſe dürften ſich auf eine Million Mark
ſtellen.

Weingartner zum Dirigeuten der Wiener Philharmoniker
gewählt. Die Wiener Philharmoniker wählten einſtimmig Felix Wein-
gartner zum Dirigenten der Konzerte der nächſten Saiſon. Einſtimmigkeit
wurde bei der Wahl Hans Richters und Guſtav Mahlers nie erreicht.

Umfangreiche Bilderfälſchungen. Ein bekannter Kunſthändler
in Newyork wird beſchuldigt, vorzüglich gelungene Fälſchungen, die
angeblich von den Malern Jnneß, Wyant und Martin herrühren, als
echt verkauft zu haben. Der Millionär Evans, ein bekannter Kunſt
freund, zog darauf drei angezweifelte Landſchaften aus der National-
galerie zurück. Vielfach wird erklärt, es ſeien auch noch andere
Fälſchungen, ſpeziell alter Meiſter, eingeſchmuggelt worden.

Landwirtſchaftliches.
Die Unfallverhütungsvorſchriften der land- und forſtwirt-

ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften machen die Verſicherung gegen Haft-
pflicht jedem Landwirt zu einer unabweisbaren Pflicht. Dies zeigt be-

ſonders deutlich nachſtehender Fall Der Landwirt G. in Unterweißenbach
ſpannte ſeine beiden Pferde an den Göpel, um Futter ſchneiden zu
laſſen. Während dann ſein neunjähriger Sohn die Pferde trieb, kam
der vierjährige E. in das Göpelhaus und ſprang auf das Göpelrad.
Hierbei geriet er mit dem rechten Fuß in die unbekleideten Räder und
wurde, ehe die Pferde zum Stehen gebracht werden konnten, ſo gequetſcht,
daß das Bein unterhalb des Knies abgenommen werden mußte. G.
war haft- und ſchadenserſatzpflichtig, weil das Räderwerk entgegen der
Vorſchrift nicht verwahrt war, wenn auch der Betrieb in der geſchloſſenen
Scheune erfolgte. Der Fall wurde auf gütlichem Wege durch Zahlung
von Mk. 3300, beigelegt der Allgemeine Deutſche Verſicherungs-
Verein in Stuttgart trat vertragsgemäß für den bei ihm gegen Haft-
pflicht verſicherten Landwirt ein. (S. A. Nr. 34 925 S. VII.)

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Von den

neu ausgeſtellten Gemälden nimmt Max Fleiſcher-Wiemans
mit 33 Schöpfungen ſeiner Hand den größten Raum im Oberlichtſaal
ein. Er iſt ein vielſeitiger Künſtler und behandelt Akt, Landſchaft und
figürliche Motive mit gleicher Virtuoſität. Sein großes Gemälde „Reue“
zeigt uns eine unbekleidete, ſitzende Frauengeſtalt, die das Geſicht auf

die linke Hand geſenkt hat und ſich gänzlich ihrem Schmerz hinzugeben
ſcheint. Sehr gut wirken die Fleiſchtöne im Gegenſatz zu der dunkel
gehaltenen Landſchaft. Jn dem Bild „Nymphen im Walde“ ſehen wir
in dem von der Sonne durchleuchteten Gehölz drei ruhende weibliche
Figuren, von denen beſonders die vordere einen wunderſchönen Rückenakt

bietet. Wenig gefallen will uns ſeine „Leda“, deren Farben etwas matt
erſcheinen. Jn dem großen Bilde „Bad am Strande von Rapallo“
ſehen wir drei Jungens ſich in den Wellen des Mittelländiſchen Meeres
vergnügen zu loben iſt die Plaſtik der Figuren und die vortreffliche
Perſpektive, die einen weiten Ausblick auf das Meer gewährt. Ein
ähnliches Motiv behandelt er in ſeinem „Badevergnügen am Strande“.
Ueberaus flott ſind ſeine Oelbilder aus London, Paris, Sizilien und
Greenwich, ſowie ſeine Aquarelle aus Jtalien, Korſika und Jndien.
Eigenartig ergreiſen die drei Gemälde aus Java und Ceylon. Zwei
wundervolle Alpenlandſchaften ſind „Griestal bei Kaprun“ und
„Gletſcherſee“ von dem geſchätzten Schilderer des Hochgebirges
Edw. T. Cömpton. Auch Joſ. Rummelspacher ſchildert
in ſeinem ſtimmungsvollen „Moerchner im Abendglühen“ die Reize der
Alpenwelt. Alfred Liedtkes „Am Waldrande“ erinnert an
Leiſtikow. Jdylliſch wirkt das vorzüglich gemalte Bild „Goethes Haus
garten“ von L. von Jordan (Weimar) und dürfte ſowohl ſeiner
künſtleriſchen Qualität halber, als auch wegen ſeiner literaturgeſchicht
lichen Bedeutung gerade jetzt wo die Beſeitigung des Goetheſchen
Gartenhauſes glücklich verhindert wurde, beſonderes Jntereſſe erregen.
Außer dieſem Bilde finden wir noch 15 andere Schöpfungen Jordans,
die alle die intimen Reize der Natur ſchildern gleichviel, ob die Motive
der Umgegend von Weimar oder dem Oſtſeeſtrande entnommen ſind.
Flott hingeworfen ſind die Aquarelle von Anna Peters, von denen
wir beſonders das „Marabugrab in Tunis mit Orangenverkäufern
davor“, ſowie „die Treppenſtraße in Taormina“ hervorheben möchten.
Auch von den weiter ausgeſtellten Bildern von A. Arnegger,
N. von Aſtudin, Charlotte Marie Walſtab und Joſef
Rollin ließe ſich noch viel ſagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Mai, früh 7 Uhr.

rerrro-- ,„,Z”uhckTempe TemperaturOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 15 8W 3 bedeckt 21 12 1
Torgau 14 W 3 wolkig 24 12 2Nordhauſen 8) 12 W 3 bedeckt 17 10 0
Magdeburg 14 SW 2 21 12 0Gardelegen 11 ſtill 19 7 2Brocken 8) 5 SW 5 9 4 16Nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts Regen
ſchauer. Vormittags und nachts eringe Niederſchläge. Nachmtttags
und abends ſchwacherRegen, heute ſtärkerer Regen. Nachmittags und
nachts Regen. Vormittags ſtärkerer Regen, nachts anhaltender Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordoſtwärts verlagerte Tiefdruckgebiet iſt in zwei

Teile zerfallen, es brachte unſerm Bezirk geſtern faſt allgemein
leichte, heute ſtärkere Niederſchläge. Jn Torgau ſtieg die
Maximaltemperatur bis auf 24 Grad. Da der hohe Druck vom
Südweſten her nach Mitteleuropa vordringen dürfte, ſo haben
wir aufheiterndes, vorwiegend trockenes, wärmeres Wetter zu
erwarten.
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Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 17. Mai: Teils heiteres, teils wolkiges Wetter, warm, ſtrich
weiſe Gewitter.

Waſſerſtande am 16. Mai
Saale: Halle 2,08, Trotha Untp. 2,54, SrochliBernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. s

Elbe Leitmeritz 0,71, Außig 1,10 Dresden 0,19, Tor
2,18, Wittenberg 2,81, Roßlau 2,50, Barby 2Magdeburg 2,34, Tangermünde 3.29, Wittenberge v Loe

Hohnſtorf 2,35. Mulde: Düben 1,22.
Fremdenliſte.

GrandHotel Preußiſcher Hof. Prof. Dr. A. Samper aus
Straßburg. Prof. W. Hurdeanter nebſt Sohn aus Upſala. Dr,
Himmel aus Oſenas. Kreisarzt Dr. Otto Gottſchalk aus Calau
Aſſeſſor Kurt Worm aus Stendal. Ferd. von Zeſtowski und
Diener aus Sorau. Arzt Robert Jacobi nebſt Bruder
Zeulenroda. Rittergutsbeſitzer A. Wichmann aus Niederkroſſen
von Biel aus Frankfurt a. M. Prof. Walter Reichel aus Beri
Fabrikanten: Joſ. Torzeck aus Joſephſtadt, F. Hartmann aus
Niederwalluf, Paul Killick aus Mallmich, Albert Wildt aus
München. Albert Walter nebſt Gemahlin aus Hamburg
H. Strobalski aus Breslau. J. Sturm aus Breslau. Referendar
Hans Jung nebſt Gemahlin aus Leipzig. LandesbauJnſpektor
Hermann Schäfer aus Altenburg. Dr. Andreas Pampuſch aus
Straßburg. Max Waldau aus Hannover. Aſſeſſor Wilh. Sauer
aus Frankfurt a. O. Paul Wiebe aus Berlin. Kurt A. Ehren
haus aus Berlin. Dr. J. Miſumi aus Bonn. G. Fritzſche aus
Rieſa. Max Eckhardt aus Eierſtaat. Kurt Roſe aus Wernigerode
Otto Bartels aus Gütersloh. Reinhold Kurbis aus Dresden
Tolladore Polomeo aus Mailand. J. Ney aus Elberfeld. John
Belitz aus Hamburg. P. Brendin aus Dresden. Ernſt Manner
aus Bodalitz (Mähren). Journaliſt Tedi Rode aus München
Robert Kolaßky aus OberJeleni. Wladimir Petroalski aus
Brünn. Frau H. Horn aus Breslau. Frau Lidia Zuckermann
aus Rußland. Frl. Alma Halm aus Chemnitz. Frl. Elvirg
Kirko aus Osnabrück. Frl. Agnes Hoppe aus Koburg. Frau
von Kurnatowska aus Poſen. Frau Bertha Schauer, Frau
R. Kleemann, beide aus Breslau. Frau von Otto aus Braun-
fels. Paul von Zaſtrow aus Berlin. Joſ. Pötzl aus Wien
Rentier Dietrich nebſt Gemahlin aus Barmen. Richard Redlich
nebſt Gemahlin aus Berlin. Schriftſteller Leo Fink nebſt Ge,
mahlin aus Berlin. Otto Huwampian nebſt Gemahlin aus
Finnland. Direktor Puskow aus Domsdorf. Fabrikant Eri
Lange aus Radeburg. Fabrikant Herm. Rechenbach aus Mühl-
hauſen i. Th. von Spalding aus Wiesbaden. Baurat Sauer
aus Tilſit. Wilhelm Kühne aus Neiße. H. Fieſte aus Hannover
Hauptmann Bartz aus Magdeburg. C. Otto Müller aus Dres,
den. B. Sunnenfeld aus Berlin. H. Winter aus Nordhauſen
Generalagent Fröhlich aus Erfurt. Siegfried Dunker aus Herlin,
Emil Bruno Büthe aus Elbersheim. Architekt Carl Schubel aus
Langeröls. Jngenieure: Albert Betzner aus Ravensburg. Guſtav
Bohn aus Chemnitz. Arno Lehmann aus Waldshut. F. Tietze
aus Berlin. Max Steller aus Grimma. Dipl.BergJngenieur
Rudolf Ulke aus Artern. Privatiers: M. Seeburg aus Hamburg
Pfeiffer aus Berlin. Wilde aus Naumburg. Max Barsdorf aus
Berlin. Prokuriſt F. Hohlendorf, Karl Buſch, beide aus Zeitz
E. Shyllwasky nebſt Gemahlin aus Wittenberge. Gutsbeſitzer
Helmuth aus Brackendorf. Beamter A. Wall aus Berliv. JIng.
H. Kondermann aus Gotha. Privatier R. Gaßauer aus Amerika,
Hofrezitator W. Neander aus Hannover. Architekt Otto Schäfer
aus Dolzilugk. Lehrer Fr. Groß aus Steinau. Prokuriſt
F. Hering aus Auguſtfehre. U. Preſinelli aus London. Kauf
leute: Schubert aus Zwickau. Otto Dreſcher, Heinrich Alt, beide
aus Magdeburg. Louis Heß, Paul Fulgner, F. Wieſe, Fiſcher
Paul Bruck, ſämtlich aus Berlin. G. Weſcher aus Magdeburg
Hermann Hering aus Dresden. Karl Scheidig aus Gräfenthal,
Victor Cohn, M. Bluth, beide aus Breslau. Otto Wolf aus
Leipzig. A. Burghardt aus Hannover. Franz Herrmann aus
Turnau. Heinrich Wälde aus Stuttgart.

e

Allein echt in den

kaffeeFabriken.

Für Nervöſe und Herzleidende
gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners Malzkaffee.
Er bietet vollen Kaffeegenuß, ohne jedoch aufzuregen oder ſonſtwie nach
teilig zu wirken, denn er enthält keine ſchädlichen Stoffe.

Kathreiners Malzkaffee iſt ein ſelbſtändiges Genußmittel und liefert
ohne jeden weiteren Zuſatz das vorzüglichſte Kaffeegetränk.

Jn 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen getrunken.

mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malz-
bekannten, durch Siegelmarke verſchloſſenen Paketen

[7919

Aaloneinriehtungen

Speiſezimmer,
Herrenzimmer,
Wohnzimmer,

Schlafzimmer
mit 2 und Zteiligen An

kleideſchränken,

mod. Kücheneinrichtungen:
Vertikows, Prunkſchränke,

Steg u. Ausziehtiſche, Kleideru. Waſcheſchrante, Rohr- und

Lederſtühle, Pfeiler- u. Tru-
meauxSpiegel, Stoff und
Plüſchdiwans, Sofaumbaus,

Lebensverſ. Beſtand
Vermögen

Vietoria 2u Berlin.Allgemeine Verſ.-Akt.- Geſellſchaft.

Höchſte Dividendenkraft mit 3 o7, der geſamten Prämieneinzahlung.

Weltpolize Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit.

Wichtie für die Relsezeſt:
Reise-Unfallvers, mit einmal, Prämienzahlung,.

Einbruchsciebstahl-Versicherung,
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch die Generalagentur

M. Augustin,

Landw. Privatschule
Seipzigerſtraßte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis [7153ir. R. FPalkeonberg, Halle a, S.

1500 Millionen Mk.
über 600

[7960 Speclk“s
billigsteHalle a. S.,

Weidenplan 21.
Plüſchgarnituren, Schreib-
tiſche, Bücherſchränke, Büfetts,
Kredenz, alles ſehr preiswert
durch große Gelegenheitsein-
käufe; beſonders eignet ſich
dieſes ſelten günſtige An
gebot für Brautpaare und
Möbelintereſſenten.

J Priedrich Peilebe,

Tel. 2450. Geiſtſtraße 25.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

h
Kopierpressen

finden Sie Leipzigerstr. 7 6
(Rotes Ross). a

hütrableiter

als Spezialität
sowie deren Prüfung führt

aus

I. Rissland,
eingetragener Revisor der

liefert prompt die
Cogehültsbüleheriabrib

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Holzwolle G. Biarrerfe es.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtste. 35.

Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Ssocietät.

Annahmestelle von UHypotheKen-Darlehns- Anträgen.

Magdeburger
Landes-Feuer-Sozietät.

Kein Wunobr
ist es, dass alle Welt nur noch

Sohulz' Kamillen- Seife

verwendet, denn sie repräsentiert das Allerbestefür die Haut, reinigt, macht die Haut gesund,
sammetiveich, widerstandsf und gibt
einen zarten, rosigen Teint. egen ihrer
Milde auch eine erstklassige Kinderseife. Stuck
50 Pfennig, in Original-Packung überall zu haben.

Ghemisohe Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

Verkaufsstellen u. A.: Adler-Drogerie,
Königstr. 14; Osc. Ballin jr., Leipzigerstr. 63;
Glückauf Drogerie, Merseburgerstr. 45;
Königs Drogerie, Lindenstr. 55; Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstr. 31; Neumarkt-
Drogerie, Bernburgerstr. 32; Max Rädler,
Rannischestr. 2, Ecke Sternstr.; Emma
Richter, Leipzigerstr. Leonh. Schneider,

Geiststr. 6. [7990
e

M s Stoffwasche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEV& kDLiCH LEIFZIG PLAGWITZ

e v JPraktisch, elegant,
kaum zu

Vorrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 5,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 6ö,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loehbeling, Schmeerstr. 15, C. A
Böhme, Geiststrasse 50, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz,
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, Otto Bötteher, Landwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannisehe-
strasse 3, Oscar Noaok, Reilstr. 13, Geschw. Grassel, Freiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. Otto Bertram, in Schkeuditz b. Carl Diesel.

an hüte sich vor Na2chahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennangen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meycbkcllich

Irro z

Tiersehutz- Verein für Waſie a. S. und Vmgesgend.
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Spargeolmesser
Spargelkocher
Spargelschüssoln
Spargelgaboeln
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brössto Auswahl.

Keller's Sterilisier-Ap
Nahrungsmittel, Gemüse, Fleisch, Geflügel, Obst usw.

Sämmtliche Gläser u. Geräte dazu.

60069660960086088808608080006609006680 ustrierte Kataloge kostonless. GG660800686868906680800986060806660

mit u. ohne Tisch
Eisschränke
Fliegenschränke

fiempeimann Krause,
Garten-, Balkon- und

Veranda-Möhel
Rollschutzwände

Blumen-Ampeln-
parat zur Frischhaltung aller

Billigste Prolse.

Halle a. S.,
sinsohmieden Nr. 5.

III
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O G
Bekanntmachung.

Obſtverpachtung.
Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der hieſigen

Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen Straßen
und Wegen iſt Termin auf
Sonnabend, den 23. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau V Marktplatz Nr. 20, Zimmer 4
nberaumt.anbeghe Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher während der Dienſtſtunden im obenbezeichneten Bureau
nebſt den Plänen der in Frage kommenden Straßen und Wegeteile
eingeſehen werden.

Die Ausbietung erfolgt in folgenden Abteilungen
1. a) Köthenerſtraße, von der Oppinerſtraße bis zur Stadt-

grenze km 2,0--77,
b) Brachwitzerſtraße, von der Brömmeſchen Kiesgrube bis

ca. 50 m vor der Hilleſchen Ziegelei;
a) Angerweg, zwiſchen Bahn und Bergſchenkenweg,
b) Bergſchenkenweg, von der Mötzlicherſtraße bis zur Stadt

grenze nach Kütten, ſoweit die Bäume auf Wegeterrain
ſtehen,

c) Mötzlicherſtraße, von dem Verbindungswege zwiſchen
Anger und Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume auf Wege-
terrain ſtehen,
Verbindungsweg zwiſchen Anger- und Bergſchenken-
weg,

e) Seebenerweg, von der Trothaerſtraße bis zur Stadtgrenze;
Trothaerſtraße, vom Angerweg bis zur Stadtgrenze an
der Götſche;
a) Lettinerweg, von der Talſtraße bis zur Stadtgrenze an

der Gemarkung Lettin,
b) Dölauerſtraße, vor Nr. 21 und 22,
c) Talſtraße, vom Geſtüt bis zum Pfälzer Schützenhof mit

Ausſchluß der auf Grund und Boden der Gärtnereibeſitzer
Schulz und Rundſpaden ſtehenden Bäume,

d4) Verbindungsweg zwiſchen Dölauer- und Talſtraße,
neben der Geflügelzuchtanſtalt,

e) Lettinerſtraße;
5. a) Alte und neue Leipziger Chauſſee (ehem. Müllerſche

Plantage),
b) Cauengerweg;

6. Weg vom Schießhaus Birkhahn nach Mötzlich;
7. Beeſenerweg, von der Huttenſtraße bis zur Kaſſeler Bahn;
g. Wieſe an der Talſtraße, oberhalb der Cröllwitzer Brücke.
Die zwei Beſtbietenden jeder Abteilung haben im Bietungs-

termine eine Sicherheit von einem Viertel ihres Gebots zu hinter
legen, welche bei Nicht- oder nicht gehöriger Erfüllung der über-
nommenen Verpflichtungen der Stadtgemeinde als Vertragsſtrafe
verfällt.

Halle a. S., den 11. Mai 1908. Der Magiſtrat.
BekKanntmaehung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird der Weg von
zſcherben nach Paſſendorf vom 20. Mai d. Js. ab bis auf weiteres
geſperrt. Der Verkehr geht über Nietleben, (7922

Zſcherben, den 16. Mai 1908.
Der Amts-Vorſteher.
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Wettbewerb
hat sich die Zeitungsannonese als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
geschickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue

r W 2o
W

W

WodwW

J W. W

Facçon „„Korfu“,

Staub Paletots
„Korfu“,

wasserdicht, gestreifte und Kkarierte
Stoffe in grau, blau, schwarz und
sportfarbig, mit kleidsamer moderner
Garnierung Mark 12,50.

Ausführung
Derselbe in einfacherer z

Mark 10, 6,75
7976

X

mFacçon „Kimono““,

„Kimono“,
letzte Neuheit aus schwarzen und
farbigen Tuchen und wasserdichten
englischen Stoffen in allen Farben
und Grössen aus Tuch Mark 28.

23. 19, 14,aus englischen Stoffen n
Mk. 25, 21 I

590 Rabatt auf alle Waren.

Schneider,
Leipzigerstrasse 94.

mit 8 heizb. ZimmernVilltag und Zubehör,
Park und Garten, vermietet zum
1. Okt. für 900 Mk. p. a. (7965

C. Beil, Gröbers,
(Halle- Leipziger Bahn).

in jederKaufe Güter v
welche ſich zum Parzellieren eignen.
Offerten unter U. J. 9179 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben ver-
meiden will, wendo sich an die

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle,

Brüderstrasse 4.
Telephon 151. e

Tolomialwarengeschäſt

oder ähn liche Branche
von zwei jungen Mädchen ſof. oder
ſpäter zu pachten oder Filiale zu
übernehmen geſucht, am liebſten
in der Vitterfelder Gegend. Gefl.
Dferten unter Z. K. 904 an

Henoidgas-Anlage
für herrſchaftliches Haus, komplett
und im Betriebe ſichtbar, wegen
neuer Gasanſtalt hier entbehrlich,
zu verkaufen. [7748

Franz Baensech,

G

Dölau bei Halle a. S., Heideparkdie Expedition d. Ztg. erb. (7985 am HeideBahnhof.

Bei Leipzig, nahe Bahn gelegenes
56 Ack. dicht am Gut,nrit

herrſchaftl. Geb. u. reichl. Jnventar:
3 Pferde, 17 Milchkühe, alle Maſch.
(Milch n. Leipzig)., ſowie mehrere
größere u. kleinere Güter von 106,
81, 60, 46 uſw. zu verkaufen durch
Friecdland, Markranſtädt.

VillaNähe des Wettinerplatzes mit zwei
eleganten Wohnungen (eine p. 1. 7.
oder beide p. 1. 10. zu beziehen),
Garten c. zu verkaufen. Off. u.
Z. 1. 896 an die Exped. d. Ztg.

Zwei junge, gute engliſche

Schafböcke
aus der Stammſchäferei des Herrn
von Helldorff, Zingſt, ſind wegen
Veränderung zu verkaufen bei
ZankKe, Nemsdorf b. Querfurt.

1 PonyKutſchwagen,
1. Halbverdeckt, 1 Landauer verk. b.
Sehumaunnm, Fleiſcherſtr. 7.

Zuckerrübenbau mit

Spargel,
empfiehlt die Gärtnerei der

X Knochenmühle. Tel. 1291.

Futter- u. Läuferſchweine
bei einer Auswahl von über

100 Stück, ſowie erſtklaſſige
X Zuchteber u. Zuchtſauen zu
verkaufen Sehydlitzſtr. 31.

la. Irochenvehnitzel

liefern billigſt

Spiess Meyer,
früher [7816

Otto Koepke, Halle S.,
Freiimfelderſtraße 5. 2

(ſeiengtron, Dradipressung

kauft W im vorausH. Leisebein,7930) Leipzig-Eutritzſch.
SchlachtenI ſer desAugust Thurm, Reilſtr. 10.

7038] Telephon 507.

blite-Futterrühbensamen,
àCtr. 25 M., à Pfd. 30 Pf.
nur Hedwigſtraße 1 bei F.
Ramdonr zu haben.

Inventar-Auktion
in Schlettau bei Löbejünm,

Bahnſtation Gottgau und Werdershauſen, Bahn zwiſchen Biendorf
und Nauendorf.

Montag, den 25. Mai er., von vorm. 10 Uhr ab
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Reinhold Richter
das ſämtliche lebende und tote Wirtſchafts-Jnventar und Vorräte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden
3 Pferde, 6 Kühe, tragend und hochtragend, 2 Bullen, einer
gekört, 4 Färſen, 4 Schweine, ca. 50 Hühner, 1 Dreſchmaſchine
mit Göpel, 1 Drill-, 1 Häckſel-, 1 Hack- und 1 Stoppelausleſe
maſchine, 1 Getreidemäher, 1 Grasmäher, 1 Getreide-, 1 Wind
und 1 Rübenkernfege, 1 Rübenſchneider, 1 Rübenheber, 1 Steck
lingsheber, 2 Rübenſamenigel, 1 Pferderechen, 3 Acker-, 1 Kufen-,
1 Preſch- und 1 faſt neuer Kutſchwagen, 2 neue Kutſchgeſchirre,
1 Schlitten mit 2 Geläuten, 1 Reitzeug, 2 eiſerne Pflüge,
1 3ſchariger und 1 2 ſchariger Pflug, 2 3teilige Walzen
1 Exſtirpator, 3 Paar Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 Kartoffel-
dämpfer mit Quetſche, 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Diemen-
plane, 8 8 Meter, ca. 12 000 Garbenbänder und verſchiedene
zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände, ferner ein großer
Poſten Stroh- und Stalldünger.
Nach beendeter Jnventar-Auktion findet im Nebrig'ſchen Gaſthofe

der Verkauf der Acker- und Wieſengrundftücke in ganzen Plänen
oder einzelnen Parzellen, ſowie der beiden Stammgüter ſta
Reflektanten können auch vorher ſchon mit uns in Unterhandlung
treten und ſind am 24. Mai er. von nachmittags 3 Uhr an im oben
bezeichneten Gaſthofe anweſend.

Gleichzeitig bemerken wir, daß ſich im Ort ein tüchtiger Steil-
macher eine ſehr gute Exiſtenz gründen kann. Jm Ort iſt ein ſolcher
noch nicht.

Zahna, den 16. Mai 1908.
Die Beſitzer

Wilh. und Alvb. Friedrich.

Grosse Vieh und Inventar Aukton

in Poppendorf hei Schkölen.
Eiſenbahnſtation: Schkölen, Camburg, Dorndorf. S

Am Freitag, den 22. d. Mts., von vorm. 11 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Otto Reinecke
in Poppendorf wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh.
lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, und zwar

6 ſtarke Arbeitspferde, 1 ſchwerer ſprungf. Bulle,
14 Kühe, teils hochtr., teils friſchmilch., 16 Stück
Jungvieh, 25 Schweine, darunter Eber u. trag.
Sauen, 25 Ferkel, 4 Erntewagen, 1 Kaſtenwagen,
1 Feldwagen, 1 Droſchke, 1 Jauchenwagen, ein
Markt- u. 3 Laſtſchlitten, 1 Getreide- u. 1 Gras-
mähmaſchine, 1 Selbſtbinder, je 1 Drill-, Häckſel-
und Reinigungsmaſchine, je 1 Kartoffelrode-, Aus-
leſe- und Sortiermaſchine, 1 Düngerſtreuer, eine
Nachharke, 1 Heuwender, 1 Glatt- und 1 dreit.
Walze, 3 Sackſche Pflüge, 1 Dreiſchar, 2 Kultivator.,
3 Krimmer, 1 Paar Saat- und 2 gr. eiſ. Eggen,
je 1 Zentrifuge, Kartoffelquetſche, Dezimalwage,
Rübenmühle, Milchkannen, Hohl- und Bockkarren,
Planen, Säcke, Ketten, Fäſſer, Leitern, ca. 500 Ztr.
gepreßtes Stroh, Futterrüben ſowie verſch. andere

Das Jnventar befindet ſich in ganz vorzügl. Be

ſchaffenheit. (7926Max Mendershausen, J
Cöthen i. Auh.

(7984

Zur Hedrich Vertilgung enpfehle
la Eiſenvitriol in Kriſtallen;

ferner

la. 60 h Eiſenvitriolpulver
zum Ausſtreuen. [7567564

E. F. Duve Sohn, Oſterwieck am Harz,

Erüinder! Zwei gebr. Pianinos,
o

Chemiſche Fabrik.

X nußbaum, wie neu, unter

Wir zahlen 1000 Mark

X Garantie ſehr preiswert zu
verkaufen. Albert Hofſ-

ſofort in bar und 15 vom
Reingewinn für eine neue gewinn-

X mann, am Riebeckplatz.

bringende Erfindung oder Jdee. Rheumatismus-
Offerten erbeten an Patentbureau und Gichtleidenden teile

Wa Der Tpost ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-

Kaſſel, kleine Roſenſtr. 2. vollon, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollständig

Gebr. Dreſchkaſten, vorzüglich eilt d. s
hergerichtet, billig abzugeben bei
Friedrich Richter Co.,Filiale Weimar. [7886

Carl BRader, München,
Kurfürstenstrasse 403.
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Altglied des Rabatt Spar -Voroins. n

NModernste Blusen-Seide
Einfarbig.

Bast und Shantung
GelegenheitsKanr: Gefsrbte Shantung.

Neueste Braut-Seide,
nur haltbarste Garantie-Stofte in glatt und

gemustert.

Schwarzer Rock-Taffet
lilegenheitskauf: rtr. I. O dtx.

a Muster bereitwilligst.

rg Schwarzzenberger

Streifen. Karos.

Reine Seide Meter 2 Mk.

Gr. Steinstr. 88.

Sparkasse Wahren- Leipzig.

r ä d t ex athaus, Erdgeſchoß, 23 1 0Geſchäftsſtelle: Zinn t 4. Zinsfuß 3 e 0
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit

8--1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 U
iſenbahn Halle-- Leipzig.tation an der

Lehbensversicherungsbank a. G.
(Alte Stuttgarter).

Gegründet 1854.
Alle Uehberschüsse gehören den Vorsicherten.

Versioherungsbestand 820 Millionen Mark.
Bankvermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallharkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versieherungs-

nahme empfohlen. [7938Auskunft erteilen die Generalvertroeter: BecKer,
L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

Die Landwirte der Provinz werden darauf hingewiesen, dass die
landwirtsehattskamrmer für Cio Provinz Sachen zu Halle a. J.

mit der grössten Haftpflicht-Versich.-Gesellschaft Deutsechlands, dem
Allgemeinen

Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G-,
im Interesse der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Begünsti-

Bis zum 1, Januar d. Js. liefen aufgungsvertrag abgeschlossen hat.
[5607Grund dieses Vertrages bereits 18 744 Policen,.

l

wird es bekannt, dass man bei mir am villigsten
und besten auf

a

d

x e g3 Jt

kauft. Meine Kulanz, meine bedeutend herab-
gesetzten An- und Abzahlungen sind der-
artig überraschend, dass ein Versuch bei mir jeden zu
meinem ständigen Kunden macht. Sie erhalten:

Anzüge Anz. V. M. 2 an, wöchentl. Mk.

Ueberzieher w. x d
Damen-lIacketts d 51

us W
Bessore Dimmor-Dinriohtungen

in jeder Preislage.
Bettstellen, Iatratzen, Sehränke, Vertikows,

lbovwwoden, ola, Dirans ete.

von 8 Mk. Anzahlung an.
Ferner [7940I Zimmer von Mk. 6 Anzahlung an
9 13

3 20n us W.Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche,
e sümtliche Manufakturwaren.

Kinderwagen Von ä Mk. Anzahlung an.

Alles in dem beliebten und modernen

Möbel- und Ausstattungsgeschäft

4 n

dee

4 S

58

9
U a. Gr. Ulrichstrasse 56, l. I. I. Btage.

h

Sprichwörtliehe Bulanz! III

J uznHal

W nr. T
e a

diesjährigen, für die

Aeussere Halleschestrasse 20.

Von Sonnabend, den 16.
d. Mts. bis Donnerstag, den

D. 21. d. Mts., ſtehen meine

Magdeburger Pferde Ausstellung
beſtimmten großen Transporte von nur allererſter Klaſſe hochedel gezogener
ungariſcher Geſtüts-

buxus-, Reit- und Wagenpferde
leichten und ſchweren Schlages, in allen Farben und Größen, unter bekannter
Reellität und zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

J. Rosenfelcdk, weint Leipzig,

e

neel

[7924

Telephon 1560.

Käufer oder
Toilhaber

raſch und verſchwiegen dur
Albert Müller gire

gtr.22,

Kapitaliſten mit jedem KapitBeſuche und dte n
oſtenfrei. Kein Tnseratenu e
nehmen. ger Erfolge
Anerkennungen. Bureaus in
Feipzig, Mänthen, Karlsruhe, Stuttgart,
Köln, Hannover, Hreslan, Herlin uſw.

Stadtgut
in Mecklenburg.

Ein ſehr rentables, zu vielſeitigem
Vermögenserw. Gelegenheit bietend
unmittelbar an großem Bahnhof
belegenes Stadtgut von 830 Morgen
Acker in hoher Kultur und 70 Morgen
prima Wieſen, völlig arrondiert, i
ſehr gutem Gebäudebeſtand, wird
infolge anderer Unternehmung des
jetzigen Beſitzers zum Verkauf geſtellt

Die außerordentlich günſtige Lage,
Eiſenbahn nach 6 Richtungen, Berlin
in 21/2 Stunden, alle höheren Schulen
im Wohnorte, gute Arbeiterverhält-
niſſe, geringe Laſten, ſowie die leicht
und hohe Verwertung aller land
wirtſchaftlichen Produkte Milch
16 Pfg. pro Liter) garantieren
lohnenden Betrieb.

Preis 185 000 Mt.
bei 60000 Mk. Anzahlung.

Reflektanten wollen ſich unter Z. o
886 an die Exped. d. Ztg. wenden.

2 Gartengrundſtück

X S5-6 Morgen groß, zu
X Reſtaurationszwecken geeignet

X zu verkaufen. Näheres unt,
B. A. 9151 a. Rud. Mosse, Halles

Privat-Kapitalisten!
Leset unseren letzten Bericht

„Zur Börsenlage“.
Zusendung auf Wunsch kostenlos,.

Martin Jacoby Co., Berlin SW. 68,
Zimmerstrabe Nr. 95/96.

verſicherung auf
Bisherige 4 Mill für Tierſchäden ca.

Sächſiſche Vieh Verſcgerungs- an

in Dresden,
einzige Anſtalt ihrer Art, die nur zu feſter Prämie verſichert daKa ſchuß ſowohl als Erhöhung wegen bloßer Verluſte im Tierbeſtand

vollſtändig ausgeſchloſſen verſichert Pferde, Rindvieh 2c. gegen
Verluſt durch Krankheit oder Unfall, Pferde außer gegen Totalverluſt
zetern gegen Wertverminderung wo von Lahmheit, Dumm

o er, h Erblindung c. Bei Beſchränkung der Pferde
loßen Totalverluſt erhebl. Prämienermäßigung.

14 ionen Mark netto.
Auskunft aller Art und Entgegennahme von Anträgen durch

Generalagent A. Schättel, Halle a. S., Südſtr. 53
und durch die bekannten Agenten. Ehrenhafte Mitarbeiter überall
gegen hohe Proviſion geſucht. (7936

alle Arten für Flsoherel und
Jagd, wie Splegelnetzo als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reusen, Wurf-
garne, Bären eto. am bestenund billigsten b. d. altrenom-

miierten Firma Hch. BlumNetetabrik, Eichstätt (Bay.)
Preisliste frei.

Ein friſcher Transport erſtklaſſiger ſchwerer
und leichterer

belgischer Arbeitspferdee
iſt bei uns eingetroffen.

Telephon Nr. 30. Gebr. Britting, Gerbſtedt.

des Magdeburger Pferdemarktes in Magdeburg

Heute iſt ein großer Transport

prima hochtragender, neumilchender

Künhe
a bei uns eingetroffen.
Oberländer Buchheim,

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof.

ca
X. Zuchtbullen- Verkauf

des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland
rindes in der Provinz Sachſen.

Der Verband wird vom 23. bis 26. Mai 1908 gelegentlichErlcance
Anger) ca. 40 Bullen im Alter von 12--24 Monaten in einem
beſonderen Zelt zum freihändigen Verkauf ausſtellen. Die Bullen
ſind vom Zuchtinſpektor des Verbandes aus den angeſchloſſenen Stamm-
zuchtGenoſſenſchaften ausgewählt und ſtammen von beiderſeitig ein
getragenen Herdbuchtieren ab.

Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7. Jede nähere Auskunft über Verkaufspreiſe und Ver
kaufsbedingungen erteilt die Geſchäftsſtelle des Verbandes auf dem
Ausſtellungsplatze.

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L. G. in
BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter
Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. (7911

[7954

ſteuerreinertrag 5324 Mk.
ventar. Weitere Auskunft erteilt Geſchäftsſtelle der

Landbank BVerlin,
Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

I Ein in gutem Kreiſe Mittelſchleſiens gelegenes

740 Morgen grosses hut,
Weizen und Rübenboden, iſt unter günſtigen Bedingungen
bei ca. 100 000 Mk. Anzahlung ſofort zu verkaufen.

W

en. Grund
ute Gebäude, reichliches Jn

[7390

h u.

Wir empfehlen unſere
Beſtände (größte Auswahl am Platze)
eleganter firmer

in allen Farben.

Gebr. Grunsfeld, Julie Subrſggne 8.

roßen

Reit-
Wagenpferde

[70 78

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia Oxfordshiredown-
und

Rambouillet-Jährlingsböcke
zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß-Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Posten Pressschlamm
für jetzige Lieferung billig abzugeben. Anfragen erbitte unter Z. h. 902
an die Expedition dieſer Zeitung. [7971

6 Stück ganz
ſchwere belgiſche
Arbeitspferde
eventl. mit Geſchirr

ſtehen preiswert zum Verkauf
Halle a. S., Berlinerſtr. 33.

s ſt tarke erſtklaſſiEs ſtehen ſehr ſtarke erſt rer
e
Jährlingsböcke

preiswert zum Verkauf. C. Stieler,
Geißelröhlitz, Poſt- und Bahn
ſtation Neumark, Bez. Halle.

Drei ältere hArbeitspferde r
verkaufen Halberſtädterſtr. 3.

Zu erfragen im Reſtaurant.

i

Stammſchäſerei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der

BVockverkauf
at begonnen. Es ſtehen zur Ver
i re Vollblut Merino-
en und VollblutOxford-

iredown-Jährlingsböcke.
Osterland.

[7161

Verkaufe von jetzt ab
70 Jährlingshammel

und Schafe,
dann 50 Stück 4 Monate alte
Hammellämmer, Durchſchnitts
gewicht jetzt ſchon 60 Pfd., halb
engliſch, deswegen zur Maſt paſſ.

Rittergut Rothenberga
bei Raſtenberg in Thüringen

Verkaufe wegen Aufgabe des
Fuhrwerks: 2 ganz egale Kutſch
pferde, Oſtpreußen, Wallache,
1,70 hoch, Muskatſchimmel, 6jähr,,
ein und zweiſpännig gefahren,
2000 Mk. 1 eleg. leichten Glas-
landauer, faſt neu, 900 Mk.
1 leichten naturfarbenen Jagd
wagen, 450 Mk.; 1 ſehr gut er
haltenen Dogkart mit Geſchirr,
200 Mk. Off. erb. nd Z. d. 898
an die Exped. d. Ztg. [7828

S Jährlingsbock
unter zweien die Wahl, weil

lüberzählig, hat zu verkaufen

Er. RichterVorwerk Roitzſch b. Eilenburg
Auf Domäne KleinFurra

bei Nordhauſen ſtehen 20 Stück
Mutterſchafe und 70 Stück

Hammellämmer
(Rambouillet) zum Verkauf.

Eggert.
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